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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- H 0 LSTE I N 

Oktober 1951 3. Jahrgang · Heft 10 

Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Cie Einwohnerzahlging im Juli um 6 600 auf 2 512 500 
zurück; 33,2 vH der Gesamtbevölkerung waren Heimat· 
vertriebene, 4,0 vH Zugewanderte aus der sowjetisch 
besetzten Zone und Berlin. Den 4 500 im Juli regi· 
strierten Zuzügen standen 12 500 Fortzüge, den 3 300 
Geburten 1 900 Sterbefälle gegenüber. 

ln denMonoten Januor bis einschliesslich August die­
ses Johres zogen insgesamt 95 000 Personen aus 
Schleswig-Holstein fort, 35 400 zogen über die Lan· 
desgrenzen zu. Der sich daraus ergebende Ytonderungs· 
verlust ist mit '$ 600 Personen nicht unwesentlich 
kleiner als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
(65 400). 

Über 5 500 Heimatvertriebene wurden im .bugust in 
andere Bundesländer umgesiedelt. Cbwohl in keinem 
anderen diesjcilrigen Monat so viele Umsiedler ge­
zählt wurden, log ihre Zahl noch um 35 vH unter der 
der Umsiedler im August 1950. -Nur etwa ein Viertel 
der im August Umgesiedelten gehörte zum Umsiedlungs· 
kontingent 1951, die übrigen hätten schon 1950 umge­
siedelt werden sollen, wie überhaupt die Umsiedlung 
von 89 vH oll er in diesem Jahr umgesiedelten Heimat­
vertriebenen eigentlich bereits 1950 hätte durchgeführt 
werden sollen. 

ARBEITSMARKT 

Von Ende Juni bis Ende September wuchs die Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte 
und Beamte) um 0,3 vH ouf 633 050; das sind um 2,7 
vH weniger ols vor einem Jahr. - Innerhalb der Wirt­
schaftsabteilungen war die Entwicklung recht unein­
heitlich (siehe nebenstehende Tabelle). 

Cie Arbeitslosenzahl ging im September weiter zurück. 
Sie lag Ende des Monats bei 157 000, d.h. um 1,8 vH 
niedriger als an Ende des Vormonats. -Auf 100 Ar­
beitnehmer kommen im Landesdurchschnitt etwas we­
nigerals 20 Arbeitslose. 

Entwicklung der DcschiHtigung 
nach Wirtschaftsabtei I ungen 

\Nnntlerung in vll 

Wirtschaftsabteilungen 
Srptemhf'r 1951 

gegenüber 
Sept. 1950 Juni 1951 

0 Land- u. Forstwirtschaft -7,0 -1.0 

I Crund!:ltoffi ndustrie +3,1 -5,4 

2 Metallerzeugung u. · verarbeilg. +0,6 + 1.6 

3/4 Verarbeitende Industrie 
(ohne Metall) -2.0 +0,4 

5 Baugewerbe -14,6 -5.0 

Ci Handel, Geld· und Ver~iche-
rungswesen +0.9 -0.6 

7 Oit"nstleistungen einscbl. 
hiluslieber Dienste +~.7 +6.:l 

8 Verkehr +3.5 + 1,8 

9 ÖHentl ich er Dienst und 
Dienstleistungen im öHent· 
lichPn Interesse -3.0 + 1.3 

INDUSTRIE 

Soisonbedmgte Einstellungen von Arbeitskräften in 
der Nahrungsmittelindustrie I iessen die Zahl der in der 
Industrie Beschäftigten im August we1ter auf 118 000 
steigen, obwohl eine Reihe von Industriezweigen Ar­
beitskräfte entlassen mussten. 

Der Produktionsablauf wurde weitgehend durch Roh­
und Betriebsstoffschwierigkeiten best1mmt; teilweise 
verdeckten Saisoneinflüsse die kritische GesaiT'tlage. 
Die Kohlenbestände gingen gegenüber dem vorigen Mo­
nat um 12 vH zurück.- Cer Index der industriellen Pro­
duktion (ohne Bau) stieg im August um 2 vH auf 119 
(1936 a 100). Ytöhrend die Produkt1on von Verbrauch~­
und Investitionsgütern sich kaurr veränderte>, stieg die 
Erzeugung von Nahrungs- und Genussmitteln sowie von 
allgemeinen Produktionsgütern (vor allem Energie). 
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Bei gegenüber dem Vormonat etwa gleichgebliebenen 
Gesamtumsätzen (2.49 Mill. DM) stiegen die AusiC111'fs­
umsötze im Au~st an. 

BAUWIRTSCHAFT 

Alle Anzeichen deoten darauf hin, dass die Bauwirt· 
schaft ihren Höhepunkt bereits im August überschrit· 
ten hat. Die Beschäftigtenzcid lag Ende des Monats 
geringfügig unter den Vormonatswerten, die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden nur um 2 vH darüber. 

Cie gesamte Bauleistung war um etwa ein Fünftel ge­
ringer als irr August des Vorjahres. Der Anteil des 
Wohnungsbaus an der - ohnehin kleineren - Baulei­
stung ging zurück. So wurden für ihn nur 37 vH, im Au· 
gust 1950 jedoch rund 45 vH oller geleisteten Arbeits­
stunden aufgewandt. 

LANDWIRTSCHAFT 

Oie Getreideernte ist trotz verringerter Anbaufläche 
günstiger ausgefallen ol s 1950; die Hektarerträge sind 
ou snohmslos grösser ol s im Vorj ohr. Demgegenüber 
wird die Kortoffelernte voraussichtlich vor ollem in­
folge des Anbaurückgonges,ober auch infolge geringe­
,,... Erträge kleiner sein als 1950. 

Auch im September wurde (eben sowie im März und Juni) 
festgestellt, dass beinahe um ein Viertel mehr Schwei· 
ne vorhanden waren als zum gleichen Zähltermin im 
Curchschnitt der Jdlre 1935 - 1939. Das Ansteigen 
des Bestandes im Laufedes Jahres auf 1,13 Mi II. Stück 
ist soi sonbedingt. Da weniger trächtige Sauen - vor 
ollem Jungsauen - llls vor einem Jahr gezählt wurden, 
ist C11Zunehmen, dass die Aufwortsentwicklung des 
Schweinebestandes abgeschlossen ist. 

Die ~1ilcheneugung log im August infolge der Maul­
und Klauenseuche um 3 vH niedriger ol s im August des 
Vorjahres, während noch im Juli gleich viel und im 
Juni um 4 vH mehr Milch als im gleichen Monat des 
Vorjahres erzeugt wurde. 

V1iederum war der Fleischanfall aus gewerblichen ln­
londschlochtungen mit 7 200 t grösser ol s in irgend· 
einem früheren Monat. Der Import von Schlachtrindern 
wurde noch dem Ab sinken im Vormonatwieder verstärkt. 
Erstmalig seit Mai 1950 wurden ke~ne auslmdischen 
Schweine e•ngeführt und geschlachtet. 

HANDEL 

Nach leichtem Rückgong im Juli stiegen die Umsätze 
des gesamten Einzelhandels im August wieder um 6 
vH an. Im Vergleich zum August des Vorjahres blieben 
die Umsätze wertmassig etwa gleich, mengenmössig 
verringerten sie sich wegen der gestiegenen Preise. 

Cie Ausfuhr ging im August wieder leicht zurück. Ihr 
Gesamtwert log bei 19,0 Mill. DM. 'fföhrend sich der 
Exportgewerblicher Güter verminderte, dehnte sich die 
Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirtschaft gegenüber 
dem Vormonat aus. ln der Zeit von Jnnunr bis August 

wurden insgesamt Güter im Y.erte von 144,1 Mill. CM 

und damit mehr als dreimal so viel ols in der gleichen 
Zeit des Vorjahres exportiert. Der Anteil der gewerbli­
chen Güter betrug in den ersten acht ~.onoten 1950 89 
vH, in der gleichen Zeit d1eses Jahres 84 vH. Die Aus­
fuhr von Fertigwaren, die domals 51 vH der Gesamtaus­
fuhr ausmachte, vergrösserte ihren Anteil auf Kosten 
des übrigen Exports auf 59 vH. 

PREISE 

Cie Preisentwicklung im September war recht unein­
heitlich. 

Bei einem Rückgong um 0,2 vH auf 161,3 ( 1938 z 100) 
veränderte sich diePrei sindexzi ffer für Lebenshaltungs­
kosten kaum. Die bei einer Anzahl von Nahrungsmit­
teln, z.B. bei Fleisch, Milch und Eiern eingetretenen 
Preissteigerungen wurden durch Preissenkungen für 
andere ~·oren, vor ollem für Kartoffeln, Obst und Ge­
müse ausgeglichen. Oie Preise für Bekleidung sanken 
weiter, die fVr Hausrot setzten ihren Anstieg fort. 

Auch die erfassten Erzwger· und Crosshandelspreise 
bewegten sich ähnlich. So fielen die Preise für Kor­
toffeln, Obst und Gemüse, für Leder und T cxti Ii en, wäh­
rend Schlachtvieh, Futtermais, Margarine, Milch 
Schmalz, Holz und Hol zworen zum T ei I erheb I ich teu­
rer wurden. 

VonMai bisAu~st stieg diePreisindexziffer für säch· 
liche Betriebsmittel der Landwirtschaft um 3,3 vH auf 
190,4 (1938 • 100). Die Hauptursachen dafür waren die 
Neuregelung der Düngemittelpreise sowie Preiserhö­
hungen für Futtermittel und auf dem Bausektor. -Seit 
ihrem tiefsten Stand -Mai 1950 - ist die Preisindex­
ziffer bis August 1951 um 23 vH, seit ihrem Höchststand 
vorder Koreokri se- November 19.48- um 8 vH gestiegen. 

LCHNE 

Von März bis Juni erhöhte sich der durchschnittliche 
Brutto-Stundenverdienst der Industriearbeiter von 1,27 
D~' auf 1,41 D.\:, d.h. um 11 vH. Die durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit stieg im gleichen ZeitrouiT' um 4,5 
vH auf 48,9 Stunden. Aus diesen Veränderungen ergibt 
sich, dass der durchschnittliche Brutto-Wochenverdienst 
mit 68,90 DM im Juni um 16 vH höher lag als im März 1). 

SeitJuni 1950 stiegen der Brutto-Stunden· und der Brut· 
to-Wochenverdienst um 20 vH, während sich die Wo­
chenorbeitszeit kaum änderte. 

SPAREINLAGEN 

Die Differenz zwischen den Ein· und Auszahlungen 
cruf bzw. von Sporkonten vergrösscrte sich weiter und 
betrug im August 3,1 Mill. DM, wodurch sich der Spar· 
einlogenbestand auf 140,8 Mill. DM, das sind 56 DM 
je Kopf der Bevölkerung, erhöhte. - Oie Sportötigkeit, 
gemessen om Einlageüberschuss, bewegt sich wieder 
in der gleichen Grössenordnung wie vor Beginn der Ko­
reo·Kri se. 

I) Die Durch,..chnittslöhne lagen im Juni auch deswegen höher, 
weil relativ mehr qualifizierte Arbeiter beschäftigt waren. 
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Aus den Ergebnissen der Wohnungszählung 1950 

Vorhe merkungen 
Triftige Gründe veranlassten be'lOnders die Vertreter Schle& 
wi~ Holsteins, unterstUtzt von denen verschiedener ande-re-r 
Bundesländer, bei der vorparlamentarischen Diskussion um 
das Volkszählungsgesetz 1950 auf die Verbindung der Volks­
zählung mit einer Wohnungszählung zu drängen- Nicht allein 
die Tatsache, dass seit 1927 keine einheitliche Wohnungs­
zählung durchgefUhrt wurde- 1), war für dieses Vorgehen ent· 
scheidend, sondern vor all•!lll die Einsicht, dass die umwäl· 
zenden politischen, wirtschaftlichen und sozialen Ereignisse 
der Krieg!t' unrl Nachkriegszeit die Regierungen, die Ver­
waltung und die Wirtschaft vor Aufgaben gestellt haben, de­
ren befriedigende Lösung nur dann erwartet werden kann, 
wenn wohnungswirtschaftliche Gesichtspunkte dabei berück· 
sichtigt werden. Eingehende und brauchbare Unterlagen in 
dieser IHnsicht flir die verantwortlichen Stellen zu schaffen, 
war der Sinn der ~ohnungszählung 1950. 

Die vorliegende Arbeit soll nicht eine systematische Dar­
stellung der F.zgebnisse der Wohnungszählung 1950 bringen, 
sondern es werden lediglich solche Fragen herausgegriffen 
und untersucht, die besonders aktuell sind nnd für deren Be­
handlungjetzt schon Material vorliegt2). 

Be& dem Versuch, emen ~~o.lanUIIgswirt.schaftlichen Vergle&eh 
zwischen Vorkriegs- und 1\'achkriegszeit zu ziehen, staut 
man auf die Frage der methodischen Vergle&chbarke&l der 
lf ohnungszöhlungen 1927 Ulld 1950. Eine Gegenüberstellung 
ist nicht ohne wederes moglich, do einmal der II' ahnungs­
begriff in den beiden ErhebUIIgen nicht einhe&tlich war3) und 

zum anderen lß der z~üchenze&t reg&onale lfmgliederungen 
-in Schlesu;ig-Holstein vor allem 1n DurchjührUIIg des Gross­
HambUI'g-Gesetzes vam 1.4.1937 - vorgenommen U'urden, die 
nachträglich dUI'chau:-; nicht immer befriedigend zahlenmass&g 
berücks&chtigt ~J.oerden können. Ausserdem erfasste die Zäh­
lung 1927 nur die Gemeinden mit über 5 000 E&n~•ohnern, u äh ­
rend 1950 alle Gemeinden &n du Erhebung e&ngeschlossen 
wUI'den. 

Aus all diesen Gründen ist es daher vorlaufig ratsam, auf 
e1nen Vergleich mit dem Jahre 1927 zu verz&chten und dafür 
aufdie ErgebniSse dernachträglichen Ausu .. ertung der Volks­
zahlung J93Q ZUI'Ückzugreifen4), ~'enn nUll da:> Jahr 1939 
als •Normaljahr• herangezogen w&rd, so .~oll damit 1n ke&nt'T 
w·eise unterstellt werden, dass damal.~ die Versorgung der 
Bevolkerung mit IJ!ohnraum nichts zu u•Ünachen übrig liess. 
1'vachdem sich aber überall im Bundesgeb&et d&e ll ohnungs­
verhaltnis.s e gegenüber 1938 vers chlechtut haben, &S t dt'T 
Grad der Verschlech&erung ein allgemeines S ergleichstTIIlss 
zwischen den einzelnen Ländern . 

Schleswig-llolsteins Stellung 
unter den Bundesländern 

Uie Zahl der Wohnungen5) - auf diese müssen wir un!'ö bei 
dem Ver~leich mit 1939 beschrlnken6) - hat durch Kriegs· 
einwirkungen in fast allen Bundesländern abgenommen. Le­
diglich in Schleswi~ Holstein und in Württembcrg- Hohenzol· 
lern wurde der Abgang durch Neuzuginge mehr als ausge­
~lichen (vergleiche Tabelll' 1). 

Tab. 1 Wohnungsbestand und Wohnbevölkerung 19391) unrl 19502) in den Bunde!lländem 

Ltnd~r 
V.ohnunern inae~aamt in 1 000 ~ ohnb ev!!lk <'r\lnjt 1950 

1939 1950 1939 " 100 1939• 100 

Scbluwig-lloht~in 435 454 104 163 
Harnbure 556 336 60 94 
Nied~raacheen 1 160 1 124 97 ISO 
Nordrhein-\\ ~stfal en 3 353 2 662 79 110 

Bremen 166 120 73 101 
lleeaen 957 882 92 12~ 

•ortt ember&-Baden 892 843 95 121 
Bayern 1 762 1 701 97 130 

Rheinland-Pfalz 761 683 90 101 
Baden 305 302 99 109 
V.Orltember&·Hohenzollern3l 279 296 106 115 

Dundesrepublik 10 628 9 404 89 121 

1) SelbatlndJIC Wohnun&en nach dem Wohnun1abe1riff drr Vollcnlhlunll 1939. 
2) Normalwobnun1en (bauhch auf&uch1oaeene ~ohnuneen) nach dem Zlhlun&abe1nff 1950. 
3) einachlie .. ticb !.:reis Liodau-

Quelle: V.irtacbaft und Statiatik, 3. J,., lieft 6, Seile 230. 

Allein betrachtet, besitzt diese Entwicklung jedoch wenig 
Aussageltraft, da sieb die Bevölkerung als Konsument die­
ser Wohnungen in dem gleichen Zeitraum in den einzelnen 
Bundesländern sehr unterschiedlieb entwickelt bat- Um daher 
den Grad der Versorgung mit Wohnungen zu erkennen, i"t es 
unbedingt erforderlich, der Veränderung im Wohnungsbestand 

1) Au .. erdem lie1en noch \loot.nun~Jnablen aua der nachtrlahchen 
Auewertuni der Volkazehlune 1939 vor, die im foleenden ala Ver­
aleiebewerte heranaezoaen werd11n . 

2) Eine ein&ehende Der•tellun1 der Ergebnisse der frohnun&nlh· 
lun1 1950 wird al• Sonderverlllfentbchung erecheinen. 

3) Der V.ohnunauthlun& 1927 lq der mietrechtliche, 1950 der bau­
liche V.ohnun&abeanff zuerund<'· 

die Bevölkerungsbewegung gegenüberzustellen. Dabei ergibt 
sich beispielsweise, dass in Schleswig- Holstein die Zahl 

4) V1l· 1firt•cl.fl und Statietilt. 3. Je., lieft 6, Seite 230. 

5) l'lormalwohounleD, alao Yiohnun&<'n, d;e f!lr den dauernden Ge­
brauch beetiamt sind und d~n allaemeJnen Anforderunaen aenOjten. 

6) Dieser ~lan,el fllh nicht allzu•ebr lne Ge--lcht, wenn man be­
denkt, da .. ea die •ordrin1lichste Auf&ahe der heullaen V.ohnun1• 
"'·irtschaft iet, •or allem ah&eachloaaene t.obnun1en zu schaffen, 
l"llebeoenfalle unter Einschr..,kunft de• Vt'ohnraumfl 1n dJeaen llo'oh­
nunaen. Aueeerd~m dOrfte dir Zahl der 1\ohnun~;en in hf'iden Erhe­
bungen ziemlieb 1enau erfa .. t worden ae1n, w"hrend da11eeen d1e 
An1aben Ober <lie Grlla"e du \loohnreume der eubJeltliven ßf'urtei­
lun& du einzelnen unterleeen Wld aomil Anl••• zu vennehrten Feh­
lern gabf'n, 
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d~r \\ohnungen seit 1939 zwar um 4 vH gestiegen ist, d1e 
Wohnbevölkerung jedoch in weit stärkerem Masse, nämlich 
um 63 vHi), zu~:tenommen hat. 

Ähnliche, wenn auch graduell unterschiedliche Verschiehun· 
gen sind in allen and~ren Bunrlesländem zu erkennen (vgl. 
Schaubild 1}, 

ßEVÖLKEQUNu UND WOHNUNGEN IN DEN BUNDESLÄNDE~N 
rn vH 
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Uicse Gegenüberstellung allein vennitteh schon ein recht 
eindruckvolles Bild der gegenwärtigen \':'ohnunssvl'rhähni& 
se in clen v~rschiedenen Bundesländern. Im allgemeinen kann 
gesagt w~rden, dass in den Liindem, deren \\ohnungsbestand 
gegenüb~r 1939 nur geringlüg•g ab- oder gar zugenommen hat, 
die Bevölkerung am stärksten angewachsen ist und umge­
k~hrt. Diese Verhältnisse sind vor allem eine Folge der 
Grundsätze, nach denen die Flüchtlinge zuerst verteilt wor­
den. Auffallende Abweichungen zeigen sieb nur bei den Lin­
dern des südwesteleulachen Haumes. So hat sich z.B. di~ 
Bevölkerung rles Landes \Vüntemberg-llohenzollem bei einem 
um 6 vH erhöhten Wohnungsbestand um lediglich 15 vll vE'r­
grös~ert. 

tim die regionale Differenzierung noch anders zu fassen, 
wurdP.n weiterhin die \\'ohnungsverb•hnis~e - gemessen an 
der Zahl der Wohnungen auf 100 [inwohner - des Jahres 
1950 mit denen von 1939 verglichen. DabP.i wurdP. nach der 
Zahl der Wohnungen gefragt, die jetzt in tl~n einzelnen Län· 
dem vorhanden sein müssten, um die gleiche Bedarfsdeckung 
zu erbalten wie k.un. vor dem KriegeS), F.s zeigt sich, dass 
auch in dieser Hinsicht der nördliche Teil des Bundesge­
bietes mit Schleswig- Holstein, Ni~t!ersacbsen und Harnburg 
ungünstiger gestellt ist als das übrige Bundesgebiet (vgl. 

7) Bezsebt m811 du' Dev&lkerunga~nahmil' auf dse stlndige Devlll· 
k erun1 - ~ohnbevlllk •una abzn1hch der ihrer Dtenstpß icht &enO­
K~nden Soldaten, Arbeiterninner und Arbetlamaiden - so erb&ht 
esch dseeer vH-Satz auf 69. 

8) l'm den Einfluss der io der ~ohnbev&lkei'\IDI 1939 enthaltenen, 
shrer Dienstpflicht 1enßgenden Soldaten, Arbeiterninner und Ar­
beitamlllden auf die V.ohndtchte "·ettc~hend auuuscbalten, wurden 
der Derechnuna (Qr 1939 folgende Zahlf'D zul(rund,. 1~l1'1t: 

Die atlodi1e Dev&lkeruna der einulnen Dundeet•nder wurde ver· 
mehrt um den Anteil 1111 der Differenz aus der 'll.ohnbev&lkerunlf und 
der atlndi&en Bev&lkerun1 des geeamten ßuodee1ebielea, der dem 
Anteil der einzelnen l.tnder an der atlndiaen ßeviSikeNnl du Dun­
dn1ebsetes entepricht. 
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"' DER MEHRBEDARF AN WOHNUNGEN 
IN DEN BUNDESLÄNDERN 

-· 
n ~:~~~"~.~~;~~ en 
~ormol.,.ohnunt..". 1PSO 

D O•urrlt•10 

1 !1o- • 20 
20- • 30 

40 

so 
60 

gebiete~ (37 vll). 

ltan kann nun einU;enden, dass der so ber~chneu Mehrbe­
darf an II' ohnungen auch von den jeu:eil1p,en II' ahnungsdichten 
1939 abhlingig ist. Sieht man näml1ch von der ßerJÖlkerunf(s-
t•eränderung ab, ~o folgt, dan Jt'. schlechter die damal1gen 
VerhältniSse lA einem Lande •t'f.lren, u~so geTinger jetzt der 
'!ehrbedarf ist. um die alten Bedingungen wieder zu errei­
chen. D1es es Argument spricht nun für die südwestdeutschen 
Länder, da die IJ ahndichten - Iiehnungen ;e 100 f.1nwohner 
- dort vor dem 1\riege unterdurchschnittlich uaren. Es ist 
praktiSch u11möglich zu prüfen, inu ieet·elf 1039 die schlech­
tere Vnsorgung der dortigen l.levölkerung mit lfohnungen auf 
Maunahmen der Aufrüstung9), auf echte Unterschiede 111 der 
Siedlungsstruktur oder auf noch andere Ursachen zurückzu­
führen u ar, Jedenfalls weisen die nach d••r lf ohnungs zählung 
1927 1m allgemeinen ebenfalls verhältntsmässig ungunsti­
gen II' ohnduhten 111 diesem Teil Deutschlands darauf hin, 
dass die Aufru:.;tung in d1esem Zusammenhang ke1ne allzu 
grosse Bedeutung haue. ll'enn man aber trotzdem von e111er 
bundesdurchschnittlichen II' ahndichte 10) 1939 ausgeht, um 
allen LämJem die gleiche Ausgangsla~te zu geben, dann 
zeigt ~ich, dass die AbU;eichungen des so errechneten Mehr­
bedarfs an II ohnungen von den vorherl~ten 1-:rgebnis;,en n1cht 
grou genug sind, UIT das Bild grundsäcz.lich zu ändern. Es 
u•erden andererseits s1cl:erltch dadurch u:esentltche f..igen­
arten der ver:,;chiedenen Gebiete auf dem UJOhnungsu·irtschaft­
lichen Se!..ror veru ucht. 

Noch eine dritte Sicht unterstreicht dte oben dargeleßte be­
sonders srosse wohnungs" irtschaftlichc Notlage de!l Lan· 
de!'l Schleswig·Holstein im Vergleich zu den anderen Eun· 
desländern. Wenn man olimlieh nach dem Crade der \'er­
schlechterung der v.'ohnverhältnisse durch Krieg und Krieg!'!· 
folgen in den einzelnen Llindern fragt und diese elementspre­
chend ordnet (vgl. Tabelle 2), ergibt sich, dass der \\ob· 
nungsbestand, bezogen auf die UevBikerung, in Schleswig-

f"• Holstein relativ am stärksten abgenommen bat. Hier ist jetzt 
'-------- - ---- -------------' der wohnungsmässige Ver!<ort,ungsgrad um mehr als ein llrit· 
Schaubild 2). Die aufgeführten Länder haben einen Mehrbe- tel geringer ols 1939. In einer ihnlieh schlechten Lage be-
darf an Wohnungen im vorgenannten Sinne zwischen SO und 60 fmden sich l\iedersachst'n und Hamburg. Demgegenüber er 
v H der vorbandenen Wohnungen. In Württemberg- llohenzollem, litten dit' Länder der !ranzOsischen Besatzungszone eine 
llaclen und Rheinlancl· Pfalz eiegegen brauchten nur um rund 10 entsprecbtncle Versorgungsminderung um nur rund ein Zt'hn· 
vll mehr \\ohnungen zu Rein, damit diese Länder die gleiche tel, wiihren•l in den restlichen Ländern und im gesamten 
Wohndichte wie 1939 hätten. Ote übrigen Länder streuen Bunde~gebiet die Zahl der Wohnungen auf 100 Personf'n um 
zwischen 30 vH und 40 vll um den Durchschnitt des Dundee- etwa ein Viertel abgenommen bat. 

Tnb. 2 Zahl cler Normalwohnungen auf 100 Personen der Bevölkerung)) nach Llindern 

Lind er 1939 1950 1939= 100 
V er•chl echteNnl 

um •••• vif 

Schluwi~t·llolstein 27,11 17,5 63 } Nieder••chaen 25,7 16,5 64 30-40 
llcunbur1 32,2 21,0 65 
Nordrhf'in• \ estf.Jen 27,9 20,2 72 

l Bremen 29,3 21,6 74 
O•yern 25,1 18,7 75 20-30 
Hr. .. en 27,5 20,5 75 
l'artt anber1-B•den 27,7 21,7 78 

Hhein) and-Pfal z 26,0 22,8 88 10- 20 
O•den 24,9 22,6 111 } we1i1er ala 10 
Woruemberc-Hohen~ollem 25.8 23,9 93 

Bundeatf'publik 27,0 19,8 73 27 

I) 1939 berernillf.' stlndi1e Bni!Jk .. runl (siehe Anrnerkun1 8; 1950 " Wohnbevl!llttrun~~:l. 
Quelle: Vurtach•fl und Stallauk, 3. Jahr1•nl, Heft 6. 

llis jetzt -..urden nur Nomtalwohnungen in die Untersuchung 
cinbe<togen. Die Nachlmeg<::zeit brachte es aber mit sich, 
da!'ls ein grosser Teil der 7Ugcwanderten und ausgebombten 
Revölkerung nunn•ehr auf Notwohnungen 11) angewiesen ist. 

ll) ~ohnungen in NotO\'Ohn&eltluden und notdOrfllc bewohnbare ~oh­
nungen in Nonn•lwohn1ebludrn 11nd Ni~htwohn~tebluden. 

Der Anteil der Notwohnungen an dem Cesamtbestand der 
Wohnungen in den einzelnen Liindem (vgl. Tabelle 3) ver­
mittelt ein grobe.'i Bild der qualitativen V..rsorgung mit \\oh· 
nungen in clen verschiepenen Gebieten. Auch in die!4f'r Hin· 

9) mabeanndr.n we ~.rstellunc de" ... ~tw.J)s. 
10) V.ohnuneen je 100 Einwohner. 
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rab . 3 Zahl unt! Anteil der :-lotwohnungf'n 
am Ce~amthestancl rlf'r \\'ohnun~en in olen Bunolesl;inclt•rn 

\uf 
1\;otwnhnuncen 100 

1.1\ncl tr ins~teeamt Normelwohnuncen 
in 1 000 korrmf'n 

. •• lllotwohnunsen 

!'X- hll's"~lt- liolst e1n 68,3 13,1 
llambure 50,0 12,9 
~leder .. echeen 88,4 7,3 
:\or<!rhrin- II, ntfalen 140.8 5,0 

llrtmen 11,9 9,0 
llessf'n 39,2 4 ,3 
\I,Qrllf'ntbrrg-!Jedrn 37,0 4,2 
Day,.rn 71,9 4,1 

llhe•nland-l'fel z 13,7 2,0 
nsden 9,3 3,0 
V.Qrttembers-llohenzollem I) 6,5 2,2 

l'lundesrepubli~ 537,0 5,4 

llelnschl.l-r. l.1ndau; l)uelle: Ihrteehaft u.Stellat lk, 3,J,., H. 6 . 

Tab . 4 

Fikuve DevGlk erunc 
in 1 000 

Lind er 
(bel &Ieich er relativer 

Verachlechterunc 
der lllohndichten 1) 

1 

Schi eewic-llolsteln 2220 
llambura 1 420 
Niedersachsen 5 944 
l'iordrhe•n-V. eetfalen 12 966 

Dremen 558 
Hessen 4 358 
IIIOrtt emberc·Daden 4 136 
u.,. .. m 9 208 

Hheinland-Pfalz 3 570 
naden I 648 
\I,Qru el!'berc-llohen zoll rm I 560 

Oundesrepubhlo. 3) 47 588 

. 
I) \ohnuncen I" 1\10 F.mwohner. 

sieht rrgibt sic: h die uns bekannte Abstufung vom Norclcn 
nach clem Süclen hzw, Slldwest«"n• Dei einem bundesrlurch­
schnittlicht'n Anteil von 5,4 t\otwohnungen auf 100 !loornoal· 
wohnungen sind in ~chl!"~wig·llolstein und in llarrohurg mit 
runtf 13 vll rclath· am me1sten Notwohnungen. F'benso sind 
Oremf"n uncl Nieclersochst'n schlechter gcsteollt als oler Uun· 
desdurchsrhnitt. Uie Devölkenmg des Südwestraumes dagegen 
ist "esentlich weniger auf Notwohnungen engewie en als 
die des übrigen Bundesgebiete!'~, während die re~tlichen Län­
der annähernd im Uun~lc~durchschnitt liegen. 

Oen bisher gewonnenen Ergebnisseon sind emige weitf're 
Unterlagt"n foir die Lli!-kussion um den Bevölkerungsausgleich 
inn('rhalb des Dundesgebietes zu entnehmen. Man kann sich 
nämlich die gesamte Bevölkerung cles Dundes so auf die 
Lündt"r verteilt denken, wie sie f'S wären, wenn sich in je­
deom einzelnen Land im Vergleich zu 1939 die ~ohnungsver­
bältnisse gleich stark vNschlechtert hätten. 

Uie rechnerische Durchführung tliescr Überlegungen ergibt 
folgende fil.tive Bevölkerungsverteoilung im Bundesgebiet 
nach dem Stand vom 13.9. 1950: 

Tatalchlu~he Sp. 1 manua Sp. 2 
B rvGik erunc2l 

in 1 000 absolut vll 

2 3 4 

2 594 - 373 - 14 
1 605 - 185 - 12 
6 795 - 851 - 13 

13 147 - 182 - 1 

568 - 10 - 2 
4 304 • 55 • 1 
3 884 + 251 + 7 
9 119 + 89 + 1 

2 994 + 576 + 19 
1 335 + 313 + 23 
I 241 • 319 + 26 

47 586 

2) Wohnbev!!llterun1 nach der Volknlblunc 1950 (vorllufi&e Ercebniue) . 
3) die Differenz ,,..,..,hen hktiver und t•telchhcher OevGllterunc ercibt e1ch aus Ahrunduncen. 

D·l" _...) 

DIE WOHNUNGSMASSIGE MEHRfMINDEilBEL~STUNG 
OE~ SUNDESLÄNDEil. 

-Stand 15. ' 1950 • 1n Tsct 
1 .,.. m 501 401 lll 611 1t1 • 

liJ . Sf OH Ptrwnen 
f.A1 lU Yitl 

A • SI Oll llorsontn 
L1 ZU WCnl9 

Die Zahlen der Spalte 1 geben an, wie die Einwohnerzahl 
der einzelnen Bundesländer wäre, wenn der ßev5lkerung~ 
zuwachs des Bundesgebietes - 1950 im Vergleich zu 1939-
sich so verteilt hätte, dass in jedem Land in demselben 
Zeitraum die Wohndichte sich relativ gleich stark ~~rt-e hlech· 
tert hätte. Dieser fiktiven Uevölkerung wird in Spalte 2 die 
tatsächliche Bevölkerung nach der \rohnungszühlung 1950 
gegenübergestellt und in Spalte 3 und 4 die OiHerenz zwi· 
sehen der fiktiven und der Wohnbevölkerung ausgewiesen. 
Diese Differenz ist ein weitrrC's Mass daftir, wieviel besser 
bzw. schlechter als die anderen Länder jedes einzelne Land 
wohnungsmllssig gestellt ist . So zeigen sich auch hier klar 
die Unterschiede zwischen dem nord- und südwestdeutschen 
Raum. Häue sich der r.evölkerungszuwacha gleichruässig 
verteilt, würden in Schleswia- Holstein 373 000 ( "' 14,4 vH 
der \Vohnbevölkerung) Per!'tonen weniger in dem Lande Rhein­
land- Pfalz 576 000 ( • 19,2 vH) Personen mehr leben. 

Oie Aussagekraft der oben dargestellten Zahlen ist, darauf 
muss hingewiesen werden, begrenzt, Es wurde aus einer 
Vielzahl von Faktoren, die alle mehr oder weniger starken 
Einllu•!'o auf Fragen des Bcvölkerungsausgleoicbs haben, ein 
l 1rr,l<tand, nämlich die Wohnungsverhältnisse in den einzel· 
nf.'n l.äntlem, herausgegriffen und in den Mittelpunkt der Be­
trachtung gestellt. Es kann, um es noch einmal ausdrück­
lich zu betonen, infolgede."sen aus der Aufstellung allein 
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dasMass einer Neuverteilung der Bevölkerung nicht entnom­
men werden. Andere Daten sozialer, wirtschaftlieber und 
auch individueller Art, die fUr die Lösung dieser Frage mit 

entscheidend sind, müssen rlabei noch unberlingt berück· 
sichtigt wt>..rden. 

Dtpl. Volksw. A. Fuchs 

Aus den Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung 1950 

Einführung 
Zusammen mit rler Volks- und Berufszählung wurde am 
13.9.1950 neben der Wohnungszählung auch eine Erhebung 
der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten 1) durchgefnhrt. 
Die landwirtschaftlichen Arbeitsstätten blieben unberllck· 
sichtigt; sie wurden durch eine Sondererhebung bereits im 
Mai 1949 erfasst2), 

Wirtschaftlich gesehen kann man jede Volkszählung als eine 
Inventur der Bevölkerung eines Landes ansehen. Dement· 
sprechend ist die ArbeitrJstättenzlhlung eine Art Inventur 
aller StihtPn, in denen diese Bevölkerung tätig ist. Sie bil· 
<Iet damit eine wichtige Ergänzung der eigentlichen Volks­
zählung. Fllr eine Volkswirtschaft ist es nicht nur wichtig 
zu wissen, welches Potential an Arbeitskräften ihr zur Ver­
fügung steht, von ebenso grosRer Bedeutung ist es, genaue 
Kenntnis darllber zu erlangen, wie und wo diese Arbeilakräf· 
te eingesetzt sind. Als Mittel zur Erlangung dieser Kenntnis· 
"e hat sich die Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Ar­
beitsstätten bereits in der Frhebung von 1939 bewährt, nach· 
dem sich die 1925 und 1933 durchgeführten gewerblichen Be­
triebszählungen als nicht umfassend genug erwiesen hatten3>. 

Wie eine Inventur in einem Betriebe im allgemeinen nur in 
grösseren Zeitabständen durchgeführt wird, so kann auch 
eine Arbeit stättenzähJung wegen des damit verl>undenen 
Aufwandes nur in Abständen von fünf bis zehn Jahren vo.­
genommen werden. Da ausserdem die statistische Aufberei· 
tung eines derartig umfan!feicben Materials immer geraume 
Zeit in Anspruch nehmen wird, kann die Veröffentlichung 
der ersten Ergebnis!'le selten vor Ablauf etwa eines Jahre" 
nach der &hebung erfolgen. Es kann daher nicht die Aufgabe 
einer Arbeitsstilltenzählung se1n, aktuelle Zahlenunterlagen 

fllr kurzfristige, wirtschaftspolitische Entschetdungen zu 
lierem. Dies muss nach wie vor den Spe7.ialstatistiken On· 
du!'ltriebericht, Einzelhandelsumsatzstatistik usw.) Iiberias· 
sen bleiben. Der Zweck. der Arbeitsstittenzählung dagegen 
ist es, e10en umfassenden, nur in gröl'lse ren Zeitabständen 
,.meuerten Überblick über die Struktur des von ihr erfaasten 
Teiles der Volkswirtschaft zu geben. Diese Aufgabe wird 
durch die gleichzeitige und gleichmäs!'lige statistische & 
fassung aller Arbeitsstillen und der darin Beschäftigten auf 
die bestmögliche Weise gelöst. NatUrlieh bat der Umfang einer 
derartigen t::rhebung zur folge, dass neben den Hauptfragen 
nach der Zahl und Art der Arbeitsstlltten und Uesch5ftigten 
nur noch verhältnismässig wenige Sonderfragen, die entwe­
der für alle oder für bestimmte Gruppen von Bedeutung sind, 
beantwonet werden können. Allzuviele Einzelheiten würden 
aus!'lerdem den gewünschten Überblick nut erschweren. 

Das Ergebnis der Arbeitastittenzihlung bildet die Grundla­
ge, auf der weitere Sondererbebungen aufbauen können. J.:,. 
ermöglicht ein Urteil darllber, welche Bedeutung den ein· 
zeinen Wirtschaftszweigen innerhalb der Volkswirtschaft zu· 
kommt und lässt durch einen Vergleich mit den Ergebnissen 
früherer Zählungen erkennen, ob und wie sich diese Dedeu· 
tung seitdem verschoben hat. 

Die Aufbereitung des in Scbleawi~r Holstein aus der Arbeits· 
stättenzähJung angefallenen Zahlenmaterials ist noch nicht 
abgeschlossen. Nachstehend sollen daher nur die wichtig' 
sten der bl'rcits vorliegenden Ergebniase behandelt werden. 
Eine zusammenfassende Darstellung, insbesondere auch ein 
Vergleich der Einzelergebnisse mit denen von 1939 "ird in 
einer besonderen Veröffentlichung durchgeführt werden. 

Gesamtüberblick 
Tab. 1 Arbeitsstätten und Beachäfti~e nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtach aftubtelluncen 

0 Nichtlandwirtechaftltcbe Glrtnerei u. Tienucht, Flecherei 

1 Dercbeu, Steine uod Erden, Eoerciewirtecheft 

2 n .. n. und Metallenr.upna und -verwbeitunc 

3/ 4 Verarbeitende Gewerhe (ohne Eisen/ Metallnrubeitunal 

5 Beu, Au•bau, Deuhtlfecewerbe 

6 Hendd, Geld· und Vereicberun1aweeen 

7 Dtenetlei•tuncen (ohne Abteilune 9) 

8 V erkehrewirtech aft 

9 Öffentl . Dienet u. Dtenetleietunaen im llffentl. lnteruee 

darunter: Öffentliche Verwehuni 

in•aeeamt 

1) irn folcenden kurz ale •Arbetleelltten" hezeichoel. 
2) Merkmal far die Abrrenzun1 der nichtlandwirtechutlichen 1e1en· 
Ober der l•ndwirtech•ftlichen Arbeitutltte wer die T•t•ache, du• 
keine ei1enen oder cepachteten Boden- oder 'A-e,..erfll!ichen bewirt· 
•chaftet wurden. 

Arbeiteeillien 
Beachlfti1te 

iDele•lll1lt derunter weiblich 
abeolut vll •b•olut .. u ab•olut YH vll d. Sp. 3 

1 908 1,8 4 273 0,8 318 0,2 7,4 

733 0,7 16 975 3,0 882 0,6 5,2 

6 05!1 5 .8 67 244 12,0 6 979 4,5 10,4 

20 861 20,1 118 978 21,1 45 440 29,4 38,2 

8 865 86 70 655 12,6 2025 1,3 2,9 

34 957 33,7 111711 19,9 41045 26,5 36,7 

11 117 10,7 33 308 5,9 17 573 11,4 52,8 

6 416 6,2 47 406 8,4 5 074 3,3 10,7 

12 689 12,2 92 021 16,4 35 483 22,9 38,6 

2 612 2,5 36 363 8,9 6908 4,5 19,0 

103 605 100 562 571 100 154 819 100 27.5 

3) 1925 und 1933 wurden durch die DetriebniHuncen nur die Ge­
werbebetriebe erfuet. 1939 erfolate eutm•ha eine voll•tlndile 
F:rhebuna aller nichtlendwirte~:hutliehen Arbeit .. tltten ei.,•chlie ... 
lieh der Arbeit .. tltten in Behllrden, llffentlich-reehtlichen Xllrpe,.... 
echafteo, •oneticen Verwahunaen und den &eirn Derufen . 

-379-



Am 13.9.1950 wurden in S"hleswig·llolstein 103 60S Arbeits· 
statten4) mit iiber 562 000 ßesehäfti~en, von denen etwas 
mehr als t>in Virrtt>l weiblich v.aren, gezählt. Ein Vergleich 
mit dt"n Frgt>bnissen der Zählung von 1939 :teigt, dass :-;ich 
Jie Zahl der Arbeitsstätten um 25 vll, die der llcschäfr.igten 
um 29 vll erhöht hat. 

i\rheit~stiltten und die darin 11escbäftigHtn 
Tab. 2 1939 und 1950 

1939 )950 Zunahme 

absolut vH 

Atbeitast&tten 83 190 103 605 20 415 25 

d~~~:in ßeschllftigle 437 4\1 I 562 571 125 080 29 

Oie wahre Bedeutung die::;er Zunahme lässt sich jerlocb erst 
beurteilen, wenn man berück$ichtigt, wie sich clie Uevölke­
rung Schlcswig- Holsteins im gleichen Zeitraum entwickt-lt 
hat. Diese stieg von 1,589 Millionen im Mai 1939 auf 2,594 
Millionen im &ptem!>er 1950, d.h. um 63 vH. fnfolge dieses 
überaus starken Bevölkerungswachstums mit dem die Zunah· 
me der ArbeüsstätLen unrl der ln ihnen Beschäftigten nicht 
Schritt halten konnte, sank die Zahl der Arbeitsstätten je 
1 000 Einwohner von 52 im Jahre 1939 auf 40 im Jahre 1950, 
also um 23 vH. Die entsprechende Zahl der Beschäftigten 
sank im gleichen Zeitraum von 275 auf 217, d.h. um 21 vH. 
Diese Zahlen zeigen deutlich, wie wenig das Land den Be­
völkerungszustrom - wirtschahlieh gesehen - eingliedern 
konnte, trotz aller Neugründungen von Arbeitsstätten die er 
n<it sich brachte. 

Tab. 3 N~ch rlem 31.12.1944 neu gegrllndete Arbeitsstätten 1) und darin Beschäftigte 

Arbeitsstillen Beschllftigte 
1\-irtt~ch altsabteiJungen 

darunter tl arunter 
insgesamr 

Ersllt;rgrllndungen 2) 
insgesamt 

in ErsatzgrOndungen 

0 N ichtlllDd,.-irtach altliehe G ftrtnerei, 
Tierzucht. Fischerei 796 328 1 769 795 

l Bergbau, Steine und Erden. 
Fn ergi e"irt achaft 17 2 34 l 747 351 

2 F.isen- und hletallerzeugung und 
-verarbeitun~t 2 064 492 14 431 2 987 

3/4 Verarbeiteneie Gewerbe 
(ohne Eisen/1oletall) 7 858 2 911 31 719 13 817 

5 Bau-, Au11bau- und Oauhilfagewerbe 3 012 740 15 412 4 388 

6 Handel, Geld; Versicherungawesen 14 540 3 022 26 836 6 994 

7 Dienstleistungen 
(ohne solche der Abteilung 9) 3 129 840 7 326 1647 

8 Verkehrswirtschaft3l 1 909 H2 3 873 993 

Q Öfienllicher Dienst und Dienst• 
I eistungen im llffentlichen lntereaae~l 3 629 1 411 10 561 3 049 

insgesamt 37 109 10 120 115 674 35 021 

J) nur einzige und Jlauptniederlaaaungen. 2) siehe Anmerkung 5. 3) nur teilweise erfaaat. 

1abelle 3 gibt ein Bild rler nach dem 31.12.1944, also prak· 
tisc:b \•on Kriessende an, in den einzelnen Wirtschaftsabtei· 
l ungen neugegründeten Arbeitsstätten. Sie zeigt, wie vor al· 
1 em der nach Schleswig- Holstein fliessende Bevölkerung& 
strorr. unmittelbar zur Erhöhung der Zahl der Arbeitsstätten 
und Beschäftigten geführt hat. Es wurden sehr viel mehr Ar­
beitsstätten neu gegründet, als vorher im Lande durch den 
Krieg und seine Folgen verlorengegangen waren. 

Unter den 37 109 Neugründungen waren 10 120, das sind 
Cast 30 vH, ErsatzgründungenSJ. Von diesen hatten vorher 
bestanden: 

5 754 im Ueichsgebiet östlich der Oder/Neisse- Linie 6) 
l 557 in einem Lande der Bundesrepublik (einschliesslich 

Schleswig-Holstein5)). 
1 394 im Ausland 

941 in der sowjetischen Besatzungszone 
469 in Gros& Berlin und 

5 im Saarland. 

4) ErbebungscunheiL war die Arbeitsstille als ~llrtl.iehe Einheil•. 
d.h. alle Arbeilsstllllen, clie auf getrenntliegenden GrundstOcken 
untergebracht waren und in denen stbdig mindestens eine Person 
haupt- oder nebenberuflich gegen Entgelt tlltig war, hatten einen 
eigenen AU.eitsstllttenhogen auszufallen. Nur be.i ßehlltden und 
Dauunternf'hmen wurden gelrenntliegende Dienst· bzw. Baustellen 
nicht aJs besondere Arheitsst'il!en gezlhlt. 

!i) ohne f'.rsattgrOndungen fOr Arbeitsstllten, die vorher in der 
gleichen Gemeinde bestanden h litten. 

6) GehaLsstand vom 31.12.1937. 

Über die Hälfte der ErsatzarbeilSstätten halten vorher im 
Reichsgebiet östlich der Oder-Neisse-Linie bestanden. Mit 
den aus der sowjetischen Besatzungszone und aus Cross• 
Berlin stammenden zusammen wurden 7 164 Arbeitsstätten 
ersatzweise gegründet, rlie sich vorher in Gebieten, die heute 
jenseits des eisernen Vorhangs liegen, befanden. 

39 vH der neu gegründeten Arbeitsstätten entfielen auf die 
Wirtschaftsabteilung "Handel, Geld; Versicherungswesen ... 
An zweiter Stelle folgte mit etwa 20 vH das verarbeitende 
Gewerbe (ohne Eisen/Metall). Der Zahl der Beschäftigten 
nach lag jerloch das verarbeitende Gewerbe an der Spitze 
aller Wirtschartsahteilungen. 

Betrachtet man die Ersatzgründungen allein, so fällt auf, 
dass hier der Anteil der Abteilung •Handel, Geld; Versiche­
rungswesen • erheblich geringer, der des verarbeitenden Ge-­
werbes dagegen grösser war, als bei den Neogründungen ins· 
gesamt. Auf den Handel entfielen 30 vH der ersatzv.eise ge­
gründeten Arbeitsstätten und 20 vH der Beschäftigten, wäh· 
rend der Anteil des verarbeitenden Gewerbes (ohne Eisen/ 
Metall) 39 bzw. 29 vfl betrug. 

Arbeitsstätten und Beschäftigte 
10 den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen 

Die meisten Arbeitsstätten entfielen in Schleswig-Holstein 
au! die Wirtschaftsabteilung "Handel, Geld; Versicherungs· 
wesen ~. während an zweiter Stelle die Abteilung "Verarbei· 
tende Gewerbe• (ohne Eisen/Metall) folgte (vgl. Tab. 1). 
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Auch nach der Zahl der ßeschäitigten lagen diese beiden 
Abteilungen an der Spitl:e, jedoch in umgekehrter !leihen· 
folge. Beide Abteilungen zusammen umfassten mehr al~ die 
Hälfte aller Arbeitsstätten und gut 40 vH der Oeschiiftigten. 

Innerhalb der Wirtschaftsahteilung •Handel, Geld; Versiche­
rungswesen • lag das Schwergewicht eindeutig beim Handel, 
auf den 97 vH aller Arbeitsstätten und 93 vH der Aeachif· 
tigten dieser Abreilung entfielen1 der Anteil des Einzelhan· 
dels allein betrug 68 bz10. 58 vll (siehe auch Tabelle 4 und 
5). 

In der Wirtschaftsabteilung "Verarbeitende Gewerbe • war 
die grosse Masse der Arbeitsstätten und Oeschiiftigten auf 
sechs Gruppen verteilt. Es waren dies: 

1. das ßekleidungsgrwerhe 

2. die Ledererzeugung 

mit 6 530 Arbeits:ottiltten 
und 18 712 Deachäftigten 

mit 3 598 Arbeitsstätten 
und 10 245 Oeachäftigten 

3. die Holzverarbeitung 

4. das !üblen·, Nähnnittd·, 
Stärke- und Futtermittel· so­
wie ßlickerei· und Sllaswaren· 
gewerbe 

5. die Fleisch- und Jliachverar­
beitung, Milchverwertung 
Speiseöl· untl Speisefetther 

mit 3 103 Arbeitsstillten 
und 14 972 Beschäftigten 

rnit 2 881 Arbeitsstätten 
und 18 999 ßeschäfti~ten 

stellung sowie Zuckerindustrie mit 2 572 Arbeitsstätten 
und 18 288 Heschllftigten. 

Dazu kommt noch das Textilgewerbe mit zwar nur 594 Ar­
beitsstätten, aber 10 860 DeBchäftigten. Zu diesen sechs 
Gruppen gehören 92 vH der Arbeitsställen und 77 vll der im 
Verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen und \1etall) ßeschäf· 
tigten. 

ARBEITSSTÄTTEN UND BESCHÄFTIGTE 
Abb 1 

NACH Wl RTSCHAFTSAB TEILUNGEN 

Hichtlendwi~. Girtnerei 
und Tierzucht, Fischerei 

Bergbau Steine u. Erden, 
Energlewirtscheft 

Eisen- u. Metallerzeugung 
und· verarbeitung 

Verarbeitende Gewerbt 
(ohne Eisen u. Metall) 

Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfsgawerbe 

Handel, Geld- und 
Ver.icnerungswestn 

e~~F~~. 
Verkehrswirtschaft 

Private Dienste 

Öffentl i c.he 01 enste 

30 
in vH 

\\ie notwendig die 1939 erfolgte Ausdehnung der •gewerbli· 
eben Betriebszählung• zur •nichtlandwirtschaftlichen Ar­
beitsstättenzählung" im lntf'resse einer vollständigen Er· 
fassungaller Arbeitsstätten war 7), zeigt die Tatsache, dass 
<lie 1\irtschaftsahteilung "Öffentlicher Dienst und Dienst· 
Ieistungen im öffentlichen Interesse" sowohl nach dPr Zahl 
der Arbeitsstätten, als nuch der Beschäftigten an dritter 
Stelle lag. \on 12 689 Arbeitsstätten mit 92 021 Beschäf· 
tigten in der Abteilung "Öffentlicher Dienst" kamen 4 725 
i\rbpitsstätten mit 24 268 Bt•schäftigten auf die Gruppe "Ge­
sundheitswesen und Hygiene•, 2 612 Arbeitsstätten mit 
36 363 Be chäftigten auf die "Öffentliche Verwaltung• und 
2 169 Arbeitsstätten mit 14 902 Beschäftigten auf die Grup­
pe "Erziehung, \Vissenschaft und Kultur•. 

In der ll•rtsehaftsabtei lung "Private Dienst! eistungen • ent· 
fiel übl·r die llälfte aller Arbeitsstätten und Beschäftigten 

7) ei .. he Anmerluna 3. 

in vH 

auf das •ca!itstättenwesen •. Daneben 10aren nur noch die 
Gruppen •Friseurgewerbe und Schönheitssolons• sowie 
"Kun:ott, 1h,.ater, Film, H.undfunlt usw. • von ßedeutun~. 

Das Baugewerbe lag nach der Zahl der Arbeitsstätten (8 865) 
an fünfter, nach der Zahl der Beschäftigten (70 655) jedoch 
nn vierter Stelle unter den Wirtschaftsabtei Iungen. Im Durch· 
schnitt wurden je Arbeitsstätte acht Personen he~chäftigt. 

Die Gruppen "Hoch·, Tief· und Ingenieurbau • und "Ausbau· 
gewerbt'• wnren nach dtc"t Zahl der Arbeitsstätten etwa gleich 
stark; die Beschäftigtenzahl dagegen betru11 in der ersten 
47 104, in der zweiten nur 10 227 Pf'rsonen. 

In der Abtf'ilung "Eisen· und Metalleruugung und · verar 
heitung• wurden die mei:<~ten Arht'it1:1stiittcn in den Gruppf'n 
"Strnssenfahrzeugbau • (I 733) und ·~1etallwarcn~e"'P-rbe• 
( 2 388) gezahlt. Oif' mei~ten ßeschnftigten hatten j edoc.h 
der ·~aschmcnbau • (15 570) und der -sf'hiffhau • ( 13 376) 
aufzuy,ei~en, in dent>n auch mit •lurchschnittlich 24 bzw. 
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118 Per~onen relativ viele Oeschäftigte je Arbeitsstätte ge­
zählt wurden. 

Oie deutsche Dundespost und Bundesbahn hatten in der Ab­
tei Jung "Verkehrswirtschaft• mit 13 718 bzw. 15 233 die 
meisten Ueschiftigten, während die Gruppe •suassenver· 
kehr• dit' meisten Arbeitsstätten verzeichnete. 

Von den 1 908 Arheitsstätten der Wirtschaftsabteilung "Nicht· 
landwirtschaftliche Gärtnerei, Tierzucht und Fischerei • gc.-­
hörten I 504 zur Fi~cherei, darunter I 449 zur llochsee- und 
K Ustenfischerei.ln dieser Abteilung kamen auf jede Arbeit& 
stätte im Durchschnitt nur zwei Beschäftigte. 

Nach der Zahl der Arbeitsstätten war die Abteilung •nerg­
bau, Steine und Erden, Energiewirtschaft• in SchJeswig­
Holstein am schwächsten vertreten. Trotzdem waren in ihr 
etwa viennal so viele Arbeitskräfte tätig, wie in der Abtei· 
Jung "Nichtlandwirtschaftlicbe Gärtnerei, Tierzucht und 
Fischerei •. Sie haue daher mit 23 Personen unter allen 
Wirtschaftsabteilungen die böchtste Deschäftigtenzohl je Ar­
beitsstätte. 

Tab. 4 
WirtschaftsgTUppen mit über 2 000 Arbeitsstätten 

Wartach afta1ruppen Arbeataatltten 

64 F.anzelhandel 23 630 
43 Delr.leadunl•l"" erbe 6530 
72 Caatetltt~n" eaen 5 659 

62/ 63 ßinnen1roaahandel und Verla1a••·esen 5 145 
67 II andelavertro.tun1en 4 949 
119 Ceaundheitawesen und Hygiene 4 725 

41 l.rdererzeuRung und • Verarbeitung 3 598 
ß4 Straaaenverkehr 3 336 
38 llol zverarbeatuna 3 103 

57 .-\uabau&e,.erbe 2 935 
51 lloch·, Tief-, In1enieurbau 2 919 
45 Mahlenlewerbe uaw. 2 ß81 

91 Örientlache Verweltuni 2 612 
46 Fleaach-. Faech•er•beatunl 2 572 
n Fri aeura ewerbe, Sch!lnheitaaalona 2 446 

29 Metallwaren1e" erbe 2 388 
96 Erriehun1, 9.-iaaeaac:balt, Kultur 2 169 

Tab. 5 
\\irtschaftsgruppen mit nber 10 000 Oeschllftigten 

darunter 

iiirtachaltRirupprn !Jeech lfti1te 
II eamatvenriebene 

absolut vll 

Fanzeihendei 64 592 12 640 19,6 
ltoch·. Tief·, Ingenieurbau 47 104 16 000 34,0 
Öffentlich~ Verwaltun1 36 363 11 422 91,4 

Dinnen1roeah. u. Verkehr•w· 29 508 6 344 21,5 
Geaundheitewuen, Hy1iene 24 268 8 492 35,0 
t.i11hlen1e"·erbr uaw. 18 999 4 618 24,3 

O .. l·.leidun1•1ewerbe 18 712 7 616 40.7 
Fleiach· und Fiechverarbritun1 18 288 4 330 23,7 
Cutatlttenwee~<n 18 000 2 930 16,3 

Muchin~<nbw 15 570 3 809 24,5 
llundeabahn 15 233 4 088 26,8 
llol zver•beitunl 14 972 4526 30,2 

Erzi~hun1. Yii .. enachalt , 
Kultur 14 209 5 083 35,8 

Bundeapoat 13 718 4 298 31,3 
Schiffbau 13 376 2 330 17,4 

~letallwarence"·erbe ll 202 3 054 27,3 
Textillewerbe 10 860 4 268 39,3 
l.edereraeu1ung und 

-veurbeitun1 10 245 2597 25,3 
Auab•uce .. ·erbe 10 2T/ 2 140 20,9 

Oie Tabellen 4 und 5 bringen eine Zusammen,o;tellung der in 
Schleswig-llolsteio nach der Zahl de r Arbeitsstillten und 
Beschäftigten bedeutendsten ~irt chaftsgrurpen. 

Dabei fällt auf, dass die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 
unter allen Gruppen die meisten Arbeitsstätten uncl ßeschäf· 
tigten aufzuweisen hat. ln ihr wurden auch die meisten neu· 
en Arbeitsställen gegründet (vgl. Tabelle 3). Nimmt man 
noch den, sowohl bei den Arheitsstlitten, ols auch bei den 
Beschäftigten on vierter Stellt'! liegenden ßinnengrosshandel 
hinzu, so tritt die herausragende Oedeutung des llandels in 
der schleswig- holsteinischen ~irtschaft n~~h deutlicher in 
Erscheinung. Inwieweit daraus auf Pine llbersctzung des 
Handels im Vergleich zu den ilbrigen Wirtschaftsgruppen zu 
schliessen ist, muss einer späteren Untersuchung vorbehal· 
ten bleiben. Hier ist nur festzustellen, dass jeder Betrieb 
und jeder Beschäftigte im Einzelhandel heute eine grössere 
Zahl von Einwohnern zu versorgen hat als 1939. Unter Zu· 
grundelegung der Wohnbevölkerung aus den Volkszählungen 
von 1939 und 1950 kamen im Einzelhandel 

auf einen Betrieb 1939 = 95, 1950 • 110 Einwohner 
nur einen Beschäftigten 1939 • 34, 1950 = 40 Einwohner. 

Arbeitsstätten und Deschäftigte 
nach Betriebsgrössenkla~sen 

Arbeitsstätten. 
All0.2 

Beschäftigte und Heimatvertriebene 
nach Betriebsgl'ößenkl assen •) tn vH 

in vH der Gesamtzahlen 
40~--

l
tsstitttn 

rschafttgte 
--11---- - tteirnatvertrcebene 30 

20 

•>ohne Bthordrn 
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Den höchsten Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitsstätten 
und Beschäftigten hatten die Betriebe mit 2 - 4 Beschäftig­
tigten (43 bzw. 23 vH). Mit zunehmender Betriebap:"se nahm 
die Zahl der Arbeitsstätten in den einzelnen Gr<Ssaenlda• 
sen stark ab. Wihrend noch 11 vB der Betriebe 5 - 9 Be­
schäftigte hatten, betrug der Anteil der Arbeitsstätten mit 
20 - 49 Beschäftigten nur 2 vH. ln allen Grö .. enldaaaen 
mit mehr als 50 Beschäftigten lag der Anteil an der Gesamt· 
zahl der Arbeitsstätten unter 1 vH. Nur 12 Betriebe in SchJe,.... 
wig-Holatein beschäftigten mehr als 1 000 Personen. Trotz· 

dem arbeiteten in ihnen 5 vH aller Beschäftigten. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsabteilungen war die Ver­
teilung der Arbeitsstätten und Beschäftigten auf die Betrieb& 
grossenklassen sehr unterschiedlich (Abbildung 3 und Ta· 
belle 6). In der Abteilung •Nichtlandwirtl!lchaftliche Gärtneo 
rei, Tierzucht. Fischerei • arbeiteten in Uber der Hälfte der 
Betriebe mit 60 vH der Beschäftigten 2 - 4 Personen. 43 
vH der Arbeitsstätten waren 1· Mann· Betriebe1 in ihnen wa· 
ren aber nur 19 vH der Beschäftigten tätig. 

Tab. 6 

Die Arbeitsstätten in den Wirtschaftsabteilungen nach Betriebsgr<SssenklassenU 

in vH 

Albeit• 
Wirtach afta abteilunaen atltten 

ina1ea.mt I 2-4 S-9 

0 N ic htJ."dwi rt ach aft ). Gllrtn etei, 
Tieuucht, Fiacberei I 908 43,1 51,8 4,0 

1 8er1bau, Steint' und Erden, 
Eneraaewntachalt 733 18,1 26,3 16.4 

2 Eiaen· und Metall eneugun& und 
·VI!I'WbeituDI 6 059 29,5 47,3 12,5 

3/ 4 v .... wbeitende Gew .. rbe (ohne 
l::iaen/ Metall) 20 861 41,7 35,4 14,7 

5 Bau·, Auabau- und n ... hilfa-
atewerbe 8 865 27,2 38,9 17,8 

6 Handel, Geld-, Veraichenana• 
wee~n 34 957 40,9 45,2 9,2 

7 Dienatlelatl· (o.aolche d.Abteila.9) 11 117 35,4 50,7 10,8 

8 Verltehrawirtachaft 4 641 51,2 35,6 7,5 

9 Öffenthcher Dienet und Oienat· 
leiatun1en im llffentlichen 
lntereaae 9 905 34,4 45,2 11,4 

inaaeaamt 99 046 38,2 42,9 11,6 

1) ohne Dehl!nlt'll• 

Bei •Bergbau, Steine und Erden, Energiewirtschaft • beschäf· 
tigten die meisten Arbeitsstätten 2 - 4 Personen; die mei· 
sten Beschäftigten jedoch gehörten zu Betrieben mit 20 - 49 
Personen. 

Nach der Zahl der Beschäftigten lag das Schwergewicht der 
"Eisen· und Metallerzeugung und · verarbeitung• eindeutig 
bei den neun Crossbetrieben mit 1 000 und mehr Personen, 
in rlenen fast ein Drittel aller Beschäftigten tätig war. Die 
meisten Arbeit11stätten (47 vH) beschäftigten aber auch hier 
nur 2 - 4 Perlionen oder v.aren nur 1· Mann· Betriebe (30 vH). 
Die letzteren waren auch unter den Arbeitsstätten des "Ver­
arbeitenden Gewerbes (ohne Eisen/Metall)• mit 42 vlJ stark 
venreten. Die Zahl der Beschäftigten veneilte sich in die· 
ser Abteilung, abgesehen von den Grossbetrieben, ziemlich 
gleichmässig auf alle GröF-senklassen. 

In der Bauwirtschaft waren in über 65 vH der Arbeitsstätten 
weniger als fünf Personen beschäftigt; in diesen kleineren 
Betrieben waren aber nur 17 vll der Beschäftigten tätig. Die 
meisten Beschäftigten wurden in den Betrieben mit 20 - 49 
und 50 - 99 Personen gezählt. 

Von den \\oirtschaftsabteilungen •Hanrlel, Geld· , Versiche­
rungswesen • und •Private Dienstleistungen • hatten die mei· 
sten Arbeitsstätten 2 - 4 Beschäftigte. ln Betrieben dieser 
Grössenklaase arbeiteten auch die meisten Oe!!c::hliftigten. 

Ober <lie Hälfte !I er Arbeitsstätten in der "Verkehrswirtschaft• 
waren 1· Mann· Betriebe, während ein Viertel der Beschäftig­
tigten in Arbeitsstätten mit 2- 4 Personen tätig war. 

Arbeitaatltten mit ... Personell 

10-19 20-49 50-99 100-199 
1 000 

200-499 500-999 u. mehr 

0,6 0,3 0,1 0,1 . . . 

12,4 17,6 6,1 1,6 0,5 0,7 0,1 . 
5,3 3,0 1,3 0.6 0,3 0,1 0,1 

4,7 2,1 0,8 0,3 0,2 0,0 0,0 

8,3 1,9 1,9 0,8 0,1 0,0 -
3,1 1 ., 

.~ 0,2 0,1 0,0 0,0 . 
2,3 0,8 0,1 0,0 0,0 . . 
3,4 1,8 0,4 0,1 0,1 0,0 . 

4,6 3,2 0,7 0,3 0,1 0,0 . 

4,1 2,1 0,7 0,2 0 ,1 0,0 0,0 

ln der Abteilung "Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen 
im öHentlicben Interesse• beschäftigten 45 vH der Arbeits· 
stätten 2 - 4 Personen. Auf diese Gröasenkls"Ye entfiel mit 
23 vll auch der grösste Anteil der Beachi\ftigten. -

Geht man von den Grossenklassen us, so zt>igt sich, dass 
die meisten Betriebe mit weniger als zwanzig Beschäftigten 
zur Wirtsr.haftsabteilung •Handel, Geld·, Versicherungswe­
sen • gehörten. Hier macht 'sieb der Einfluss des Einzelhan· 
dela bemerkbar, in dem durchachniulich weniger als drei 
Personen beschiUtigt waren. 

In der miuleren Grössenklaase mit 20 - 49 Beschäftigten 
waren die Betriebe der Wirtschaftsabteilungen •verarbeiten· 
des Gewerbe (ohne Eisen/Metall)•, "Baugewerbe• und "Han­
del, Geld·, Versicherungswesen" et"'·a gleich stark vertreten. 
Der Anteil an der Beschäftigung IRg im Handel jedoch er­
heblich unter dem der beiden anderen Abteilungen. 

Die folgetden GrössenklaS!!Ien bis zu 199 Beschiftigten wie­
sen etwa gleich viele Arbeitsstätten und Beschäftigte im 
"Verarbeitenden Gewerbe" und in der Bauwirtschaft auf. Erst 
in den Grossenklassen mit 200 - 999 Beschäftigten lag das 
"Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen/Metall)• nach der Zahl 
d~r Arbeitsstätten und Beschäftigten eindeutig an der Spitze. 
Von den lwölf Betrieben mit 1 000 und mehr Beschäftigten 
gehörten neun der Abteilung •Eisen· und Metallerzeugung 
unrl · verorbeitung", zwei dem •verarbeitenden Gewerbe 
(ohne Eisen/Metall)" und einer der Gruppe "F.nergiewirt· 
schart• an. 

-383-



0895 

DIE BESCHÄFTIGTEN IN DEN WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
NACH BE TRI EBSGRÖSSENKLASSEN •> in vH 

Abb.3 

Btschäft. Pers. 

4300 
17 000 

Nichtlandwi1'11ich. Gärtnerei 
und Tferzuoht, Fischerei 
BerQbeu, ~ine u. Erden 
Ene"T'glewirtschaft 

Eisen-u. Metallerzeugung 
und -Verarbeitung 

Verarbeitende Gewer>be 
(ohne Eisen u. Metall) 

Bau-, Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbe 

Handel, Geld- und 
Versicherungswesen 

Ve rkeh rswi rtsc.haft 

Private Dienste 

Öffentliche Dienste 

Heimatvertriebene und Schwerbeschädigte 
unter den Beschäftigten 

151 000 Beschäftigte, das sincl '1:1 vH aller in den Arbeits· 
stätten tätigen Personen waren Hein atvertriebene. Ihr Anteil 
an den Arbeitsstätten und Beschäftigten rler ein:t.elnen Wirt· 
schaftsabteiJungen ist aus Abbildung 1 und Tabelle 7 er· 
sichtlich. 

Mit genau einem Drittel war d~r Anteil der Heimatvertriebe­
nen an den Beschäftigten im "Offentlioben Dienst" am höch· 
sten. Auch die Abteilungen "Nicht(andwirts<:haftliche Gärt· 
nerei, Tierzucht und Fischerei", MV erarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen/ MetallY' und "Daugewerbe" lagen mit rund 30 
vH noch über tlem rurchschnitt (27 vH). Den niedrigsten 
Anteil wies die Abteilung "Private DienstJei~;~tungen" auf 
( 19 vHl. Die absolut meisten Heimatvertriebenen (36 800) 
waren im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen/ Metall} "" 
beschäftigt. 

Unter den Wirtschaftsgruppen hatte die "Kunststoffverarbei· 
tung" mit 56 vß den höchsten Prozentsatz an Heimatvertrie­
benen. Mit nur 90 Beschäftigten insgesamt war sie aher re­
lativ unbedeutend. Den Anteil der Heimatvertriebenen an 
den Deschäftigten der betleutendsten Wirtschaftsgruppen 
zeigt Tabelle 5. Die meisten Heimatvertriebenen wurden in 
der Gruppe "lloch·, Tief· und fngenieurbau ~ gezählt (16 000 
= 34 vH). Erst an zweiter Stelle folgte der Einzelhandel mit 
12 640 Heimatvertriebenen, was einem Anteil von 20 vH ent· 
spricht. 

Oie Verteilung derlleimatvertriebenen auf die verschiedenen 
Betriebsgrössenklassen ist aus der Abbildung 2 zu ersehen. 

Es zeigt sich, dass der Heimatvertriebenenanteil bei den 
1· Mann· Detrieben mil lB vH beginnend bis zur Klasse der 
Betriebe mit 100 - 199 Beschäftigten (33 vH) steigt und 
dann wieder fällt (Betriebe rr.it 1 000 und mehr Beschäftig 
tigten " 21 vH). ln der Hauptveröffentlichung über die k· 
1-,eitsstättenzählung sollen diese eigentUmliehen Verhältnis-

se noch weitet untersucht werden. 

67 200 

119 000 

70700 

,,, 700 

16 4{)0 

33 ~00 

52800 

vH 

In 7 670 von insgesamt 103 600 Arbeitsstätten waren 16 100 
Schwerbesch ädi@te beschäftigt. 

Die meisten Arbeitsstätten, in denen Schwerbeschädigte tätig 
waren, wurden in den Wirtschaftsabteilungen "Handel, Geld;­
Versicherungswesen" (2 104) und "Verarbeitende Gewerbe 
(ohne Eisen/ Metall)"(] 516)gezählt. Der Anteil der Arbeits· 
stätten mit Schwerbeschädigten in diesen Abteilungen I ag 
jedoch bei nur 6,0 hzw. 7,3 vH. Dle Wirtschaftsabteilung 
"Bergbau, Steine und Erden, Energiewirtschaft• hatte mit 
einem Viertel den höchsten, die "Nichtlandwirtschaftliche 
Gärtnerei, Tierzucht und Fischerei • mit 1,6 vH den niedrig­
sten entsprechenden Anteil. 

Die meisten Schwerbeschädigten hatte die Abteilung "Öffent· 
lieber Dienst• aufgenommen. Aber auch im "Verarbeitenden 
Gewerbe (ohne •:isen/ MetaJl)" ( 2 800), •Handel, Geld, Ver­
sicherungswesen M (2 760) und in der "Verkehrswirtschaft • 
(2 400) fanden viele Schwerbeschädigte eine Existenz. Ent· 
sprechend dem geringen Anteil der Arbeitsstätten mit Schwer­
beschärligten war auch die Zahl der Schwerbeschädigten in 
der Wirtschaftsabteilung "Nichtlandwirtschahliche Gärtne­
rei, Tierzucht und Fischerei"am geringsten. 

Die Anteile der gesamten Schwerbeschädigten an den in den 
\Virtschaftsabteilungen Beschäftigten sowie der männlichen 
Schwerbeschädigten an den männlichen Beschäftigten zeigt 
Tabelle 7. Danach haben sich vor allem der öffentliche Dienst 
und das Verkehrsgewerbe aJs besonders aufnahmefähig er­
wiesen. So waren von 100 im öffentlichen Dienst beschäf· 
tigten Männem sieben Schwerbeschädigte, im Gesamtdurch· 
schnitt waren es nur vier. Am niedrigsten war rler Schwerbe­
schädigtenanteil in den Abteilungen "Nichtlandwirtschaft· 
liehe Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei" und "Bau·, Ausbau· 
und ßauhilfsgewerbe" mit 1,1 bzw. 1.8. Der Anteil der männ· 
Iichen Schwerbeschädigten an den erfassten männlichen ße­
schäftigten erreichte insgesamt fast 4 vB. 
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Tab. 7 Heimatvertriebene und Schwerbeschädigte unter den DeschiHtigten nach \"\irtschaftsabteilungen 

derunter 

Schwerbeachld1gte 

lllirtachaftaabteilun&ea Oeacblltit~te 
lleamat· inssee•mt mlnnliche 

vt'rtriebene 
vll 

absolut vll ebaolut vll absolut der mlnnlichen 
Ueachllt•&t<'n 

0 Nichtlandwutachaftliche Glrtnerei, 
Tierzucht, Fiachere1 4 273 1 294 30,3 42 1,0 42 1,1 

I Berebau, Steine und Erden, Enereie-
wirtachaft 16 975 4 950 29,2 633 3,7 628 3,9 

2 f:iaen· und Metallerzeugune und 
-vererbeitunc 67 244 16 324 24,3 I 633 2,4 1 618 2,7 

3/ 4 Vererbeilende Ge .. ·erb" (ohne 
•:iaen/llfetall) 118 978 36 773 30,9 2 802 2,4 2 705 3,7 

5 Bau-, Auebau- und Oaubtlfe&ewerbe 70 655 20 867 29,5 1 247 1,8 1 242 1,8 

6 iliUidel, Geld·, Vereacherun&aweeea 111 711 2~ 662 20,3 2 764 2,5 2 670 3,8 

7 Private Dienatleiarun&en 33 308 6 179 18,6 530 1,6 SOS 3.2 

8 Verkehrawirtechaft 47 406 11 581 24,4 2 408 5,1 2 388 5,6 

9 Ö(fenthcher Dienet uad Di<>nat· 
leietun&en im Gff<>ntllchen 
lntereeae 92 021 30 454 33,1 4 040 4,4 3 926 6,9 

inaceaamt 562 571 151 084 26,9 16 099 2,9 15 724 3,9 

Die weiblichen Arbeitskräfte 
unter den Beschäftigten 

Von 562 600 Ueschihigten waren 154 800, das sind 27,5 vH 
weiblich. Ihre Verteilung aut die einzelnen Wirtschaftsabo 
teilungen zeigt Tabelle l. - Uber die Hälfte der weiblichen 
Arbeitskräfte waren in den beiden Wirtschaftsabteilungen 
"Verarbeitende Gewe.rbe (ohne Eisen/Metall)• - 45 400 -
29 vH - und •Handel, Geld; Versicherungswesen • - 41 000 
• Tl vH - be:r~chäftigt. 

Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsabteilongen war der An· 
teil der weiblichen Arbeitskräfte an den Beschäftigten sehr 
unterschiedlich. Dies ist aus der Eigenart der verschied~ 
nen Gewerbezweige ohne weiteres erklärlich. Am höchsten 
war der Anteil .im privaten Dienstleistungsgewerbe und in 
der Abteilung •öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse• (ohne lHfentliche Verwaltung), wo j~ 
weils über die Hlilfte der beschäftigten Personen Frauen wa· 
ren. Im "Verarbeitenden Gewerbe" und im •Handel, Geld- und 
Versicherungswesen • betrug der Anteil der weiblichen Ar­
beitskräfte 38 bzw. 37 vll. Auch absolut war die Zahl der 
weiblichen De11chiftigten in diesen Abteilungen etwa gleich 
gross und lagmit 45 000 bzw. 42 000 unter allen Abteilungen 
am höchsten. Den niedrigsten Anteil unter den Wirt"'chaftlt' 
abteiJungen hatte das Baugey,erbe mit nur 3 vH aufzuweisen. 

Unter den Wirtschahsgruppen gab es eine ganze Reihe, in 
denen überwiegend weibliche Arbeitskräfte bel!lchäftigt wur 
den. Dies war vor allem in der Tabakwarenherstellung (68 
vH), im Bekleidung9' und Textilgewerbe (67 bzw. 64 vU), 
sowie in den Gruppen •Fürsorge und Wohlfahrtspflege" (66 
vH) und •Gesundbeit. wesen und Hygiene• (65 vU> der Fall. 
Diesen durch spezifisch weibliche Arbeiten gekennzeichneten 
Gewerbegruppen standen solche gegenüber, in denen faRt 
ausschliesslich männliche Arbeitskräfte tätig waren. So b("' 
betrug der Anteil der weiblichen Deschäftigten im •noch·, 
Tief· und Ingenieurbau • und der "Zimmerei und Dacbdeck~ 
rei • nur 2 vll, im "Schiffbau· •, •nauhilfs· • und • Ausbaug~ 
werbe", ~owie bei der DeuUochen Bundesbahn nur 3 vH. 

Ausstattung der Betriebe mit Kraftfahrzeugen 
Von 99 100 Arbeitsstitten8) waren 25 630, das ist etwa ein 
Viertel, mit Kraftfahrzeugen ausgerüstet. Im einzelnen stan· 

den ihnen zur Verfügung: 

6 161 Krafträder (auch mit Beiwagen), 
14 671 Personenkraftwagen, 

646 Omnibusse, 
14 858 Lastkraftwagen, 

1 707 Zugmaschinen und 
402 sonstige Krahfabrzeuge. 

Die grosse Mas:r~e der Krafträder, Personenwogen und Lac;t· 
wagen wurde im Handel verwandt, während die meisten Om· 
nibusse naturgernäss in der Verkehrswirtschaft eingesetzt 
waren. Die zweitmeisten Perqonen· und Lastkraftwagen hatte 
daq "Verarbeitende Gewerbe•, bei den Krafträdern lag das 
Baugewerbe an zweiter Stelle. 

In Abbildung 4 ist dargestellt, wie viele Kraftfahrzeuge in 
den einzelnen Wirtschaftsabteilungen auf je 100 Detriebe 
überhaupt und auf je 100 mit Kraftfo.hrzeug••n ausgerUstete 
Betriebe entfallen. 
So betrachtet stand an der Spitze die Abteilung •serghau, 
Steine und Erden, Energiewirtschaft". Auf 100 Uetriebe ins­
gesamt entfielen hier 72 Krafträder und Perr;onenkraftwagen 
und 53 Lastkraftwagen, Zugmaschinen und Omnibusse. Am 
schlechtesten war die Abteilung •l'iichtlandwirt:<~chaftliche 
Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei • mit Kraltfnhr:z;eugen au9' 
gestattet. in ihr kamen auf 100 Betriebe nur 4 Krafträder und 
Per onenwagen, sowie 2 La,..tlr.raftwagen und Zugmaschinen. 

Auf 100 mit Kraftfahrzeugen ausgerüstete Betriebe entfielen 
bei "Bergbau, Steine und Erden, Enl.'rgiewirtschaftmit 284, 
d.h. etwa 3 Kraftfahrzeuge je Betrieb, die meisten, in der 
Abteilung •Private Dienstleistungen • mit 112 die wenigsten 
Kraftfahrzeuge. 

Der Anteil der mit Kraftfahrzeugen au gestalteten Detriebe 
war am höchsten in der Abteilung •verkehrswirtschart•, in 
der von 100 Arbeitsstätten 61 mit Kraftfahrzeugen versehen 
waren. 1m •nandel, Geld-, Versicherungswesen• waren es 
30 vH und in der Abteilung •Nichtlandwirtschaftliche Gärt· 
nerei, Tierzucht, Fischerei • nur 5 vH aller Betriebe, die mit 
Kraftfahrzeugeil ausgerüstet waren. 

B) ohne Ound~t~p081, Bundesbahn, ISffentliche Ven•altunll und So· 
u alversicherunc• 
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08910 Abb. 4 

Den Arbeitsstätten zur Verfügung stehende Kraftfahrzeuge 
nach Wirtschaftsabtei I ungen •> ---------------------+1~ 

Auf 100 Betr•ebe der ~!11!1n 
~f.t!abtlg!. ent allan 

Kr.ttradtr u Pkw 
Lkw., Omnibusse 

Auf 1llllrntt !<c.tffahruugen 
ll1!9~e ~ entfallen • -----.r-------it-140 

u. Zugmnthmen 

Von 100 Betrieben ~ 
neben Krattfthrteugt~ 

Kraftrader u. Pkw 
Lkw.,Omnibu$Se 

Zugmaschinen ----------I---------~1W 

----it-100 

----J-·80 

0 

0\J~O~~O'J~ 
Nichtlendw. Bergbau. Eillll-u. Metall· Verarbeiteode Bau-, Ausbau· Hendtt, Geld· Private Verkeh1"5· Offentliehe 

Gärtnerei, Tier- Ste1neu Erden. ernugur~g u. 6ewerbe6lhne u. Bauhilfe· u Versicher· Dienste wirtschatt Dienste 
"ZUcht, Fischerei Energiewtrlsch. -verer6eitung Elsen u H'etall) gewerbe wesen 

•)ohne Bundespost, Bundtsbelln, Offentl. V.rweltung u Sozttlvtrsicl>erung. 

Ue-r Anteil der mit Kraftfahrzeugen ausgestatteten Betriebe rilstet, in der Grössenltlasse mit 10 - 49 Beschliftigten l\-a-
nimmt mit steigender Betriebsgrösse stark zu. Von den 1· ren es schon 61 vfl und die Crossbetriebe mit 1 000 unrl mehr 
Mann· Betrieben waren nur 18 ~H mll Kraftfahrzeugen ausge- Oeschiftigten waren alle mit Kraftfahrzeuge-n versehen. 

Tab. 8 Uie Ausstattung der Arbeitsstätten 1) mit Kraftfahrzeugen nach Aetriebsgrös"'enldassen 

dlll\lnt"r 
Zur V ~rfOgunr stehende Arb.,itutltten Arbeite- mit Kraftfahruuren 

mit .... l'ereont'n atltten 
Kraft- fleraonen· abaolut vll Laetl<raft· Omnj. 

tnaaeeaml 
rlder kraftwaaen Wllt'J\2) husse 

I 37 887 5 548 14,6 I 647 2 114 2 038 11 
2- 9 53 951 15 454 28,6 3 463 7598 7911 156 

10- 49 6 213 s 773 60,7 784 s 411 s 485 285 
50- 199 896 723 80,6 187 1 171 1 087 11\1 

200- 499 111 99 89,1 49 233 201 32 
500-999 31 2ß 90,3 9 90 83 I 

1 000 und mehr 12 12 100 22 54 53 42 

insaeaamt 99 101 25 637 25,7 6 161 14 671 14 858 646 

I) ohne Bundespost, 'Bundeabahn, Gffcotliche V.,rwaltunr und Sozialv ereicheNng. 
2) einachlie .. Uch l.ieferwaren. 

Wenn man von den Omnibussen absieht, gehörten llber die 
llälfte der in Tabelle 8 aufgefUhrten Kraftfahrzeuge gleich 
welcher Art zu Betrieben mit 2 - 9 Beschäftigten. Diese 
Grössenldasse umfasste 60 vH aller mit Kraftfahrzeugen vel' 
aehenen ArbeitRstätten. 

Von je 10 Arbeitsstätten (mit Kraftfahrzeugen) der verschie­
denen ßetriebsgrössenldassen hatten die I-Mann-Betriebe 
Jie wenigsten Kraftfahrzeuge9). Nur mit Krafträdern waren 
sie besser ausgerüstet als die Arbeitsstätten in den drei 
folgenden Betr1ebsgrössenlr.lassen. Die Zahl der auf 10 Ar-

9) Kraftrlder, Pooraonen• und Laatheft,.·agen und Omnibuaae. 

beitsstättP.n entfallenden Personen- und Lastkraftwagen stieg 
von je 4 bei den 1· Mann· Betrieben durch sämtliche Grös!'en­
lr.las,.,en hindurch gleichmässig an und betrug in der Klasse 
mit 1 000 und mehr Beschäfti@iten 45 Personen- und 44 Last· 
kraftwagen. 

In der Abbildung 4 und de-n Zahlen der Tabelle 8 smd Kraft· 
fahrzeuge der öffentlichen Verwaltung, Bundespost, Bundes­
bahn und Sozialversicherung nicht enthalten. In diesen vier 
Gruppen v.urden 1 152 Krafträder und Personenwagen, 610 
Lastkraftwagen und 174 Omnibusse gezählt. 

Dipl. Volk.suo. A. Horasen 
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Die Verbrauchsstruktur von Arbeitnehmerhaushaltungen 
in Schleswig-Holstein April 1949 bis März 1950 1

> 

Die Kenntnis der Verbrauchsstruktur der grossen Mas"'e der 
Arbeitnehmerhaushaltungen innerhalb einer Volkswirtschaft 
ist fUr viele wirtschafts·, sozial· und kulturpolitische Ent• 
acbeidu ngen von grosser Wichtigkeit. Durch Erheben von 
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte wird diese Ver· 
brauchsstrukturmit Hilfe von Haushaltungsbüchern ennittelt. 
Solche Erhebungen sind in der Vorkriegszeit vom Statistischen 
Reichsamt auf breiter llasis, zuletzt 1937, durchgeführt wor 
den. Krieg und Nachlcriegsverbältnisse haben seitdem die 
Lebensbedingungen tiefgehend verändert. Deswegen war es 
dringend erforderlich, durch neue Erbebungen ein Bild über 
die augenblickliche Verbrauchsstruktur zu gewinnen. 

Nachdem in der amerikanischen Zone schon 1947 Wirtschafte­
rechnungen erhoben worden sind, wurde für das Vereinigte 
Wirtschaftsgebiet als erstes Erhebungsjahr das Kalenderjahr 
1949 vorgesehen. ln Schleswig-Holstein wurde die Erhebung 
im April 1949 begonnen. Es wurde angestrebt, dass im F.nd· 
ergehnis etwa 150 Haushaltungen für die Auswertung zur 
Verfügung stehen sollten. leider hat sich diese Zahl aus 
verschiedenen Gründen auf etwa die Hallte, nämlich auf 74 
Haushaltungen, verringert. 

Wenn die Zahl der erfal';sten Haushaltungen auch verbältnis· 
mlissig gering ist, so sind die Ergebnisse doch innerhalb 
gf!wisser Grenzen für die Kreise, denen sie entnommen sind, 
reprösentaliv (siehe hierzu den Aufsatz •zur ~lethode der 
Statistik der \\irtschaftsrechnungen• in J ehrgang 2, Hell 8 
dieser Monatshefte). Eine Zusammenfassung der llaushal· 
tungcn nach einze;lnen Gruppierungsmerkmalen, wie z,B. 
nach Grösse (Kopfzahl) der Haushaltungen, Höhe des Ein· 
kommen& bzw. des Aufwandes, nach sozialer Stellung des 
Haushaltungsvorstandes JSW• ist allerdings wegen der ge­
ringen Zahl der Haushaltungen nur in beschränktem Umfangt• 
möglich. Sie wurde de,.;halb nur in jenen Fällen vorgenom· 
men, in denen die Besetzung der Haushaltungsgruppen w~ 
nigstens in grossen Zügen noch einigennassen zuueffendto 
Ergebnis!'<e gewährleistet. 

Zur besseren Beurteilung der Ergebnisse mögen noch nach· 
stehende Angaben über die Zusammensetzung der erfassten 
Haushaltungen dienen. Die beobachteten 74 Haushaltungen, 
die zum Schluss der Erhebung ISO Ery,achsene und 104 Kin· 
der unter 1·1 Jahren2) umfassten, setzten sich wie folgt zu· 
sammen: 
1. nach der Kopfzahl der Haushaltungen 

2köpfige Haushaltungen: 12 mit zusammen 24 Personen, 
66 3 M .. 22 • 

4 36 M 144 
5 4 • 20 
insgesamt 74 • .. 254 • 

Im Gesamtdurchschnitt kamen also auf eine Haushaltung 3,4 
Per-~onen oder 2 Erwachsene mit 1,4 Kindern. 
2. nach Ortsgrössen 

in Kleinstädten bis 20 000 Einw. 
in Mittelstädten bis 100 000 
in Crossstädten über 100 000 

3. nach Wirtschaftszweigen 

Industrie und Handwerk 

Verwaltung, öffentlicher Dtenst, Ver­
sorgunfr-Sbeuiebe, Handel und andere 

13 Haushaltungen 
16 
45 

Haushaltungen 

44 

30 

1) Weiter ala hier auf1e1liederte Et1eboine werden ala "Sonde!"" 
dienet des Statiatiachen l. andeeamteaM veriUfentlicht. 
2) nur Kinder, die in der Miue du Erhebun1neitrauma das 14. Le· 
bena)ahr noch aicbt vollendet hallen. 

4. nach der sozialen Stellung de!'> Haushaltungsvorstandes 

Haushaltungen 

Arbeiter (invalidenversicherungspflichtig) 51 

Angec,tellte (angestelltenversicherung"'· 
pflichtig) 18 

Beamte ·~ 

Rentner 

5. nach der Höhe der ausgahefahigen J ehreseinnahmen bzw. 
der Jahresverbrauchsausgaben 

Haushaltungen 

nach nach 
ausgabefähtgen J ahresverbrauchs· 

J ehreseinnahmen ausgaben 

unter 2 500 D'l 

2 500- 3 600 DM 

3 600- 5 100 D\1 

ü her 5 100 0:'11 

6. nach dem Mietverhältnis 

Hauptmieter 

Untem>ieter 
davon 
in unmöblierten Zimmern 

5 

39 

29 

in teil· oder ganvnöblierten Zimmern 

Eigenheimbf',..itzer 

7. nach der \fietart 

in Altbauwohnungen 
in Neubau ... ohnungen 
in i'ieuestbauwohnungen 
in ßarackenwohnungen 

5 

41 

27 

Haushaltungen 

so 
22 

13 
9 

2 

Haushai tun@en 

55 
25 

3 
I 

8. mit Untennieter 

ohne Untermieter 

10 Haushaltungen 

64 .. 
9. nach clcr Zahl der ~ohnräume (einschl. Küche) 

mit 1 ~ohnraum II Haushaltungen 
• 2 ~lohnräumen 12 
• 3 37 
M 4 und mehr \~ohnräumen 14 

10. mit Kriefr-Sschäden 
davon 
total fliegergeschädigt 

I lüchtlinge 

Sonstige 

28 Haushaltungen 

4 

22 

2 

Einnahrren- und Ausgabengestaltung 
Zur Deckung ihrer Ausgaben standen clen 74 Haushaltungen 
im Erhebungszeitraum durchschnittlich 3 951 D\4 J ahresein· 
nahmen zur Veriügung, darunter 152 DM (3,8 vHl in Sacher­
ten. Die Sachwerte wurden hauptsikhlieh aus der eigenen 
Bewirtschaftung von Gartenland und Viehhaltung in Fonn 
von GemUse, Obst und Kartoffeln sowie F.iern und Fleisch 
Nzieh und in den Haushaltungen verbraucht· \'on geringerer 
Bedeutung waren dagegen Sachgcschenke, die die Haushal· 
tungen von priYater Seite oder ,·on caritath-en Verbänden 
und anderen öffentlichen Einrichtungen erhit"lten; Sachde-
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putat~ sp1~lt~n nur ~~n~ g~rin~te Rolle. 

Di~ Hauptquelle der EIDnahmen bildete das .\rbeitseJDkom· 
men des Haushaltungs,or-.tandes. auf das 3 364 D\1 oder 
run8 85 'H der Ge~amteinnahmen entfielen. In ihm smd n~ 
ben dem DruiiO\ ~rdtt'nst aus hauptberuflicher frwerbstätig­
keJt auch Entgeht" aus :'lt>bener~erh t"nthaltt>n, die aller 
dings. gemessen am Gesamtarbeitsemkommen des llau .. hal· 
tungsvorstandes. äusserst gering smd (0.:!). :-lebt'n dem .-\7-
beuseinkommen de'l Hau"haltungs,orstande'l ist da der 
übrigen Haucchahung.otmitglieder im Rahmen der Gesarnte1n· 
nahml!'n nur von unt~rgeordneter Bedeutung; es maC'ht noch 
nicht einmal 2 'H der Cesamteinnahmen aus. Berüc-ksichtigt 
man, dass hierin als l,rbeitsemkommen der Ehefrau auch die 
vom Statistischen Landesamt an sämtliche Haushaltungen 
gezahlten 30 D\1 für die Führung cler Haushaltungsbücher 
enthaltl'n 'IIDd, so tritt dtes noch deutlicher in Erschemung. 

Aus sonstigen [inkommen'lquellen verfü~ten dit' Haushal· 
tungen durch"chnllthch über emen Betrag von 478 D'tl, mit 
dem 12 vH ihrer Cesamtausgaben gedeckt werden konnten. 
Hund ein Drittel diese<~ Betrages wurde aua dem Ertrag des 
Gartens und der \'tehhaltung3) erzielt, sei es, dass die h1er 
au'l !Cewonnenen Erzeugnisse verkauft oder im eigenen Hau~ 
halt v·erbraucbt worden sind. Fast ebenso hoch waren dil!' 
Etnnahmen, die au-. \ ' ersicherungen stammten. Bei ihnen 
handelt es sich vor allem um Barlei'ltungen der Sozialver 
"lcherung be1 vorübergehender Arbeitslosigkeit, Krankheit 
und Kurzarbeit• Auch Alters· und I; nfallrenten sind hierin 
enthalten. Etwa ebenso v1el machen die Einnahmen aus, die 
den Haushaltungen durch l'nterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen und von anderer Seite zuflossen. 'i{ohlfahrt~ 
tl!'nten. Kriegsbeschädigtenrenten, Arbeitslosenfürsorgeun· 
terstützungen und auch Sofonhilregelder sind neben Sech· 
und Geldgeschenken ,·on privaten Institutionen oder Perso­
nen die Hauptquellen, aus denen diese Einnahmen fliessen. 

Aus dl'r Übersicht über die Einnahmen geht ferner hervor, 
dass in einigen Fällen Haushaltungen auch Heineinnahmen 
aus Vermögens~ erzehr unrl Verschuldung in ihrer Jahresrech· 
nung nacbwie,.en. Reichen die laufenden Emnabmen zur 
Deckung der Ausgaben nicht mehr aus, so greifen die Hau9-
haltungen entweder auf Er!'lparnisse zurück, soweit solche 
vorhanden sind, oder 'erschaffen sich durch Veräusserung 
von Vermögensteilen d1e fehlenden ~littet oder sie nehmen 
Kredite 1n Anspruch. Auf diese Weise waren 31 Haushaltun· 
gen darauf angewiesen, ihren Ausgabenetat im Erhebung& 
zeitraum auszugleichen, wofür im Cesamtdurchschnitt der 
74 Hau!'lhaltungen 36 D'tf oder rund 1 vH der gesa~ten Ein· 
nahmen erforderlich waren. Andererseits zeigt die Ubersicht 
über die Ausgaben, dass 43 Haushaltungen nach Deckung 
der laufenden Ausgaben ffir dl!'n lehensunterhalt einen Teil 
ihrer laufenden Einnahmen auch zur Schuldentilgung oder 
Kapitalbildung verwenden .konnten. Der unter der Position 
"Reinausgahen für \ ermögensbildung und Entschuldung" 
zusammenge:fa'lste Betrag macht im Ge~amtdurchschnitt al· 
ler 74 Haushaltungen 58 m1 bzw. 1,5 vH der Cesamtausga­
ben aus. 

Unter den Ge!'lamtausgaben "Iehen d1e Aufwendungen fur 
~ahrungs· und Genussmittel an erster Stelle. Etwa 45 vB 
ihrer F.innahmen gaben d1e 74 Haushaltungen durch!!chnitt· 
lieh für ~ahrungcc· und Cenus«mittel aus. Auf diesf' Bedarf,... 
gruppe entfällt im übrigen auch rler weitaus grösste Teil der 
von den Haushaltungen vereinnahmten Sacbwene mit 133 
DM je Haushalt. Davon ist der auf tierische Nahrungsmittel 
entfallende 81'trag mit 89 m1 je Haushalt mehr als doppelt 
so gross wie der flir pflanzliebe Nahrungsmittel mit nur 43 

3) All~ Erzeua01ue au~ f::.cenbewirtsch.Ctunl amd ,·on den Duch­
IOhrern in den Jlaual>ahunaebochem auf der bnnahmenaene und, 
falle SI~ •n der e11enen Haushaltung verbraucht ,..,aden. auch auf 
der Auslabenseile mll dem ortaOblichen Ta,eepreJa \·ubucht wor• 
den. w•nn a1e da1e1~n , . .,r~r:; auft wurden, nur auf der Einnahmenseile 
mtt dem latalchhch erzleiten Celderl&a. 

0~1 Jt' Haushah. Bei den tierischen Xahrungsnutteln handelt 
es s1ch \On.iegend um Fleisch und Fleiscb~·aren sowie Eier. 
~ ährend e"' bei den pflanzlichen Xahrungsmuteln hauptsach· 
ltch li:artoffeln. Gemüse und Obst sind. d ie '·on den Haut>· 
baltungen aus eigener Bewirtschaftung gewonnen und ver 
braucht werden. 

Der je Haushalt für F.rnährung (einschliesshcb Bohnenkaf· 
feeund echten Tee) aufgewandte Betrag von 1 597 DM ver 
teilt sich in folgender Rangordnung auf die einzelnen B~ 
darfsgruppen : 

Xahrungamittel (ohne Tabakwaren und 
Getränke) 
davon 
1. Tierische t\ahrungsmittel 

davon 
Fleisch und Fleischwaren 
\1ilch 
Tieri'lche und gerruschte Fette 

(ansser Butter) 

Butter 
Eier 
li:ise 
Fische 

2. Pflanzliche ~ahrungsmi ttel 
davon 
Brot und Backwaren 
Zucker, andere Süssigkeiten, 

Schokolade, Kakao, Honig und 
Sirup 

Obst 

;';ährmittel 
I\: artoffein 
Gemüse 
Öle und andere pflanzliche Fette 

3. Bohnenkaffee und echter Tee 

4. \ ' erschiedene :-; ahrun~m1 ttel 
einschliesslich fertiger Mahl· 
zeiten 

D\1 1 597 c 100 

789 c 49 

313 • 40 
146- 19 

85 .. 11 

76 = 10 
75 " 10 
52. i 
42- 5 

689 = 43 

223 = 32 

138 .. 20 
97 = 14 

80 = 12 
i6 a 11 
57 " 8 
17 ., 2 

73 .. 5 

46 .. 3 

Die in der obigen Über'licht nicht einhegri Cfenen .Ausgaben 
fUr Tabakwaren und Getränke betrugen im Jahresdurchschnitt 
194 D'tl Je Haushaltung bzw. 10,8 vH der gesamten Ausgo­
ben für Nahrungs· und Genussmittel. Davon entfielen 66 vH 
auf T abaltwaren, 30 v-H auf alkoholische und der Rest auf 
alkoholfreie Getränke. 

!liach den Ernährungsausgaben folgen der Höhe nach die Aus­
gaben für Wohnung im weitesten Sinne und Bekleidung. 

Im Cesamtdurchschnitt betrugen die li:osten für die eigent· 
lie he 'i{ohnung 308 D\1, das sind 8 \'H der gesamten Einnah· 
men. In diesem Ausgabenbetrag sind ausser der Wohnung!'l­
miete auch ldeinere .<\usgaben für Reparaturen (rund 14 D\1 
je Haushaltung), so~eit sie n1cht \Om \'ermieter übernommen 
"-'lrrlen, I'Tfasst. In den Ausgaben rnr 'i{ohnungsmlete ist 
nicht nur die reine Miete4) enthalten. sondern es s ind auch 
Umlagen für \lüllabfuhr, 'i{assergeld usw. hinzugerechnet . 

Die Heizungs· und Beleucbtung .. kostenSl erforderten 4,8 vH 
der Gesamtausgaben bzw. 189 U\1 je liaushult. Davon dien· 
ten 81 D\f zur Anschaffung von festen Brennstoffen (ll:ohle 
und Holz) und 98 mt wurden für Gas und elektrischen Strom 
ausgegeben- 10 D\1 je Haushalt wurden aussl'rdem für Streich­
hölzer, Petroleum, Spiritus, Glühbirnen und dl!'rgl.aufgewandt. 

4) d.h. ohne den be1 l ' n1ervennietun1 auf den l 'otemurter rntfal· 
Ienden \hetanteil an der Gesamtwohnunaer!llete. 
5) ohne dte bea l "ntervemlielunl au! den l ntrnnteter enthllendrn 
,\nteilr •n den H .,; zuna•· und llel .. uchtungekoet~n. 
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0900 

Ausgabenstruktur der buchführenden Arbeitnehmerhaushalte 

NAHRUNGS- u. GENUSSMITTEL 
'"vH r-----. 100 

SONSTIGES 

Nahr~ngs aitel 36.8 80 

70 

Genußmt el 8,5 1>11 

Wohnungsmiete 7,8 50 

40 

30 

steuern 10 

Übrige Aln ben 7.3 
0 

1790,59 DM 3950,90 DM 
J;.;HRLICHE GESAMTAUSOASEN 

'l160, '31 DM 

Zur Anschaffung von Wohnungseinricbtungsgegenstanaen 
einscbliesslich Reparaturkosten wurden 120 DM je Haus· 
halt bzw. 3,0 vll der Gesumtausgaben verbraucht, und zwar 
zu 65 vH für Möbel und andere Finrichtungsgegenstände, zu 
32 vH für II aus·, Küchen·, Keller- und Gartengeräte und zu 
4 vH für Sonstiges (einschliesslich Umzugskosten). 

Zur Bestreitung der Ausgaben für Bekleidung und Wäsche 
wurden durchschnittlich 420 D~! bzw. 10,6 vH der Gesamt• 
ausgaben vc.-rwendet, und zwar zu 87 vH für l'ieuanschaftun· 
gen, der Rest tdr Reparaturen. Im einzelnen sind davon aus­
gegeben worden 40 vl! für Oberkleidung, 21 vll fllr Unter­
wische, 26 vll für Schube und Zubehör, 3 vH für Bett·, Hau~ 
und Küchenwäsche und 9 vH flir sonstige personliehe ße. 
dacfsgegenstilnde. 

Zu den Ausgaben für Bekleidung, Wohnung und Einrichtung& 
gegenstände kommen ergänzend noch die Reinigungskosten 
hinzu. Es waren dies 1,3 vH der Cesamtausgaben bzw. rund 
50 DM je Haushaltung, die zur Hauptsache für Wasch· und 
Einweichmittel (29 DM), ferner für Putz· und Waschlöhnc.­
sowie fiir Schuh· und Fussbodenpflegemittel (je 8 DM) ver­
wandt wurden. 

Unter den weiteren Ausgabengruppen steht nach der llöhe 
der Ausgabensumme die Gruppe der •versicherungen• mit 
327 DM je Haushaltung bzw. mit 8,3 vH der Gesamtausga· 
ben an erster Stelle. Davon entfielen 94 vll auf gesetzliche 
(Kranken-, Invaliden· und Hinterbliebenen·, Angestellten· 
und Arbeitslosenversicherung) und 6 vH auf freiwillige6) 
Versicherungen (private, Kranken- und Unfallversicherung). 

Es folgt die Gruppe •Bildung, Unterhaltung und Erholung• 
mit 178 D~ bzw. mit 4,5 vH der Cesamtau!'lgaben; beinahe 
die Hälfte dieser Ausgaben waren solche für Vergnügungen 
und für andere gesellige Anlässe. Etwas weniger gah~n deltl' 
gegenüber die Familien für reine Bildungsr.weclce HUS (rund 

6) Aueaaben (Or pnvele Leben•·· Sterbe- und andere Peraonenver­
aich~naen eand hierin nicht einbeanffen. Da ea eich hierbei um 
eine Kapitalbilduna handelt, wurden diese in der Jahrearechnunc 
der lieuehalte xu .. mmen mit den Obriren KIIPII•lkonten (Sparbetrl· 
I"· Dulehnerllck uhluna, Ka .. enbeetend am Schlu .. der ~.rhebunal 
mit den enteprechenden Einnllhmekonten aufaerechnet; ete aind ao­
mit in den Reinaue11aben fOr Vennllgenabildun& und Entechuldun& 
enthalten, bzw. sie treten nid,t in F:ucbeinung, wenn der Vennll· 
rensverzehr die Vermllcenabaldunr oheratieg. 

ra DM), nnd zwar zumeist filr Zeitungen, Zeitflchriften und 
Bücher (39 DM). Die Ausgaben, die der Schulbesuch der Kin· 
der mit sich brachte, stellten sich auf rund 8 DM je Haus­
halt im Gesamtdurchschnitt aller 74 Haushaltungen (nur 43 
Haushaltungen wiesen Auegaben flir Schulzwecke nach). 
Schulgeld· und lernmittelfreiheittrugen zu den geringen Ko­
sten bei. Auf Ausgaben (ür Ferien und Erholung c.-ntfielen 
nur 7 vll der Ausgaben für Bildung, Unterhaltung und Erho­
lung. Hierbei hanrlelt es sich besonders um anJä,.!llich von 
Schulausflügen gezahlte Fahrgelder. 

Den nllchsten Platz in der Reihe der Aufwandgruppen neh· 
men die Ausgaben für Steuern ein. Sie betrugen im Durch· 
schnitt aller llaushnltungc.-n 143 DM oder :i,6 vll der Gesamt· 
einnahmen. Davon entfielen 124 DM auf Lohn· und Einlcom· 
mc.-nstf.,uerabzlige und rund 19 D~ auf sonstige Steuern Oaaupt· 
sichlieh Notopfer ßerlin und Ahgahen zur Soforthilfe fllr Iien 
L stenau&gleich). Drei Haushaltungen zahlten keine Lohn· 
bzw. Einkommensteuer, weil ihr Einkommen unter dc.-r ver­
steuerbaren Grenze lag, einige andere llsu!!haltungen hatten 
Steuerennlissigungen, die den lohn· und Einkommenst~uer­
Jurchschnittsbetrag je Haushaltung Bcnktc.-n. 

ßei den nun noch folgenden Ausgabengruppen bewegten sich 
die Ausgabt,nbetrige unterhalb der Grenr.e von rund 2 vH 
der Gesamtausgaben je Hau!lbaltung. Oas gilt z.B. fUr die 
Ausgaben fUr Körper- und Gesundheitspflege. Da die meisten 
der erfas ten Haushaltungen einer KrankenkasRe angehör­
ten, entstanden nur geringe zusätzliche Ko!lten für Gesund· 
heitspflege. 

In rler Jlegel waren es Kosten für Ar:r.neimlltel, clie nicht auf 
flezept gekauft wurden, ferner Jlezeptgebühren, aber auch 
vereinzelt Ausgaben für ärztliche Verrichtungen, insl>t•son· 
clc.-re fUr Zahnprothesen, Drillengestelle und lihnliches. für 
v.elche die Krankenkassen nur teilwei!<e Ersatz leititen. Die 
hierfür not Nendigen Ausgaben erreichten rund 21 OM je Ileus· 
haltung. Oerrgegc.-nüber sind rund 51 OM je Haushaltung für 
Körperpflege verausgabt v.orden, von welchem ßetrag etwas 
mehr als die Hälfte für Gegenstände zur Körperpflege (Toi· 
Ietten·, Parfümerie- und hygienische Artikel), die and~re 
llöHte für Dienstleistungen zur Körperpflc~ge (Friseuraus~a· 
ben) gezal1lt wurde. 

Die eigene Bewirtschaftung von Gartenland und Viehhaltung 
verursachte 69 DM Kogten im GeRamtdurchschnitt aller 74 
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llnuo:haltun!!~n . das •nnrl 1.7 ,Jl <ie-r CP!'amtausttaben. nun<i 
tlo fl\1 Jl' llau-.haltunll nahn:l'n rli~ \ erkPhrsaustlaben in ,\n· 
spruch. mit Jenpn 1n lr!(endeJne-r \'l"pisp beanaht> allt> llaus· 
haltun~en 170) helaste't -.aren. Die ,-\u..,gaben für gt>le'gent· 
I iche trac:o:pnbahn·. FisPnbahn· unrl 1 axifahrten mit emem 
.\nte'il 'on !!7 dl übpr;.o~eon jene- für Berufsfahrte-n mit ~6 
'H. DPr [!rÖsste TPil <in für \'prkt"hrsz-.ecke ausgt'l{t'bt'nen 
~litte) entfiel jedoch auf Aust~abt'n zur :'\e-uansl·hoffung und 
Instandhaltung \on Fahrradem. die -.eit!leht'nd flir B~rufo:• 
fahrten benutzt -.un!en. Für l'nterstützungen und GeschenJ..e 
sind je II aushaltung 65 D\1 ausgegeben -.orden. Hund 51 D\1 
je Hau .. haltung wurden für Vereins· und \'erbandsbeiträge 
aufgebracht, zur Hauptsache Ge-.erkschaftsbeiträgl.' und Bei· 
trägE" an politische Parteien (47 0\1) .. \n GebUhrenaus~~:aben 
wie Postwertzeichen, Fernsprech· und Telegrafengebühren, 
Stempelgebühren und dergleichen, auch Passphoto!\, fielt'n 
15 0\1 an. Von den sonst noch aufgetretenen .\uagaben sind 

<lie hl'i rlen llau"haltuntten entstandt'nen \ t'rluste in Höhe 
von 17 0\1 je' Haushaltung zu \erzt'ichnen, die \'Orwie[!Pnd 
'on \'erlusten be1 FussballwPtten. Lotterie- unrl !..arten.,pit'· 
len ht>rruhren. Dil.' . \usgahen für \ 'erschiedenes umfassen 
einmali[!e grössere besondere .\us~aben. w·ie Beerdigungs· 
kosten, Gräberpflege, .-\ussteut'r und dergleichen. -.ofUr Jt' 
Haushaltung 11 0\1 ausgegebPn .... urden. 

lJ1p/. l'olb11 . } . Htmanra 

ln e1ner der nächsten .\ummun du "Statistischen \fonots· 
hefte • rnrd diesu Reitrag fortgesetzt . Dabe1 u·erden d1e 
"utschaftsrechnungen versch1edener Haushaltsgruppen un­
tersucht. und zwar die L·on Haushaltun!{en 

I. mit t·erschiedenen .4 ufuandsummen und 
2. '711t und ohne 1\riegsschaden. 

Durchschnittliche Einnahmen und Ausgaben der erfassten Ilaushaltungenl) 
A EinnabmPn 

,l.n zahl lnsc~samt d evon in Sachw~rt~n 2) 

.A.rt der Ltnnahmtn der 1n ,.IJ 
Fall~ m1 vH D\1 

Spalt~ 2 

I 2 3 4 5 

Albttls~u>kommtn 74 3 U6,94 87,0 0,95 0,0 
davon 
Arbellatmkomm~n des llauahaltunravorstandu 3 363.94 85.1 0,95 0,0 

da•·on 
aus llouptberuf 72 3 356,50 85,0 0,81 0,0 
aus aele&enlhchem 1'\ebener ... ·erb 19 ';',U 0.2 0,14 1,9 

Albeiteeinkomraen der Ehefrau ;4 68,11 I .7 . -
. A.rbeitsetnkommen dtr l.:inder 2 4.89 0,1 . . 

.l,nderee finkomm en 4 ii .51 12,1 150,57 31,5 
davon 
\'erecbtedene Einkommen 307,26 i ,8 124.38 40,5 

davon 
\' enn1etun1 12 12,16 0 ,3 - -
ll.oolabaebt i 9,59 0,2 - . 
E•&ene Dewutocheltuna 51 147,46 3,7 124.38 84.3 
\' ereicherunaen 33 136,05 3,4 - . 
ROch~raOtuna auf llar~nklufe 8 2.00 0,1 - -

l' nterstOuunaen aller -~ 152,62 3,9 21.1'; 13,9 
Ja\'OD 
l'ntnetOtz:un&en aus ~ffenthch~n Einnchtuncen 97,55 2,5 0,68 o.-: 
l'nterstOtz:unaen von anderer ~~it~ 55,0~ 1.4 20,49 37,2 

Emnahmen aus eonet.Outllen ohne Verkauf. Tausch 
und P~neronen 52 1~ .63 0,4 5,02 28,5 

nein~innehmen aus Verm!!aenevenehr und Vtrschulduna 31 36,45 0,9 - -
E.tnnehmen ineauamt i4 3 950,90 100 151.$2 3.8 

B Ausgaben 

Anzahl lneaeaemt davon 1n Sechw~rl~n2l 

Alt der Aueaeb~n 
\lenaen· der Menae3l V.ert "" ~lenae 91~rt3l vH dtt 
cunhett 

Fall~ DM OM Spelte 3 

1 2 3 4 5 6 7 

!'iahrunasmiuel . 74 1 597,01 100 132,40 8,3 
dnon 
ll Tt~rische :'1 ahruncsmllt~l lr.a 74 788,64 49,4 89.20 11,3 

davon 
~Ii !eh - 74 145,72 9,1 - 0,04 0,0 
darunt~r 

\'ollmtlch, frische I 74 319.0 107,96 6,8 . . -
Sehn~. Rahm I 48 1,0 3,53 0,2 - . -

Bult er k& 74 14,4 76,07 4,8 o.o 0,08 0 ,1 ...... ka 74 15,9 51,78 3.2 0,0 0,11 0,2 
darunter 
Fett- und Vollfettklee ka 74 3,8 18,53 1,2 0,0 0,09 0.:> 
Halbf~nklee h 73 7,2 24,99 1,6 0,0 0,02 0,1 
Ousrk k& 63 2,6 2,99 0,2 . . . 

fu .. not~n stehe Sette 392. 
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Anzahl lns~resamt davon in Sachwerten2) 

Art drr Aue~taben 
:,Jengen· 

.!er ~.enge31 11ert vll t.l"nge 11 ert3l dl der 
etnl>ett Fllle n~; nr.t Spahr 3 

1 2 3 4 s 6 7 

fJer, Eipulver - 74 75,07 4,7 . 31,79 42,3 

darunter 
~haleneier St 74 265,0 73,11 4,6 117,0 31,79 43,5 

Tieriache und aemiachte Fette (auaser Dutter) k, 74 30,2 85,45 5,4 0,2 0,57 0,7 

dwunter 
Schmalz und annallae aoaaelaa11enen Fette ka 74 6,2 23,09 1,4 0,1 0,17 o;; 

Maraarine ka 74 22,0 54,54 3,4 0,1 0,31 0,6 

Fleiach und Jo'leiachwaren kl 74 77,4 313,01 19,6 16,3 55,31 17,7 

darunter 
Rindfleiach ka 73 11,0 45,86 2,9 0,0 0,04 0,1 

Schweineflei"ch4l ka 74 23,9 93,46 5,9 13,1 44,46 47,6 

Pferdefleisch ke 56 4,3 8,92 0,6 . . . 

llackfleiach ke 73 4,0 15,21 1,0 0,0 0,04 0,3 

Speck ~~ 71 4 8 26,87 1,7 0,0 0,19 0,7 

V.urat und Vturatwaren "' 73 16, 1 86,22 5 ,4 0,2 1,08 1,3 

Fache "' 74 34,9 41,54 2.6 1,2 1,30 3,1 

darunter 
fnsche Fiache ke 23,7 20,49 1,3 1,1 1,11 5,4 

Fiachdauerwaren ka 74 ] 0,7 19,65 1,2 0,1 0,19 1,0 

2) Pflandiche Nahrunaamtltel . 74 1 367,6 688,82 43,1 159,9 42.91 6,2 

davon 
Brot und Dackwaren ka 74 365,2 223,17 14,0 0,2 0,40 0,2 

davon 
Roa1en·, Grau-, .!.hach- und Schwanbrot La 74 276,4 126,28 7,9 0,1 0,07 0,1 

'lfei .. brot und \hizenkle•naeblclr. k& 74 76,0 53,53 3,4 0,0 0,02 0,0 

eonatico• Backwerk lc 74 12,7 43,36 2,7 0,1 0,31 0,7 

Jlilhrmittel kt~ 74 !15,5 80,46 5,0 0,5 0,34 0,4 

darunter 
Mehl aua Brot1etreide Lg 74 38,5 23,12 1,5 0,1 0,05 0,2 

Grien kl 74 11,4 7,17 0.4 0,0 0,01 0,1 

Reia kl 69 2,7 3,78 0,2 . - -
Nudeln und aonati1e Teiawaren k1 73 I 3,1 13,42 0,8 0,1 0,06 0,4 

Öle und andere pflanzliche Felle ke 74 5,3 16,98 1,1 0,0 0,13 0,8 

darunter 
Pflanzenfette "• 74 4,5 14,31 0,9 - . -

Kartoffeln aller Art "' 74 639,5 75,97 ·t,8 118,9 14,68 19,3 

GemOae "• 113,0 57,30 3,6 26,7 13,12 22,9 

darunter 
Friache GemOae kg - 99.6 44,84 2.8 25,9 12,21 27,2 

Hol nnft11chte ka 66 t,l 3,96 0,2 0,0 0,04 J,O 

GemOaekonaerven kc 71 9,2 8,41 o.s 0,7 0,84 10,0 

Obat - 74 88,3 96,73 6,1 13,5 13,76 14,2 

darunter 
Friachea Obat "• 74 5Q,4 43,06 2, 7 13,2 13,27 30,8 

Dllrrobat k1 70 2,7 4,21 0,3 - . -
Sadfr11chte kg 74 13,9 22,96 1,4 0,0 0,03 0,1 

Marmeladen ka 72 10,7 20,96 1,3 0,1 0,17 0,8 

Andere pflanzliche Nahrunaamittel - 74 70,9 138,21 8,7 0,1 0,48 0,3 

darunter 
Zucker lr.a 74 56.7 69,43 4,3 0,0 0,02 0,0 

Schokolade kl 74 1,5 17,35 1,1 0,0 0,29 1,7 

Andere SOni1keiten k• 74 ~.8 31,91 2,0 0,0 0,15 0,5 

3) Bohnenk alfee und echter Tee 2 541,0 73,26 4,6 11,0 0,29 0,4 
I 

davon 
ßohnenL.Alfee I 72 2 391,0 67,68 4,2 9,0 0,29 0,4 

Echter Tee I 59 150,0 5,58 0,3 . - -
4) Verachi edene N ahrun1moittel . 74 26,50 1,7 - - . 

5) F erh&e Mahlzeitt'n - 57 19,79 1,2 - - . 

Tabu ,. ... en und Getrlnke - 193,58 00 0,50 0,3 

davon 
Alkohohache Getrlnke . 57,50 29,7 - . . 

darunter 
lle&n I 37 0,8 3,57 1,8 - - -
Onnnt wem und Likllre - 72 36,74 19,0 - - . 

Alkoholfreie Cetrlnke - 2,02 1,0 0,05 2,5 

kleinere \\•rtahauaa,.aaben . 54 6,56 3,4 . - . 
Tabakw•ren . 127 .so 65,9 0,45 0,4 

darunter 
Z i 1 11rett en . 65 . 56,90 29.~ 0,22 0,4 

Tabak - 59 56,26 2\l,l 0,08 0,1 

N ahrungt~mittel, l'•bakwaren und Getrlnlr.e ina1eumt - 74 l 790,59 45,3 132,90 7,4 

. 
Fu .. noten atehe Sa1te 392. 
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Anulol lns•~s•nt de>on 1n :Sach~Men21 
! eng~n· 

der ~·en1ell ~ert ,.II ~ ~ng<" f.ertlT ;f! der 
~rt d .. r ._uscaben e1nheit 

~ llle fJM DM I St>ah .. a 
I 2 3 4 s 6 7 

1\ohnuna . 74 - 307,13 7,R - 10,37 3,4 
da,·on 
\liete . 74 . 293,88 i,4 - 10,37 3,5 
Reparaturen . 48 . 13,85 0,-' . . . 

Uohnungse~nr~clotunr und Instandsetzung 
davon 
\lob .. l und ander" F•nrochtungsgeeenatlnde . . 77,23 2.0 . 0,64 0,8 
daruntN 
\löhel . 19 . 21,29 0,5 . 0,48 2,3 
Gardonen unrl Teppoche . 43 . 111,26 0,5 . . . 
Bellen und Decken . 14 . 1 1,3 I 0,3 . . . 
Ölen und llt"rd .. - 11 . 5,19 0,1 . . -

llaus•, i.:Oc:hen·. "•ller- und Gartengerite . . 37,84 1,0 . 0,12 0,3 
Sonstoges auch l'mzua~kost<'n - 60 - 4,6i 0,1 - 0,12 2,6 

11.,, zun11 und Deiruchtune - 74 189,19 4,8 1,97 1,0 
da\on 
llolz Ztr. 36 1,4 5,05 0,1 0,0 0,01 0,2 
Kohle Ztr. 74 26,6 i5,78 1,9 0,9 1,93 2,5 
Cu c:bm 57 296,0 59,52 1,5 - . . 
F.l ektri scher Strom Klh 74 187,0 38,97 1,0 . - -
Sonstlee Auscaben . 74 9,87 0,2 0,03 o.a 

Kletdunll und l'tleche . H - 420,45 10,6 . 9,12 2,2 

davon 

Oberkletdunl - - 167,42 4,2 - 5,54 3,3 
Schuhe und Zubehör - 74 109,97 2,8 0,84 0,8 
l:ntrrwlache . . 89,98 2,3 - 1,47 1,6 
Elett•, 11au• und Kochenwlache . - 13,64 0,3 . 0,33 2,4 
Soneheer persl!nllcher Dedllri - . 39,44 1,0 . 0,10 0,3 

Retnicunc von 1\leidunc, \\ohnun1 und F.inrichtun1 . 74 - 50,20 1,3 - 0,10 0,2 

Korper und Guuodhetlap!lece . 74 - 71,83 1,8 . 0,61 0,8 
davon 
Kllrperpflece - 74 . 50,86 1,3 . 0,24 0,5 
Guundheitap!lese - . 20,97 o.s . 0,37 1,8 

Dtldun1, Unterhaltuni und übolun1 - 74 . 
davon 

177,60 4,5 - 0,66 0,4 

DildUDI - 74 -
darunter 

72,51 1,8 - 0,63 0,9 

Schule - 43 - 8,14 0,2 - . . 
Bacher, Zeitunaen, Zeitacbtiften - 74 - 39,51 1,0 - 0,03 O,J 

Ferien und Erholuni - - 11,73 0,3 - - -
davon 
Sport . 40 . 6,40 0,2 - . -
VeriDDIUnleD und aoneti1e 1eeelliae Anlbae .. - 86,62 2,2 - 0,03 0,0 
darunter 
Theater und Konzerte - 26 . 1,85 0,0 - . -
"'"" - 65 - 20,68 0,5 . 0,03 0,1 
Rundfunk - 59 - 43,58 1,1 . - . 

\' erk ehraaue1aben - - 65,93 1,7 - - . 
V eratch erun1en . . 326,86 8,3 . - -

davon 
Geaetzlache Ven•cherun1 - - 308,01 7,8 . - -
Private Kranken- und l:nfallvereicherun1 - 25 - 18,85 0,5 . - -

V eretn•· und V erbandabeitra.e . - 51,16 1,3 - - -
Steuern - ... 142,73 3,6 . - -
Gebahreo - . 15,24 0,4 - 0,02 0,1 
Zinaen - 2 - 0,31 0,0 - - . 
UnteratOtzun1en und Ce•chenke - - 64,99 1,6 - 0,50 0,8 
Aufweoduna:en !Gr e11ene De•'irtechaitun1 - . 68,71 1, 7 - - -B•rlllbne rar l>ienarperaonal . 29 . 1,88 0,0 . - . 
Verluete - 65 - 16,96 0,4 . . -Verschi edenea - 24 - 11,15 0,3 . - -
RNDIIUSiaben far Vermll1enabildun' und Ent•chuldun1 . 43 . 57,63 1,5 - - -
Aua1aben •na,ea.(ohne achuldi1 1ebüebene Detrlee) - 74 - 3 950,90 100 - 156,17 4,0 

1) Oae ~littel .. ·erte in den Spalten 2 und 4 bzw, 2, 3, 5 und 6 aiod sebildet IIU8 den jeweilt,en c.,....,,.,innahme- baw. -aufwllndaummen al­
ler ll•uehaltunren divadtert durch dte Zahl aller 11-..ahllhunKen ohne ßOd11icht auf dae Anzahl der Flllc, dte :ru dieaer Summe beise-
tr .. en haben. 2) In ei1ener 11.irtschaft verbrauchte Eisenerzeucnaue, Sach, .. echenke, Oeput11te u. a. 3) 1erin1e Ahw.,.cl>unsen 
in den Endaummen erkllten aich aus den vorcenommenen Abrundun1en. 4) e10achlieaalich dea 1eeamten Fleischanfalle aus 
llausechlachtunleD; eine Aufteiluns nach F1eiach, lnnereten, 1\nochen, Speck, Schinlten, Schmalz, l'turat und "ursrweren erf<>lcte 01cht 
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Kurzberichte 
Gestiegene Ausfuhr 

Schleswig-llolsteins Ausfuhr nimmt zwar im Rahmen der G~ 
samtausfuhr des Uundes nur einen be:o~cheidenen Platz ein. 
e:o~ ist ihr aber geglückt, die~e Position stetig zu verbe!IC~~ern. 
1948 und 1949 stieg der ~ert der Ausfuhr nur langsam an und 
errei<-hte gegen jahrcswende 1949/50 eine Höhe von rund 4 
Mill. 0\1 monatlich. Etwa ab April 1950 nahm die Ausfuhr 
in weo;cntlich stärkerem \lasse zu. Im Oktober 1950 wurde 
erstmalig und endgültig die 10. ~H llionen· Grenze überschri t· 
ten. Da sich die ,\usfuhr cles DundE"sgebietes nicht in glei· 
ehern \1asse ausgeweitet hatte, !lltieg der schleswig- holstei· 
nieehe Anteil. Im 1. Halbjahr 1951 betrug er 1,6 vH. Wie sehr 
die Ausfuhr zugenommen hat, sieht man am besten an der 
Tatsache, dass in den ersten fünf Monaten des Jahres 1951 
fast der gleiche Exportwert erreicht wurde wie im gan7.en 
Jahr 1950. 

Ausfuhr 

Ausfuhr 
<lavon 

vH 

Zeit 1naceeaml 
} mllhrun&a· Gewerbliche der Auafuhr 

wirteehall V.irt11chafl dea 
1000 Rt-1 / D\1 Ounde" 1l 

1948 II I 426 12 1 414 0,9 

11.1$9" 2 893 500 2 394 0,11 

1950 tl -; 238 739 6 498 1,0 

1951 
Januar 10 612 I 573 II 039 1,2 

F~bruar 16 378 2 073 14 305 I, 7 

\:an 17 318 4 743 12 575 1,11 

April 17 871 3 067 14 804 1,6 

\Iai 23 174 3 575 19 599 2,0 

Juni 19 075 1 759 17 316 1,5 

Juh 20 592 2 478 18 114 1,6 

Au&ull 19 035 3 132 15 903 

1) bis 1949 \"ereini11ea llt~rtschafta&ebiet. 

In den Zahlen der Ausfuhrstatistik ist nur rlie Warenausfuhr 
enthalten. F.s fE"hlen hierbei die ~unsichtbaren • Ausfuhren. 
\'on ihnen spielen aber die Schiffsreparaturen und Schifflt' 
au:o~rüstungen sowie Dienstleistungen, wie Hafen· und Kanal· 
gebühren und Frachten, eine erhebliche Rolle. Dieae Posten 
stellen einen Wert von einigen :'ltillionen D~l monatlich dar 

und gehön·n in das Ge!'!amtbild der Exportleistung Schle .. wig­
llolsteins. 

Die Tabelle zeigt, dass die Ernährungswirtschah 1948 kaum 
an der Ausfuhr beteiligt war. Schon im folgenden Jahr b~ 
stritt sie nber etwa ein Sechstel. Uiesen Anteil hat sie auch 
1951 bislang gehalten, nachdem er 1950 auf rin Zehntl"l zu· 
rückgegangen war. Die wichtigsten ~aren flind hierbei leben· 
de Tiere, Fleisch und Fleischwaren und Kartoffeln. Uei eiN 
gewerblieben ~irtschaft entrallt Uber die Hälfte auf l':nder­
zeugnisse. Der Rest verteilt sich ouf V<•rerzeugnisse und 
Halbwaren. Die Hobstorfe spielen nur eine untergeordnete 
Rolle. Bei den Halbwaren sind in erster Linie Zement und 
Roheisen zu nennen, bei den \'orerzeugnissen Leder, Papier 
und Pappe uml chemische V<ll'erzeugnisse. ~ichtige Positio­
nen unter den Enderzeugnissen waren im Jahre 1950 \·or al· 
lem bestimmte Eisenwaren und Kraftmaschinen. Überhaupt 
wurden Maschinen der verschiedensten Art in starkem \lasse 
exportiert. Mit zunehmender Erleichterung des Schiffbaue« 
wuchs auch die Bedeutung dieses Indusuiezweiges in der 
Au"'fuhr. Verschiedene Spinnstoffwarro.n, Kreftfahrzeugc, elck· 
trotE'chnische, feinmechanische, optische und pharma~euti· 
sehe Eruugniso;e dürfen ebenfalls nicht ungenannt bleiben, 
wenn die wichtigsten Positionen angeführt we-rden. 

Im Jahre 1948 nahm Europa noch über 80 vll tlcr ,\u"'fuhr auf, 
1950 waren es nur noch et~a zwei Drittel. Unter den and~ 
ren Erdteilen ist besonders Amerika hervorgetreten, das 
1950 !Ur 18,5 ~lill. [)!\1 aus S<:hles~ig-llol"'tein importierte. 
Afrika nahm ~aren filr 3,5 ~1ill. (}\( ob, Asi~n für 5,5 und 
Australien fUr 1.8 Mill. D~l. Unter den eur•>päischen Ländern 
sind in erster Linie die skandinavischen !;taaten zu nennen, 
die Nieeierlande und ßelgien folgen. \\ichtigc ,-\hnehmt"r ~~~;a­
ren auch noch Griechenlan<:l. Polen, die Schweiz und die Tür­
kei. Grossbritannien kaufte Waren im ~erte von nur 1,2 Mill. 
D\1. Seine Bedeutung als Abnehmer hat sich aber gewandelt. 
Seit Februar 1951 ist es an die erste Stelle gerückt mit durch· 
schnilllich liher 2,5 \Ii II. rt.l monatlich. ln :-fordamerika sind 
die Vereinigten Staaten und Kanada die WIChtigsten De~tlm­
mungsländer, ~ihrend in Südamerika besonders Argentinien, 
Brasilien und Venezuela unsere llandelspnrtner sind. Sb. 

Zahlen uber d,e Ausfuhr Schlesrug-Holstems u.>erden lau­
fend monaclu:h vuöffentlicht 'm "Sond~rdienst des Statisti­
schen Landesamtes • Arbeit.snummn 4 - 31. 

\\eniger Volksschüler, mehr ~iittel- und höhere Schüler 

Nach dem vorlllufigen ügehnia der Erhebung an den allg~ 
meinbildenden Schulen bestanden am 15.5.1951 in Schles­
wig-llol-,tem 1 778 öffentl iche Schulen, davon 

1 631 Volksschulen 
25 Hilf"'schulen 
69 MittE'lschulen 
52 höhere Schulen. 

und die Volksoberschule in Preetz (Einheitsschule). 
Daneben gab es eine Reibe von Sonderschulen (in Heil· und 
Pfleg~ sowie in FürsorgeE'n:iehun~sanstalten) und pnvaten 
Schulen (vor allem dänische Minderheitenschulen). In den 
folgenden Zahlen sind die Schüler und LE"hrE'r die"'cr Schul· 
arten nicht enthalten. 

Am l::rhebunga»tichtag wurden die öffentlichen allgemein· 
bildenden Schulen von rund 433 SOO Schülern besucht. Damit 
hat sich die Schülerzahl "'eit \Iai 1950 um 7 vll und seit 0~ 
ginn des Schuljahres 19-i91SO, als sie am höchsten war, um 

9 vH verringert. - Gegenüber dem Schuljahr 1939/ 40 wer­
den heute immE'r noch um rund 125 vH mehr SchülE'r in rlcn 
öHentl ichen Schulen unterrichtet: die Oevölkerung ist g~ 

genüber d tmals nur um rund 60 vll höhe•· Oi cse Ui fferenz 
ergibtsich d.uaus, dass damals vor allE'm die geburtt-nschwa· 
chen Jahrgänge der zwanziger Jahr!" im schulpflichtigen Al· 
ter waren, während heute noch zum grossen Teil SchülE'r aus 
den besonders starken Geburtsjahrgängen um 1939 herum die 
Schulen b1•suchen. 

I nfolge der neuen Schulgesetzgebung veränderten sich die 
SchUlerzahlen der einzelnen Schulorten seit dem vorigen 
Jahr recht unterschierllich: 

Volksschulen 
Mittelschulen 
höh,.re Schulen 

- 15 vll 
+ 89 vll 
+ 61 vll 

Derstarke Hück~ang bei den \'olksschulen erklärt sich nicht 
nur aus d~n neuen Schulgesetzen (Wiedereinführung der vier­
nach der der sE'chsjährigen Grundschule), sondern auch daraus, 
dass die sturken Geburtsjahrgänge die Volksschulen allmäh· 
lieh verla~sen, um tlen Bebwachen Johrgiingen von 1945 an 
Platz zu rnachen. Ferner mus:o~ berücksichtigt werden, dass 
eHe Gesamtbevölkerung sich ebenfalls leicht vf'rminrlerte. 
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Die Zahl der Schüler je Lehrer veränderte sich auf Grund 
der Umschichtung zwischen den Schularten in umgekehrter 
flichtung. Sie fiel bzw, stieg von ~Iai 1950 auf Mai 1951 

in den Volksschulen von 51 auf 43 
in den 'Ii Helschulen • 31 • 35 und 
in den höheren Schulen • 19 • 22. 

Obwohl sie mehr Lehrer alfl im Vorjahr beschäftigten waren 
die weiterführenden Schulen also nicht in der Lage, den sich 

aus der Neueinführung von Sexten und Quinten ergebenden 
Schülerzustrom aufzunehmen, ohne die Lehrer mehr zu be­
lasten als vorher. Sie sind daher auch noch am weitesten 
von den Verhältnissen im Schuljahr 1939/ 40 entfernt, in dem 
39 Volks·, 26 ~1iuel- und 14 höhere Schüler auf einen Leb· 
rer der jeweiligen Schulart entfielen. Sp. 

Zahlen über die allgemeinbLldenden Schulen werden jährlich 
veröffentlicht im •sondudienst des Statistischen Landes­
amtes • Arbeitsnummer 3 - 60. 

16 280 Personen in geschlossener Fürsorge 
6,14 UM musste jener Einwohner Schleswig· Holsteins im forderten sie 12 vH des Gesamtaufwandes wegen rles hohen 
Rechnungsjahr 1950 durchschnittlich aufbringen, um den Tagessatzes von 6,98 UM. Etl':as niedriger liegt der Satz in 
Aufwand der geschlossenen Fürsorge zu bestreiten. Die den krankenhäusern und Entbindungsheimen. Bei einer Be-
Summe von 15,6 Mill. D~l war nötig, um die Bewohner der legung mit rund 1 900 Personen benötigten sie 18 vH der 
verschiedenen Heime und Anstalten an 5,1 Mill. Verpfle- Mittel. Eine wichtige Rolle spielen noch die Heime für Min-
gungstagen zu betreuen. Im ganzen waren am 31.3.1951 derjährige (Kinderheime) und die Kindererholungsbeime. Sie 
16 280 Personen in geschlossener Fürsorge untergebracht. betreuten am Stichtag 2 100 bzw. 1 400 Kinder. Der Aufwand 
Gegenüber dem Vorjahre ist diese Zahl um rund 1 800 Per- für diese Heime betrug 1,8 bzw. 0,9 Mi !I. DM. Die übrigen 
sonen lurückgegangen. Heime und Anstalten sind im Rahmen der geschlossenen Fill' 

Der Aufwand für die verschiedenen Gruppen der Heime und 
Anstalten war sehr unterschiedlich. Dies liegt nicht nur an 
rler verschieden starken Belegung, sondern auch daran, dass 
der Aufwand je Verpflegungstag in seiner Höhe sehr untel' 
schierllich ist. So entfielen auf Anstalten flir Nerven· und 
Geisteskranke, die 4 200 Personen beherbergten, 27 vll der 
Gcsamtko11ten. Die ~~ 800 Insassen der Alters· unrl Sie!'hen· 
heime machten 30 vl: aller in geschlossener Fürsorge unter· 
gebrachten Personen aus, doch wurden fUr sit> nur 19 vH der 
Gesamtkosten aufgewendet, da im Durchschnitt nur 1.87 DM 
je Tag und Person erforderlich waren. - Der tiigliche Auf· 
wand ist in den Heimen und Anstalten besonders gross, in 
denen eine sorgfältige ärztliche Betreuung nötig ist. An der 
Spitze stehen daher die Heilstätten einschliesslich der Asy· 
lierungsheime. Obwohl sie nur 740 Personen betreuten. el' 

sorge von geringerer Wichtigkeit. 

Uie Uberragende Bedeutung der Kriegsfolgenhilfe zeigt sich 
auch in rler gPschlossenen Flirsorge. Mit 10,1 Mill. DM bean· 
sprucht sie zwei Drittel des Gesamtaufwandes, so dass filr 
die allgemeine <nicht kriegsherlingtel Fürsorge nur 5,5 Mill. 
DM bleiben. Fs ist einleuchtend, dass in Anstalten für Blin· 
de, Krüppel, Geisteskranke usw. der Anteil der Kriegsfol· 
genhiHe geringer ist. Besonders hoch ist er dafür in ~ran· 
kenhäusem, wo er drei Viertel erreicht, in Kmdererholungs­
heimen (über 70 vif) und in Heimen für Minderjährige Cfast 
80 vH). Sb. 

l.ahlen über die geschlossene Fürsorge UJerden laufend vier­
teljährlich im "Sonderdienst des Statistischen Landesamtes • 
Arbei,snwnmer 4 - 62a. 

Gemüseanbaufläche kleiner als vor dem l~riege 
Die mit cler Währungsreform erfolgte l1mstellung cler Ernäh· 
rung sowie erhöhte Gemüseeinfuhren brachten den einhei· 
mischen Gemüseanhau in zunehmende Absatzschwierigkei· 
ten. lJer durch die günstige Konjunktur vorher stark ausge­
weitete Gemüseanbau wurde daher ab 1949 von Jahr zu Jahr 
imn1er weiter eingeschränkt. 

0 1937 - 1939 
1943 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 

Anbauflächen 
in 1000 ha 

9,2 
16,9 
20,9 
20,9 
20,7 
12, t 
10.2 
7.2 

f' 1937 - 1939 • 100 

100 
182 
224 
225 
222 
131 
110 
78 

Nach einem Rückgang gegenüber 1950 um 29 vH wird in die­
sem Jahr erstmalig wieder weniger Gemüse angebaut als vor 
dem Kriege, und zwar auf einer um 22 vH kleineren Anhau­
()äche. 

Besonders einschneidend war die Verminderung des Anbaues 
von kohl. Er beanspruchte vor dem Kriege nahezu sieben 
:tehntel der gesamten Gemüseanbaufläche des Landes. Heu· 
te wird jedoch nur noch gut die Hälfte der - heutigen klei· 
neren -Anbaufläche mit Kohl bebaut, da gegenüber dem Vor-

jahr eine Einschränkung um vier Zehntel erfolgte· In den 
beiden Zentren des Kohlanbau es, rlen Kreisen Norde!' und ' 
Süderdithmarschen sowie rlem Kreis Oldenburg, wurde daher 
die Gemüseanbaufläche - erstmalig seit vier Jahren - stär­
ker eingeschränkt als im Landesdurchschnitt. 

Die Entwicklung der Anbauflächen einzelner Gemüsearten 
ist aus dem •Sonderdienst des Statistischen Landesamtes" 
Arbeitsnummer 6 - 27 zu ersehen. 

Dabei fällt ausser der bereits geschilderten Verltlinderung 
des Kopfkohlanbaues auf, rlass beute mehr Feinkohl und 
Buschbohnen als vor dem Kriege angebaut werden, obwohl 
gegenüber dem Vorjahr immer noch eine Einschränkung des 
Anbaues auch dieser Gemüsearten erfolgte. 

Uer im Vorjahr stark unter Absatzmangel leidende, haupt· 
sächlich für die Konservenindustrie bestimmte Anbau von 
Pflückerbsen ist wieder auf den Vorkriegsumfang ausgedehnt 
worden. ßei Rettich, Spargel und Uicken Bohnen wurden 
ehenfalls grössere Anbauflächen als im Vorjahr ermittelt. 
F.benso fallen aus dem Rahmen der allgemeinen Entwicklung 
die starke Einschränkung des Frühkohlanbaues und des ge­
samten Wirsingkohlanbaues sowie die gegenüber dem Vor­
jahr stark verminrlerten Anbauflächen von Porree, Gurken 
und Speisemöhren. 

Der z, Zt. wieder günstige Verlauf des Gemüseabsatzes lässt 
im nächsten Jahr wieder eine Ausdehnung des Gemösean· 
baues erwarten. Th. 
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Oie Witterung tn Schleswig-Holstein 1m Monat August 1951 
~1itgeteilt \'Om Metcorologt st•h,.n Amt Schleswi~ llol"tein 

Beobachtungsergebnisse ousgewl!hher Klimastationen in Schleswig- Holstein im August 1951 

Luft-
l~mperatur 

in 
Grad Cele. 

lliietler• 
echlaa 

1n mm 

Sonnen­
acht!•n 

in 
Stundt!n 

" 

Zohl der Zahl der Toge mll 

~E ~ : ~ ~ ~ l: 
=o ... = ....,. c c ...,. ., 

Ort 

..r::z ~" @ ~"~Q c: r- t ..c .s:. t E f 
i ~ ~ ~ c e = .:_ • e ~ ~ 5 ~ E ~ ~ "ij ·~ -.; -g ~ 
c- ~c gc > ... gE>• ~ ..a c 0 --o _.""' A = = 

... ~ .::E ~< c - ~ c _, :.: ~ c OE i: 'i:_ ~ • c: o"' 5 • ,1:! ;_ ~ Q) 

~~~------------~~~-+--~~--~--4-~·-=-~=-~---r·~-~4--- ~--.~~~~+----~"~~~-=-~~4-~~-+---+~~~~ 
WeatkOat~ 

'1\yk a. F'Ghr 
llueum 
GIOckatadtll':lbe 

M,ttelzone 
Flenebur1 
Schleaw•a 
NeumOnatl!r 
Grambeltl~ll!lln 

OetkOate 
Cdtm1-N adelholt 
Kiel 
~lartenleurht e 
I.Obtock 

Mittel 
S..·hleeWl&•llolat~•n2} 

17,1 
16,5 
17,2 

• 1,4 
• 0,9 

(+ 1,4) 

86 
132 

82 

16,5 •1,1 132 
16,4 .. 1,3 140 
17,0 .. 1,3 100 
17,4 (+1,2) 89 

lti,8 
17,1 
17,0 
17,8 

t• 1,8) 74 
101 

• 1,2 120 
+ 2,0 77 

90 
130 
92 

136 
152 
)08 
114 

90 
119 
188 

911 

181 
179 
204 

39 
38 
44 

186 40 
177 38 

167 36 
178 38 
208 45 
209 45 

16.9 + 1,3 993} ll23) 190 41 

3 
3 

2 

1,3 

10 
10 
9 

7 
10 
s 

10 

9 
12 
'} 

ß 

B,6 

4 
II 

I 
4 
8 
7 

1 
3 
1 

10 

14 
14 
13 

15 
18 
14 
12 

14 
15 
13 
10 

18 
21 
21 

18 
21 
23 
15 

20 
19 
17 
18 

4 
6 

5 

b 

7 
lo 
8 

5 
5 
b 

4 

1 3 
3 
2 

3 2 

3 12 
8 7 
1 
3 4 

3 
1 
I 
2 

3 
3 
9 

4 
3 

2 

2 

4.6 13,53) 17,63) 0,1 !;,0 2,4 6,9 2,5 

I) Sommertaae = hGchete Taaeet~mperetur 25,0o C und mehr, aemnsen tn 2m llahe. 
2) Mittt!l aua 20 Stationen. 
3) Kreiaweue Mitteluna aus 148 Stationen. 

Niederschlagsergebnisse 1m August 1951 

~i.ttlere 

!liJeder'~ch.la~:s- Mat tl er<! 7. ahl 
l..r ... 

monatssumme 
der Nu•der-

•n vll schlaaetall! 
an mm der Norm 

Nordfrieatache lne<!1n 116 137 18 

SOdtondern 107 112 16 

lluaum 114 115 I !I 
E•dentedt 110 121 16 

Flenebura 115 125 20 

Schleawia lOB 117 20 
Echmfl!rdo/ Kie1 87 \19 19 

Norderdithmarschen 119 116 20 

SOd<!rdllhmarach<!n 123 121 19 

H endebura/NeumOnater 108 116 20 

Steinbura 93 97 18 

P~nnebera 76 83 16 

Segeberfl 100 114 17 

Storm111n 70 84 15 

Lau .. nbura 73 92 15 

~uun/l.ab~ck 84 108 17 

l'llln 93 117 16 

01denbura1Bohtein 92 126 16 

1-httel 
Schi eew•a-llolete•n 99 112 18 

Der /\ugust war in Schle!!wig-llolstein zu wann un<l mit Au..­
nahme weniger Gebiete zu nass. Die sehr lehhafte Gewiucr­
tätigkt>it de!! Monat~ erfa,.,ste .Ja~ Land - ~~>enn auch häufig 
nur örtlich- an 16 'I agen. 

Die den \1onotsheginn unter Gewittern beherrschende wcst• 
liehe Meere:sluft wurde Rm 4. <Iurch Störungen abgelöst, nie 
aus dem Süden oder Süolwesten heranzogen. Bei wie•lcrum 

l cl>haher Gewittertätigkeit traten <lnbc• örtltch wolkenbruch· 
artige Hegen auf. Die Temperaturen, <he teilweise bereit:; 
um I. mon..atliche llöchstwcrte bis 290 erreicht hatten, lagt:n 
auch jetzt noch übt'r den Jahreszelllichen Mtttei,.,NU!ß· \fit 
•lem 9. jedoch wurde unter erhE"hlichem llegl."n und anschlie«· 
sender <~minoischer Zufuhr nördlicher Lufunßssen ein fast 
frühherbstlich kühler \\"itterung"abschnill !"ingcleitet, <ier 
im wesentlichen bis zum 16. ßnhielt. Bt•reits mn .lern 15. 
begann sich .!ie \\ttterun~ insofprn aber schon et\\a.., freunO. 
I ich er zu gestalten, als kräftiger Druckanstieg übl."r \litt!' I· 
'europa dit· Nie.!<-rschlagstätigkeit !.een.!etc und "Piiter dUC'h 

die 1 empt·raturen Nhöhte. Vom 20, ab stund r!ic Vcränder 
Iiehkeil der ~itterung wieder im Vorrlergrund. Zugleich lehte 
mit dem 23. die Gewittertütigkf'll erneut auf. Uie Tempera­
turen sanken jetloch nicht mehr unter die jahreszettliehen 
Mittel. Am 29. und 30. führte ein kräftiger Vorstoss "ubtro­
pischer \\armluh sogar nochl"'lals zu rnonatlich!'n Tages· 
höch!'lltwerten bi!'l maximal Jto. 

Wetter und Landwirtschaft im Juli 1951 *) 
AnfangJuli "'ar es für allt• Felrffrlichte- heson.JN" im t'iord· 
westen des Lamles - zu kalt und regnerisch, "o •lass die 
Landwirtschaft zunächst mit weiteren Schtidigungen, be<;on· 
<lers heim Celreide, rechnete. Ilie warmen und trockenen 
1 age gt'gen Ende des \1onats konnten nher noch rechtzeitig 
das \~achMum dN Pflanzen, mit Ausnahmt' dN Hüben, bt­
schleunigt•n. Die Niederschläge waren sehr ungleichmii"sip; 
ilher dosLand verteilt. Für Getreide, dus allertlings im Juli 
nicht besonde~"> regenempfindlich ist, war es überall lU na"s. 
Auf Hüben und Spätkartoffeln v.irkten die ilegenml."ngen, ab­
gesehen von einzelnf'n zu nassen Gebieten, günstig. llie 
Gesamtwirkung des Juliwetters auf das ~ßchstum von (;e· 
trei1lc und Frühkartoffeln kann ~~>f'gen <IN "ornmt•rhch war 
men Tage Ende tles \1onats als günstig bo>zl'ichnct werdt•n. 
Für einen Teil der Pflanzen hat der Monat Juli sogar rlie 
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geringsten Schäden V~ährend der ganz.en ~ochstumszell ge­
bracht. Die Heuernte zog '!;ich noch durch den ganzen ~lonat 
hin, da es zunächst nicht genügend trockene Tage nache1n· 
ander gab und auch die lemperaturen zu nicdn~ logt"n. ~e­
gen der schleppenden Heuernte ist die Qualität des erstf'n 
Schnittes in diesem Jahr gering, eine Tatsache. die umso 
sch"ercr ins GeV~icht föllt, als auch die \Iengen vielfach 
nicht befriedigend waren. 

Da das \'lachstum nuc.h noch in diesem \lonot gegen 1950 
um 14 1 age zurück "ar, verzögerte sich der Deginn der \'I in· 
terroggenernte vielfach bts Ende Juli. \'lenn auch die \lonatc 
Juni und Juli filr Getreide recht gliostige ~itterungsbedin· 
gungen hatten, so muss doch "'egen cler \'litterung dieses 
Frühjahres mit einem nur mittelmässigen Ertrag der Brotge­
treideernte gerechnet werden. Da aber in diesem Jahre et· 
was mehr Handelsdünger in den Boden gebracht wurde als 
1950 und vor allem mehr als vor dem Kriege, so liegen die 
tatsächlichen Flächenerträge als Wirkung von \\"euer und 
Düngung etwas Uber dem langjährigen Durchschniu. 

Die reichlichen Niederschläge und die Wärme der letzten 
Juli· Tage begünstigten das Wachstum der Wie~en 11nd Weiden 
und somit die Milchlei!'llung der Kühe. Flir die edlen GemU· 
searten war es '<tändig zu kalt und zu nass. Wegen der kal· 
ten Witterung konnte sich zunächst die Kanoffelkraut• und 
• knollenflule nicht wesentlich bemerkbar machen. In den 
letzten lagen entwickelte sie sich jedoch sprunghaft bei 
den hohen 'I agesternperaturen und der hohen Luftfeuchtig­
keit. Die Legeleistung des Federviehs ging zeitweise be1 
kühler und nasser \\i tterung etwas zurück. 

\\etter und Landwirtschaft im August 1951 
Die kalte Witterung der Monate Mai, Juni und Juli hatte eine 
fast 14tllgige Verzögerung der Schnittreife bei dem Winter­
getreide hervorgerufen. Durch den warmen August wurden 
dann die letzten Wachstumsvorgänge des Sommergetreides 
beschleunigt, so dass schliesslich die Erntearbeiten beim 
gealllllJen Brotgetreide in eine kurze Zeitspanne zusam­
menfielen. Die Landwirtschah kam dadurch ln Zeitnot. Diese 
Zeitnot wurde noch verschärft durch das unbestllnd1ge, hl!.u· 
fig regnerische Wetter. Der Wassergehalt der druschreifen 
Karner war wegen der hohen Luftfeuchtigkeit dieses Monats 
verhihnismlls ig hoch und überstieg oft die aus besonderen 
GrUndcn schon hoch gesetzte :tulässige Grenze des Feuch· 
tiglteitsgehaltes von 18 ~. Gegen Ende des Monats wor die 
Brotgetreideernte noch Immer nicht beendet. 

Der Witterungsverlauf des Jahres lllsst in den meisten Ge-

b1eten desLandes, besonders im :'liorden, eine Ober dem \lit· 
tel I iegende Brotgetreideernte erwanen. In sildliehen und 
ö tlichen Teilen Holsteins "'erden jedoch sehr gute Erträge 
eingebracht v.erden, da dort das Frühjahr erheblich trockener 
war als im \testen und 1\orden. Die sehr reichliche Düngung 
der Getreide'>estände 111 tlif'sem Jahr lässt die Erträge etwas 
ilber die wetterbedingten ansteigen, so dass insgesamt gese­
hen im Land Schles"'t' HoJ .. teJn eine [Jrotgetreideernte er­
"'artet "erden kann, die deutlich Uber dem langjährigen ~lit· 
tel liegt, aber nicht an die rekordähnliche Gf'treJdeernte 1n 
anderen westdeutschen Ländern hinreicht. 
Für die Hackfrüchte war der reiC'hliche ~iederschlag und die 
hohen Temperaturen recht güMtig. Nur die n•illelfrühen Kar­
toffelnwurden verbreitet und innt>Thalb kurzer Zeit stark von 
der Phytophthora befallen. ln den kühlen Vormonaten war 
wohl nicht genügend gegen diese Krankheit mit Verhütung& 
mitteln gespritzt worden. Der ro:c;che Temperaturanstieg in 
den letzten Juli• und ersten Augusttagen zusammen mit reich­
lieben Niederschlägen und sehr feuchter Luft führten dann 
zu dem überraschend schnellen Refoll. Bemerkenswert sind 
bei Zuckerrüben gebietsweise stark aufgetretene Schosser, 
eine folge der \\"ach"'tum">stockung in den kalten 1af(en um 
Mitte Juli und Mitte August. Die nach diesen Togen aufge­
tretenen W'ännewellen haben einen Tl'il der Zuckerr Uben zur 
Entwicklung von Blütentrieben veranlos'!lt. 
Bei Garten- und Feldgemüse wirkten sich die hohe Tempera­
tur und der reichliche .'iierlerschlag im August günstig aus. 
Lediglich die Tomaten zeigten durch die hohen Niederschlä­
ge beginnende Fäulnis, so dasa die hohen f}trli ge, die we­
gendes reichlichen Ansatzes f'rwartet werden konnten, etwas 
gemindert werden. 
Strauch· und Baumobst entwickelte sich f!Utl besonrlers bei 
Pflaumen und Zwetschen ist ein guter Enrag zu erwarten, 
eine Folge von genügendem Niederachlag während des Wachs­
tums. Stellenweise wurde allerdings durch StUrme, besonders 
an der Westkilste, viel Obst abgeschlagen. An einigen Orten 
konnte man übrigens bei Sauerkir"'chen eine zweite Blüte 
beobachten, d1e wohl durch die plötzlich ansteigenden TeiD' 
persturen nach einer verhältnismässig kühlen Witterung im 
Juni und Juli hervorgerufen wurde. 

Am 10.8. wurden die Halligen Oberflutet und etwa 60 - 80 " 
des in Diemen stehenden Heues fortgcspllh. 

Die Imker waren mit den Erträgen der Dienen unzufrieden. 
Uie Klee- und Duchweizenhlllte hatte koum Honig gebracht 

•) Dteeer Bcr~cbt wurde berette &111 30,8.1951 •om Meteoroloatechen 
Amt Schluwia-Holetein zur VerfOauna aetHellt. Ote Red. 

Berichtigungen 

zu Heft 2/1951 

Seite 52, Tabelle 5, Spalte 8, Zeile 3 
streiche: 51, setze: 1 

zu Heft 9/1951 

Seite 337, 3. Zur Derechnungsmetbode, Zeile 10 
streiche. 1950/51, setze: 1949/50 

Seite 340, Tabelle 3, Getreide 
streiche: 8, setze: 88 

Seite 350 •rne Wiuerung in Schleswig- Holstein im MonatJuli 1951• Zeile 8 
streiche: 15,90, setze: 16,00 
streiche: O,So, setze: 0,4° 
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Statistische Monatszahlen 

Bevi!llterung 
Fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
Umsiedlungaltansporte von Heimatvertriebenen 
Oie Zugezogenen nach dem Herkunftsgebit>t 
Die Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung des Arbeitsmarktes 
Unterst\ltzungsempfllnger 

Landwirtschaft 
Erntevorschätzung und Wachstumsstand der landwirtschaftlichen HauptfrUchte 
Wachstumsatand, Erntevorschätzung und endgilltige Emteschitzung des Gernilses 
Erntevorschätzung und endgültige Ernteschätzung des Obstes 
Schlachtungen, durchschniulicbes Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 

Industrie 
Betriebe und ßeschiftigte in der Industrie 
Geleistete Arbeiterstunden, Li!bne, Gebillter, Umsatz, Strom und Brennstoffe in der lndu,.trie 
Index der industriellen Produktion (ohne Bauwirtschaft) 
Bescblftigte, Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppent-zweigen 
Produktion ausgewlhlter Industrieerzeugnisse 

Bauwirtschaft 
Beachllftigte, geleistete Arbeitsstunden, Löhne, Gehälter uncl Ums11tz in der Bauwirtschah 

Handel und Verkehr 
Aussenhandel 
Schi ffsverkebr im Nordoataee- Kanal 
GUterverkehr im Nordoatsee- Kanal 
GUterverkehr Ober See 
Deutsche Bundespo"t 
Straaaenverkehraunfllle 

Preise 
PreiaindexziUer fllr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien 
Preisindexziffern fiir sichliehe Betriebsmittel der Landwirtschaft 
Erzeuger und Crosshandelspreise ausgewählter Waren 

Rechtspflege 
Konkurse und Vergleichsverfahren 

Zahlen Ober die Stellung ScbJeawit Bolateins im Bund 

Scbleawit Bolateinische Wirt.achaftskurven 

AbitUrzungen 

ll ............ ·· ........ ............... ••. ..... . .. ...... .. Durchechnllt 

-in einem T.bellenfecb ......................... n1c:bte 

Seite 

398 
398 
399 
399 

399 
400 

400 
400-401 
401 
401 

402 
402 
403-404 
404 
405 

406 

406 
406 
407 
407 
408 
409 

410 
410 
411-414 

414 

415 

416 

0 baw. 0,0 ia e1aem Tebelleafecb .............. mehr ale nu:hte, aber wen•cer ale d.:e kle1nete F.inheit, d1ft in derb.­
treffeaden T.belle au.r Oaretellunc cebrec:ht .,.·•rdea kenn. 

• in einem Telaellenfach .......................... Ancebe nlc.bt mGclich, we1l kein 'acbwe1e vorbenden oder eine Vcr­
lleichb•keil der Zahlen n1cht ceccben nder d1e Fracewtellunc e1nn• 
loe iet • 

... 10 einem Tebellenfech ..... ................... die betrelf•ndra Anaaben kiloneo eutelh werden, liecen eher far die 
in f're1e kommende Zelt noch DICht vor. 

p ........................................................ •orlaufi1e Zehlen. 

r ............................ -.......................... benchti1te Zahlen. 

Die Klueenlote,..all• rechnen -aolern nicht aden anceceben- einechlie .. lich der unteren, ., .. chlie .. lich der oberen Cr•n· 
ae (a. B. S - 10 bedeutet "von S bie unter to•). 

Kleintre Dirterenaen in den Additionen und Beauaezahlen erceben eich durch Ahnoadun1en, da den Rechnun1en 1mmer du' unle­
kQnten Zahlen auerunde lie1en. 

Die Zehlen, die keine besondere Ouell .. nenl•be tra1en, eind im Statietiechen l.andeearnt ereteJlt. 



BEVÖLKERUNG 

Fortgeschriebene Bcvölkerungsuhl 

darwlhr hrlillderwlc 
Zelt der lohDbaTölkarunc 

bzw. lohn- l) Beiaat•ertriebeue2) Zu .. wuderh}) .. aeuUber 

kreiarreh bnöllterw~c 1959 4) 

StUte und in .a 1n .a 
ICrelae absolut der absolut der absolut 

lotu>be•• lohnbe'f. 

2 ~ 4 <; 6 

'•· 17. llai 19594) 1 588 994 . . . 
'•· 29. Oktober 1946 2 575 180 . . . . + 984 186 

'•· 1}. Septe111ber 1950 2 595 617 894 855 H,5 10} 070 4,0 + 1 004 62} 

19505) 
Septeraber 2 587 }8} 889 821 }4,4 102 915 4,0 + 

Oktober 2 574 }25 879 288 }4,2 102 58} 4,0 + 
loYeraber 2 562 141 869 }71 H,9 102 417 4,0 + 

Dezember 2 557 251 865 ~61 H,8 102 255 4,0 + 

19515) 
Januar 2 552 746 86} 178 )},8 102 155 4,0 + 
Februar 2 547 616 859 757 }},7 102 070 4,0 + 
ll(ra 2 540 610 854 797 )5,6 101 880 4,0 + 

April 2 5}2 866 849 166 H,5 101 675 4,0 + 
llai 2 525 }86 84} 174 }},4 101 48} 4,0 + 
Juni 2 519 117 8}8 402 ",5 101 264 4,0 + 

Juli 2 512 525 8H 61o }},2 101 099 4,0 .. 
4a'fOD 
Flenaburs 100 770 27 849 27,6 5 5}2 5,5 + 
liel 257 159 50 155 19,5 6 74} 2,6 -
LUbeok 2}5 151 75 270 }2,0 1} 052 5,6 + 
leu•Unater 15 677 18 842 25,6 1 965 2,7 + 

lokernrörde 81 988 54 155 41,7 ' 527 4,1 • 
lide ... tedt 24 502 7 258 29,8 1 0}1 4,2 + 
lutin 102 }81 40 24} 39,5 6 }09 6,2 + 

Pltnabura-Lan4 74 884 26 4U ",, 2 }1} },1 + 
Bsat. Lauenbura 145 112 56 747 }9,1 8 784 6,1 + 
Bue1111 75 691 20 274 27,5 2 59} },2 + 

lorderdit~araohen 7} 575 25 950 }5,} 2 517 5,4 + 
Oldanbllr& 95 H9 }6 671 }8,5 4 570 4,8 . 
Pinneber& 196 }10 65 9}0 }},6 6 555 '·' + 

Pl!ln 120 015 59 656 }},0 4 645 ,,9 + 
Iendebure 179 267 6} 746 }5,6 5 524 },1 + 

Soh1 .. •ic 122 142 40 682 "·' 4 497 
'· 1 

+ 

Se .. ber& 107 246 41 860 59,0 5 25} 4,9 + 
Steinbure 148 817 59 084 59,7 5 166 },5 + 
Storaam U2 0}5 51 577 }6,} 6 24} 4,4 + 

8Uderd1thaareohen 91 609 }2 176 35,1 2 58} 2,8 • 
SUdtonder·n 67 275 19 09} 28,4 2 097 },1 + 

~;
1! Fortac~~elbun& der lobnbeYö1karung naoh der lolkaz~hlun' aa 15.9.1950 (•orLiuri .. a, barlchtictaa 

Baimat•ertriebane aua de• Beiobaaebiet öat1ioh dar Oder Jeiße und de• Aueland (Plücht1.-Gr. A), 
Zu .. wanderte a11a der ruaaieoben Zone eineohl. •erlin (F1Uoht1.-0r. I 1). 
Jetaiaer Gebietaetand. 
Stand lade dea llonata. 

Umsiedlungstransporte von Heimatvertriebenen 

u .. iadhr Aufnahllle1an4 

998 )89 

985 "1 
975 147 
968 257 

96} 752 
958 6n 
951 616 
94} 872 
9}6 }92 
9}0 125 

92} 531 

29 899 
16 596 
80 }40 
19 58} 

}9 19} 
9 166 

50 880 

)0 210 
72 Hl 
26 215 

29 228 
42 185 
84 8}2 

52 581 
79 9H 
44 547 

55 575 
62 676 
74 146 
37 619 
21 008 

ircabnll), 

Zeit u .. ied~a.- ina- derw~ter IUrtteaba.- laden Rhe1n1and- IUrtta•bc·- B••••Jl tranaport• ..... t Erwerbe· Bohens. Prals laden 
paraonen 

2 ~ " <; Ii 7 8 

1950 .heuet 22 7 625 2 756 1 }8} 2 587 ' 65} - -
Septeaber 22 e 150 2 9}1 725 ' }21 5 lH }}} 6H 

Oktober 27 9 052 ' 352 776 2 }64 4 720 1 192 -
loTeaber 24 8 116 2 984 58} 1 156 5 400 592 385 
Deae111ber 10 2 580 969 62 79) 1 725 - -

1951 Jan.aar 2 244 95 - - - 197 -
Pebruar 9 1 629 58n 149 8}8 514 128 -., ... 15 2 085 797 144 847 888 - -
April 17 2 404 850 420 1 )1) 219 - -
llai 15 5 6}0 1 }}2 676 1 429 - - -
Juni 18 2 657 995 282 674 - - -
Jan.-Jun11) 74 12 544 4 614 1 65} 5 099 1 542 519 -
Juli 18 2 966 1 112 168 922 }2 - -
J.usuat 25 4 179 2 5)1 505 245 540 - -

1) U• 41e Zahl der aurUokcekehrten U111eiedler bereinl,t. 
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+ 61,9 
+ 6},2 

• 62,8 

• 62,0 
+ 61,2 
+ 60,9 

.. 60,7 
+ 60,} 
+ 59.9 
+ 59.4 
+ 58,9 
+ 58,5 

+ 58,1 

+ 42,2 
- 6,1 
+ 51,9 
+ }6,2 

+ 91,6 
+ 60,6 
+ 98,8 

+ 67,6 
+ 99,5 
+ 55,2 

• 65,9 
+ 19,1 
+ 76,1 
• 78,0 
+ 80,5 
+ 57,4 

• 99,8 
+ 72,8 
+109,2 

• 69,7 
+ 45,4 

lordrhein-
leetraten 

Cj 

--
---

47 
-

206 

452 
1 525 
1 701 

3 9}1 

1 644 
2 889 



Zeit 

1950 Jull 
l uguet 
S.pheber 
Oktober 
!fo•e•ber 
Deu•b•r 

1951 Januar 
Februar 
llllra 

April 
Mai 
Jlllli 
Juli 
datllllt•r 
B•l••h•rtr. 
(11.-Gr. A) 

z.u 

1950 Jull 
Auguat 
Sept .. bar 
Oktober 
lo•••b•r 
Duaab•r 

1951 Januar 
Februar 
IIOir& 

April 
Mai 
J\llli 

Juli 
darunter 
R•ieatl'a rtr. 
(1'1.-C<r. A) 

Zeit l) 

1950 S.pt .. ber 

Oktob•r 
lfoveabar 
Deu10bar 

1951 Januar 
l'•bruar 
IUra 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Augu•t 
Septamber 

"' ~ .., 
• • ... 

70) 
1 079 

989 
1 04} 

886 
650 

9}6 
802 
865 

1 367 
1 161 
1 146 

981 

201 

c • • .c 
" • .. .. • ... • ... • 
2 

724 
757 
744 
892 

1 020 
8}7 

667 
56} 
721 

1 102 
848 
7}4 
792 

}59 

" • • ... 
0 • • .. 
• ... • ;;: 

I c c .... . ... 
.c • .. ~ ... .. .. . 
0 • ... , 
7}6 
68} 
n1 
762 
769 
684 

757 
6H 
861 

890 
912 
9H 
905 

420 

I 

"" .... ...... .... .. ~ ..... ... 
0. .... 

Dtc Zugezogenen nach dem llcrkunft<gcbtct 

c • • 1: ... 
4 

}2 
26 
2} 

18 
5} 
n 
n 
n 
}9 

51 
49 
48 
46 

14 

c • • • .. 
"' 

.. .; ... 
<l • c • ... • .., ... -" c : I 0 c 

II' 0 

~ ." I N 

I 
c f ... c • .. .!l c .. ... .; • .. • • 

~ 
... 

• ~ .. • ... .. • • • :l : • .a "' .. "' "' 
~ 7: 7 8 'l 0 2 

116 48 121 46 51 14 199 1 141 
lH 7'1 197 4} 40 1} 178 1 16} 
86 6' 154 50 56 2} 182 986 

126 80 171 98 85 H Z47 969 
146 55 169 llO 66 26 216 856 

99 '1 1} 1 85 41 17 191 656 

120 4} 1}6 71 66 10 195 7}} 
82 }2 86 55 54 15 1}8 526 
86 46 119 90 56 H n9 499 

1}4 50 140 100 76 }I 180 517 
127 72 156 76 56 29 194 644 
149 66 152 74 50 25 206 52} 

11} 71 167 70 70 29 185 56} 

58 }0 82 " 56 14 46 261 

Dte Fortgezogenen nach dem Ztclgrb•et 

q 

• .. 
• • 
"' 

q 

i 
"' I .. .. .. 
"' .. 

6 7 

.. -• ... ... 
I 

~ .. 
" ... 
a 

8 

" • ... • "' 
9 

4E . .. ..... .., ... 
~ ~ 
.. c 
1:! 
"'O ... ... 

0 

.. 
"' ... 

.da 

""' .......... ...... .. . .... 
lOO ,, 
205 

c ... ..... .. • "' 

115 
199 

n 
11} 

'32 

81 
60 
78 

H 
18 
21 

4} 

40 

• .. 
0 

N 

• .. 
" a: 

12 

.. ... c, c 
! ..1 .. I • 0 • Cd 

"' ... 
1.4 I~ 

11 
10 
11 

5 
2 . 
7 

5 111 
2 11} 
7 80 

1 }6 
5 29 

18 }9 

9 67 

2 -

l3 l4 

2 544 9}2 2 864 
2 406 910 2 964 
2 912 1 086 5 119 

118 
117 
112 

1 0,6 469 254 4 198 l 679 1 }}8 146 240 9 5 
390 806 246 5 676 2 227 1 155 220 195 1} 7 
895 647 259 ' 051 ' }07 923 18} 200 2 12 

' 5}6 1 222 ' 461 
' 040 985 ' 849 
2 479 758 2 555 

2 104 
1 757 
2 264 

2 44} 
2 HO 
2 }87 

2 585 

618 ' }}0 
6}2 ' 235 
995 4 '90 

1 010 5 7U 
8}4 5 687 
705 5 271 

820 4 955 

16} 
120 
94 

94 
95 

101 

136 
112 
110 

111 

949 481 ' 557 55 

Arbehalon 

527 1 110 277 4 845 2 418 
715 74, 245 5 256 1 }87 
515 15} 174 1 289 815 

50} 
237 
317 
428 
}51 
}70 

412 

}}l 175 
270 141 
256 209 

222 19} 
264 269 
267 2}6 

209 201 

178 176 
668 957 

1 098 1 017 

605 1 428 
}76 1 476 
ns 879 
}00 1 060 

'•2} 152 190 l1 17 
617 129 178 10 22 
155 95 127 ' 11 

75 105 
182 97 
264 128 

451 11} 
621 116 
B7 96 
211 119 

98 

851 106 

112 
9} 

124 

162 

e 14 
2 ::>0 
5 8 

4 1} 

' 11 - 21 
6 50 

240 117 87 209 929 194 55 67 ' 4 

ARBEITSMARKT 

Die Entwtcklung des Arb~ttsmarkt•'> 

orrane Stallen 

ina-
da1'1.111ter ine-

daru.nt•r 

jfeBMt 
Flucht ling• ,..lblich 

jfeea•t 
weibHob 

1 2 3 4 ~ 

118 082 101 085 57 412 2 97} 1 }78 

179 546 100 425 57 }86 2 694 1 158 
188 3!15 104 416 58 999 1 864 842 
217 220 117 957 62 60} 1 }}0 755 

22} 7'17 120 245 61 976 2 405 1 117 
215 801 115 519 61 543 4 161 1 900 
206 9~4 110 596 61 }20 5 249 2 251 

195 }Bl 104 216 61 592 4 62} 1 848 
184 672 98 890 59 7}0 4 on 1 68} 
175 }0} 9} 674 57 48} 5 87B 1 776 

167 241 89 258 54 614 ' 402 1 590 
159 729 94 779 52 025 ' 592 1 896 
156 887 8} 804 51 185 5 528 1 686 

1) Stand tnda d•• Monate. ~ueller Stati1t11c~• Abteilung d•e L&ndeearbeiteamtaa. 
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I& i'f 

524 . 55' . 4 604 

. }9} 
41, . 546 

- }05 
- 249 
1 26} 

' 2}8 
- 252 
2 }0} 

4 }08 

- 911 

I 

I~ 1(.. 

.: • 
"" :, 
• .. .. ... 
IR 

112 
8 

24 

19 
6 
1 

8 

' 7 
Jl 

4 
14 

51 

48 

.., 
q 

• ... 
• 
~ 

.. 
c 
5 ... • .., 
q 

b 

lQ 

84 
78 

141 

H 
}2 
5} 

}6 
}9 
49 

.H 
166 
51 
54 

10 

ii 
" .. • IC .. 
q ... 
20 

4 667 
4 9~6 
'I 086 
5 069 
4 9}8 
' 928 

4 }1} 
' 485 
4 ou 
5 055 
4 798 
4 5}2 

4 520 

1 752 

ii .. 
::. .. 
" ... 

·.T .. 525 560 16 717 
717 }94 16 459 

1} 1 
101 
82 

1}1 
49 
4} 

116 

• 750 }81 17 799 
758 168 19 478 
7U 19} 18 2}1 

• 711 146 9 6}6 

1 748 157 8 644 
1 669 174 9 52} 
5 581 241 12 126 

6 e8o 154 14 002 
82 659 510 1} 82} 
20 662 509 12 170 

5 1012 l7} 12 485 

1 - 277 22 7 225 

Veraitt1llll~;en 

ina-
dru·un~er 

g .. aat 
•dblich 

F. 

21 808 10 295 
26 1)6 9 840 
21 165 7 54} 
u 728 4 940 

22 207 8 018 
22 419 6 826 
2} }91 6 962 

H 680 10 659 
27 746 9 524 
26 01~ 9 952 

28 491 11 842 
27 100 11 476 
2} 9lJO 1 966 



Arbol taaatobulrlto 

PJenobura 
Sobloowla 
Holdo 
Reneloburs 
llol 
LQbook 
lo1111i!noter 
llaohorn 
.01doo1oo 

Sohloo•is-Bolotoin 

D1c Unrcmurzun~scmpfan~cr 
St&lld )1, Aupot 1951 

Hauptun teretU c auncaecptinaer 

dor Arbolto1oooourolchol'WII dor Arbo1to1ooonfilroor10 

ln•- 4a-.oa lne- 4&'9'DD 

..... t llllonl. wolb1. ...... , ÜIUilo woib1. 
2 ~ 

2 284 1 448 8}6 12 884 8758 4 126 
1 722 950 712 9 25, 7 076 2 177 
1 062 756 }06 8 512 6 469 2 04, 
1 499 1 090 409 6 525 4 611 1 914 
4 689 ' 0}4 1 655 l8 886 1)1}1 5 755 
5 90, ' 657 2 246 2C 028 16 158 7 870 
2 417 1 605 812 8 914 6 575 2 "9 
' 257 2 055 1 202 1) 652 9 469 4 18, 

' 552 2 459 1 09, 11 19, 8 586 2 607 

26 }85 17 054 9 H1 115 U7 80 an " 014 

in YK 
dor 

l.rbolto· 
lOIBD 

92,4 
90,0 
92,7 
90,9 
85,4 
84,2 
8}, 7 
89,, 
90,2 

87,8 

Quolloa StatloUocbo .lbtlllWII cloo Lo.nduarboi toutu. 

lreilrroio !lpoloo· 
st•c~u Ulld erbe•n 

lro1oo 

LANDWIRTSCHAFT 

&nrcvorschanung und Wachstumsst~n.l da landwntschaltlichm Hauptfruchte 
• lz>do All&\llt 1951 -

ErntnoroebiUauns 

PUHor- Acker• r.:~rnor· Wickon S~ll· u. Bllhon!zuoM· lloo Luaerne 
erbaaa bohllon aeot Bitter• P••np und 

lllpinon lliocl>fruoht 

Untorotütato luraarbolhr 

IInon 
111•· 

4(01&11\ 
diUI1. wolb1 • 

25 } 22 
9 8 1 . - . . - . 

47 41 6 
409 295 114 

1 285 747 5}8 
1 H4 652 702 

66 17 49 

' 195 1 76} 1 4}2 

li•••.o Aeker- 1ortoffo111 
wlaaea 

frühe 
au.r ldroarpwln.aWJI Ertraa •1• Hau a•r•ohDat 

I a1Hol· 
trUho 

4&/ba 
2 ~ ~ 6 8 'l 0 12 11 

Plouburr 21,) . . 10,0 16,8 22,0 26,0 70,0 6},4 55,0 so.o 91.5 176,6 
l1o1 17,6 - 2,,, - lll,4 - . 45,0 40,0 }0,0 48,} uo,o 119.5 
Labeck 10,0 12,0 20,0 10,0 16,0 18,4 n,, 7},} 82,5 58,} 55,0 160,0 176,6 
~oua:lnotor 

17 ·' - 20,} - - u,o 22,7 60,0 - 48,0 45,0 155,0 167,4 

lokomfDrdo 18,1 24,0 27,0 14,9 21,7 16,0 25,1 70,6 78,0 51,7 54,5 142,5 180,} 
EiclorotoU 20,0 20,0 25,0 12,0 18,0 18,7 24,5 7},0 6,,8 5},0 49.5 125,0 18},8 
Eutin 17,5 20,0 21,} 15.5 18,7 15,0 21,4 55,0 80,0 46,4 55,2 1,2,9 119,6 

Plonoburr-Lo.nd 21,5 20,7 24,7 10,0 16,8 22,0 26,0 66,9 6},4 41,1 46,} 1H,3 1n,o 
Bas'. Lauo11bur( 18,, 20,0 21,0 14,0 18,0 20,0 24,7 58,4 66,7 45,7 50,5 147,0 117.2 
Buag_• 21,8 18,0 19,7 12,0 16,0 16,0 18,6 56,0 58,1 40,7 }7,9 144,5 173,4 
lordordUbJI, 25,0 18,0 25,5 14,0 14,' 15,0 2!1,0 80,a 90,0 55,1 72,7 1}8,1 18},1 
01donburr 20,} 2},8 28,5 14,7 22.' 20,1 }2,2 74,7 68,0 55,4 52,4 156.5 189,2 
Pilmobor( 15.5 19,0 26,0 12,5 14,0 16,4 25,5 60,} eo,o 57,9 55,0 125,, 176,9 

P1!1n 18,8 18,5 2},0 14,} 18,8 24,, 2},2 66,8 73.5 49,6 48,0 148,9 180,4 
Rand.aburtf 15,8 19,} 20,5 15,2 14,7 16,' 2,,2 56,1 70,1 41,2 42,4 129,8 175,6 
Sohluds 14,7 1},5 18,5 1},0 16,0 21,' 21,5 47,9 41,0 41,4 41,3 146,8 174,5 

Serobora 28,0 2},0 29,5 1},5 24,} 17,0 21,7 62,2 7},8 44,} H.5 1}1,2 172,9 
Stoinbur( 18,2 20,0 21,9 14,0 16,0 16,5 25,!1 66,8 65,0 5},6 5}, 7 168,2 179.6 
Storaarn 12,6 19,0 26,7 ll,O 12 ,o 16,2 25,6 62,7 70,0 ,,,2 51,0 151,8 178,0 

Slldorc!Uba. 18,9 14,0 2},0 10,0 14,} 15,0 }1,5 68,7 105,0 55,4 71,1 16},2 181,6 
SU4Condoro 19,5 25,0 24,7 12,0 10,0 19,H 26,5 51,5 70,0 41,6 48,8 147,8 178,2 

8oh1uwis·Holoto LA 19,2 20,6 24,0 14,5 19,0 18,4 26,2 64,0 70,8 46,6 47,7 142,8 171,6 

d ....... 
oncl(lllt.lrtra( 1950 17,7 17,4 19,5 11,7 16,1 14,0 2},0 60,} 69,} 54.4 45,0 170,1 . 

noch• ErDtnoroot>llt&11Dif und Waehotll:lllltand 
dor laoblrtochartlicbD Bacptfrilcbto 

Wachstumssrand. &ntcvorschStrun~ 
und cndgult•ge Ermesdtanung des Gernilses - lz>cle .l~&&Uot 1951 -

lachatu..aatan.d - 'Iot. an 1) !Ur l"aabotUIIII\ancl - Joton1) !oJ.r 

Zoit Zuckor• Fut\or- J:oh1· lloo Wz•m• Wiuoo V lob- Zoit Dav.er- Dauer- Du er- CJ'\111· lloun-
rilboll rllbon rllbon ••idon woUI- rot· •iroil1lf• koh1 kob1 

lr.ohl kobl kohl 

4 5 ,, 1 4 ~ 

!Sobl•••·-Bolat. 2,4 2,5 2,5 ~ .. 2,6 2,7 2,5 Aupet 1~51 2,~ 2,. 2,5 2,6 2,6 
dappn 

Aucuot 1950 2. 4 2,4 2,4 2 •• 2,~ 2,5 2,4 
d&(OPD 
Aucuot 1950 2,4 2,5 2,5 2,4 l, 7 

-.00-



Zeit 

bguat 1951 

noch• lacbetu=setand, Erntevoracbütawng und and«Ultli8 ~rnteecbitzung dao Gemuaea 

- inda Aucuot 19~1 -

nocba Wacnet•au tanc! - llotan für 

Spilt- Sp.ll.t- EndiYhn- Man- Splite !Iota llee-- Schwara- !Iet- Sella-
bluman- lcobl- aalat eotd 116hran Rüben rattloh wuneln ticb rle 
kohl rabl 

6 8 9 0 !2 l ~ l4 [<, 

2,9 2,7 :?,e 2,2 2,5 2,6 2,) 2,7 2,6 2,8 

Forraa Zwiebeln 
(Spät-

auaaat) 

!6 

2,~ 2,9 
dage«en .l.11ß'..aet 1950 2,9 2,5 2,4 2,8 2,} 2,4 2,8 2,7 2,} 2,8 2,4 2,8 

ErnteYoroch&t•ung Endg\lltil!e Ern taacnli. tzung 

Zelt Barbat- Herbat- Harbu- Souar- Herbat Zwie Ein- Sohli1• roaa- Steck- BL>aoh- StangC<~b.:hnan Dick• 
weiS- :ot- wir- Wld epinat beln leg•- gurkcn hn zwiebeln bohnen (a11ch Prwü- Bohnen 
kohl koh1 dng- Herbat- (Früh- I!Ur- (a.uob (ainachl. oder Pauar-- (Sau-, 

ltohl kopf- jahra- ken Scba- Waoha• bohnen, ein- Putt-
aalet au•- lottan) bohnen) aohl. W&oha- bohnen) 

ea.at) bohnen) 

dz/'t.a d&/ba 
1 2 3 4 ') 6 8 9 1 2 _i ~. 

A1.1g111t 1951 5}7,8 }20,, 266,5 15} .5 126,4 152,0 140,2 186,5 2}2,8 154,9 102,8 110,6 109,7 
dapaan 

and&• lrnta-
achllh11111 1950 549,0 !25,6 286,4 146,5 108,6 18'·' 149,6 175,0 182,4 116,0 85,9 161,4 12},6 

Erntevorschätzung und cndgiilttge Erntc:smatzung des Obstes 
- .l.ug11at 1951 -

Emtevorechlitzung &ndgi11Uge ErntaoohiHzung 

Apfel Birnen P!lauaen, lliraba11an, Aprikoean P!iraicbe St.11arkiraohen Biabaaren 
Zeit Zwataehan Renal< loden 

Ertra,C. Ertrag Bebaute Ertrag 
Voro.uaaicbtllchar Ertras ja llaUJI Blluaa 1) je Ba1111 Fllicha ja qa 

leg St,jck leg Qll kg 
1 2 , 4 o; J;_ e Q 0 

Auauat 1951 27,2 2),1 21,7 15.5 ,,6 4,0 264 882 1},2 997 579 1,5 
dappn 
andg;.iltip 
Schilt&ung 1950 ,5,2 n.o 19,7 1~,6 4,1 5(1 264 882 8,2 997 579 1,7 

1) nach dar Obatbawa&ilh1ung 1947. 

Schlachtungen', durchschn!ttl•chc> Schlachtgcw•cht und Gesamuchlachrgewicht 

RindYieh ohne llllber bla ' s 0 h •• i n • Schafe P larc!a und a.nd. 
IO!lbar llonata alt Einhufer 

ineg .. amt darunter Caaamt-
Zeit Schlaoh- ~ Soh1ach- p p Baue- Sol1acb- p Sohlach- p eoh1acbt-

tu.nsan Sohl.- tungan Scbl.- Soh1ach- two 0on Sohl.- tungen Sohl.- gewioht 
c .... c ••. Sohl.- acblach- c .... rj ••• t1111gan c ••• tWICIIl 

Stück leg Stück kg Stiick kg St'Jck StUck kc StUck leg leg 

1 2 ' 4 s 6 7 8 9 0 ll 2 

1950 
AUI!UBt 8 025 209 } 790 44 22 745 95 440 7 917 28 l 117 147 4 590 6}5 
Saphmber 8 513 221 5 9}8 34 22 47} 94 937 12 9B9 24 1 6}} 218 4 86} 457 
Oktober 9 804 244 16 044 25 n 420 95 5 637 15 897 24 1 855 225 6 492 491 
Novaaber 10 410 240 15 759 25 65 547 97 }9 65} 6 154 H 1 n• 247 9 876 }74 
Danaber 8 705 228 12 715 25 89 467 97 61 869 2 812 '2 1 591 161 11 }26 545 

1951 
Januar 7 767 225 15 565 22 79 202 96 46 521 1 449 }2 1 492 254 9 974 ", 
Februar 6 Oll 22, 18 115 21 66 297 91 }4 727 984 28 1 }2} 25.5 8 116 166 
llllra 6 492 224 }0 l91 21 60 780 95 22 964 1 459 }2 1 }27 256 8 127 159 
April 7 H9 20.5 20 7.58 22 47 706 91 7 019 l 1}0 '0 l 206 246 6 61) 815 
llai 7 224 220 15 707 24 41 946 95 1954 l 568 " 1 12} 255 6 157 }}5 
Ju.ni 5 556 21~ 6 850 H 40 556 96 950 ) 095 28 797 256 5 607 208 
Juli 8 693 2" 4 }}6 38 45 !130 95 749 4 lll 30 842 2,6 6 837 629 
.l.ug11at 11 182 224 ' 0,2 '6 45 695 94 762 ; 581 '1 950 213 7 284 611 

1) alnach1. Ba11aechlachtungen. 2) ohne Baueecblachtllllg&n. 

-401-

I 
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INDUSTRIE 

Bctnc:bc: und Bc:schäftigtc: in dc:r Industnc:" 
d.&YOD 

llrtaBh B .. chllr-
Betriebe U«te Inhaber, 1ngeetell~e !rbelhr 

Zei~ 
e1naobl. kauta. Lehrlinge eineob1. geworbl. Lehrlinge 

d.&YDD d.&YOD in•· lno-
(örtllobo lne- g .... ~ dnn· weib- geeaat alu-
Einholten) goa&llt Hob Heb liotr. 

l 2 ~ .( "i 6 7 

1950 .luguet 2 154 114 854 18 232 12 871 5 361 96 622 69 586 
Septeaber 2 141 118 560 18 H1 12 911 5 460 100 189 70 808 

Oktober 2 141 118 55} 111 486 12 945 5 541 100 067 70 3}6 
loYeaber 2 lH 116 450 18 6,5 15 0}1 5 604 97 815 68 9}8 
Du.eabor 2 129 112 5H 18 642 1} 030 5 612 9' 871 67 221 

1951 Janual) 
·~ 

2 110 11, 1}2 18 655 1} 060 5.595_ ~,2-U1L 66 _798 
18N IWm- 18 127 12723 5 404 92 5H 64 4)5 

Februar 1 807 111017 18 199 12 776 5 423 92 818 65 ,5, 
ra 1 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 

April 1 799 11} 72} 18 689 1} 097 5 592 95 0}4 68 827 
11&1 1 809 115}73 18 824 1' 189 5 6'5 96 549 70 551 
Jgni 1 815 116 9}5 18 898 13 251 5 647 98 OH 71 655 

Juli 1 811 117 527 111 858 13 191 5 667 98 669 71 842 
.lu~et 1 808 117 814 18 904 1' 245 5 659 98 910 71 667 

Neue FUßnoten ab Januar 1951 {neuer Firmenkroie). FUr den bioherigea Piraonkroio eieho Fußnoten Bett III/1951· 

1) Ergebntaee der Induetriebetriebo alt 10 und &ehr BeechAfttgteo (ohne Energlobetriobo und. Baulnduatrie) • 
.luoaahmen• KilobyerwertUAg (1abrungeaitto11nd.uotr1e) ••••••• Betriebe ait 4 und aehr Beeohlttigten, 

woib• 
lloh 

8 

27 036 
29 }81 

29 7}1 
28 877 
26 650 

27 679 
28 096 
27 465 
26 88} 

26 207 
25 998 
26 }82 

26 827 
27 24} 

2) Ia Januar 1951 lnderung deo Piraonkroiaee. !ngaben in der oberen Zeile für den b1ehor1gon, in der unteren !Ur den oeuon 
J'iraenkreie. 

Gc:lc:1Stc:te Arbc:ttc:mundc:n, Uihnc:. Gc:IUitc:r, Umsatz, Strom und Brennstoffe: in der Indusrnc:' 

Celelohte 'UIIulo2) Cetr.lllto..') 
Uaaua4) Brennetorr-

.trboltar-
Strom-

daYOD darunter T•r-atunden ino- bragoll butand5) Zeit peaat Ver- Yerbrauah 
ln1ana18- .laolanda-llrutto&WIIIe u:aaah uaaata brauch-

eteuom in 
1000 

in Steinkohle· in 1000 1000 Dll kWh einholten 6) 
2 5 4 'i 6 7 8 • Cl 

1950 .luguat 19 534 22 114 5 114 ~47 0}2 23} 994 1} 0}8 31 492 ,o 980 91 025 79 855 
Septeaber 20 )45 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 '1 622 31 686 82 186 8' 524 
Oktober 20 598 2' B4 5 940 2}8 705 227 145 ll 560 51 015 33 925 65 112 91 956 
.lo•••b•r 20 152 25 259 6 098 2:56 42, 225 050 11 374 29 692 H 924 59 527 92 646 
Doseaber Ul 74} 22 924 6 562 2H 565 222 512 ll 05, '0 455 }1 803 57 957 86 45' 

1951 Januar 18 79, 22 864 6 165 . 2}6 Q55 22_3_ 181 12 874 30 156 _jl _72.5 62 _122 80_j!~ 

18 ~59 22 H? 6 086 2}1 089 218 202 12 887 ,o 709 }1 576 62 159 19 787r 
Februar 17 922 21 285 6 120 224 984 208 758 16 225 25 406 30 129 51 249 76 50lr 
lmra 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 22.( 16 766 27 777 52 525 49 498 84 8l4r 
April 18 711 2} 591 6 554 259 440 221 192 18 249 28 on 54 5}6 58 }36 81 469r 
11&1 18 909 25 044 6 564 246 605 225 555 21 048 28 852 " 745 71 967 19 254r 
Juni 19 201 25 916 6 6!!1 260 552 238 }00 22 2}2 24 760 H 985 84 822 82 569r 
Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 }10 21 552 24 141 }4 865 76 928r 77 941r 
.lllp;u&t 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 35 568 67 813 79 121 

Reue JUSnoten ab Januar 1951 (neuer Firaenkreie). FUr den bleherigen Firaenkraia aietr.e PuBnoten Bott III/1951. 

1) Ergobnleea der Induetriebetriebe ait 10 und mehr Beeatr.llttlrten (ohne IGargiebatriobo und llauinduetrie). 

Auana~en• K~1obYorwertung (labrunBaaltte1induatr1e) ,,,,, Betriebe mit 4 und. aohr Beechäftlgten. 
2!~ ohne Belaarbe1ter1öhne, einaoh1. Löhne rewerbl. Lahrlinp. 

einaohl. r .. tgoaetster Inhabergehälter und Lebrlingorehlllier. 
ohne Bande1aware. Slet11cba in Beohnunr reate11te Lieferungon (Yerkaufewert einocbl. Vorbrauohatouor und einech1. be· 
roohnetar loeteo rur Fracht und Verpackuns uew.), .turtragaroparaturen, Lohnarbeiten und Montagen aua llrutto-.lueganra­
nohnungawert. 

6
5) Lagorbeatand aa Bndo dea Ber1chtoaaData•(e1necb1. Eineatakoh1o doa Boobofenwerkoa LUbeok). 

) 1 Sto1nkohloe1abe1t • 1 ~ Steinkohle oder ·koke oder -•riketta • 1,~ t Braunkohlebrikette • } t Bohbraunkohlo. 
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c •••• , .. 
in4n 1) 

Je 
Zott Ein•oh-

aer b•-
.recb.Aet 

1949 •te. ~ 48 
1950 Mto. ~ 60 

1950 .lucuet 66 
Soptoaber 70 

Oktober 68 
Jfo•••b•r 70 
'Dia••b•r 66 

1951 Jo.nuar 64 

Februar ~~ 
IIJlro 68 

.lprU 70 
Mal 75 
JUIIl 70 

Juli 2) 68 
hcuot 69 

Zeit 
iJ>e-
aoe. 

~~ 

1949 Mto. ~ 66 
1950 llto. ~ 8) 

1950 Aucuet 81! 
S.ptaabor 9} 

Oirtobor 94 
fonabor 92 
Du .. bar 91 

1951 Januu 8) 

Februar ~: 
an 91 

April 91 
Mal 99 
Jll!ll 97 

Juli 2 ) 92 
.lusut 9} 

Zelt lne-
cee. 

2Q 

1949 Mte. f; 90 
19~0 ·"· ~ 105 

1950 .lU!\>1 t 110 
Septeeber 121 

Oll:to'bor 12} 
Jenaber 127 
Deaeaber 112 

1951 Januar 112 
116 

lebruar 128 
IIJlro 128 

.lprU 150 
Mal 12) 
JUAt 11} 

Juli 2 ) 109 
.luruot 109 

JUAooten o1ehe Soite 404 

Index der andustrtdlcn Produkt1on (ohne ß; wmschaft 
- arboUet~,llcbo Bereci:AUII! - 19}6 • 100 

Ceea.at1nduatr1e AllpaeiJ>o Pro4.Ut1onetr•hr 

ait I ohlle iDIIIIUt claYOA 

.u I fahi"'Ulp- Ullcl Cenub1Uo1 
olulo 

lob1on• Er451 (ob1e- Chos. 
lt•rchao~ Ullcl wert- CI"'Uld• 

•1t I ohne •H I olmo .lli.ae- atoffo otoffo 
Enoralo nUll 

looralo Enercio 

2 j ~ 6 8 .. 1D 

88 85 82 l 7T 159 125 59 2}} 57 69 
106 105 100 95 192 174 6.t H5 57 106 

119 116 104 
I 

99 166 162 65 }02 52 94 
125 120 112 107 199 177 67 H6 52 101 

1?0 117 11, 109 199 186 6' ,40 49 117 
1n 119 1U 109 212 196 60 }57 51 127 
116 112 109 104 222 20) 66 )76 60 125 

112 108 10J. 97 ~ 116 .5.} ffi- --1~--~-
110 106 1D1 95 204 176 53 29 1}2 
115 U1 109 104 208 182 '7 297 57 141 
119 115 114 108 210 18) 67 269 63 146 

122 118 114 108 206 169 71 280 58 12} 
129 126 115 110 197 15) 72 528 61 56 
121 116 112 106 210 175 64 })8 54 96 

ll6r 1121' 107 101 200 160 70 H4 58 80 
119 114 109 102 n1 164 85 546 77 101 

ln.YII'C. 1 tlcnupte r1D4u•t.r1• 

lloheto!!e Wld Ballr,..nn fert.irarea 

cl&'f'OD d&'f'Oft 

1De- Stolno IUeon- 111:- Siiprel Stab 1- Maecll1- Pahr- Schiff-
iD•-aoe. Ulld ..... ~ llotello u.Bolo- olo· ctn- a.•uc· ...... 

J:rcloo S~ehl Wld bl&l'· 
.. .. eol>l. bau bau 

Wl~ Glol. b•ltUIII l"accon· 
Cio8. bau 

L& 18 19 20 22 2~ 24 1S 

86 95 8) 50 92 60 12) 100 94 29 
104 119 100 10 79 71 155 109 158 54 

117 149 ~5 65 79 19 162 104 174 60 
122 149 105 86 81 85 161 110 187 6) 

125 151 114 86 74 85 162 121 197 62 
120 ne 120 89 71 84 171 116 199 52 
104 111 11) 95 55 88 165 122 192 60 

84 71 117 81 61 82 126 120 175 64 
85 !~ 117 75 55 76 118 104 167 64 
90 114 75 61 85 12, 126 178 6? 

107 108 1}0 76 68 87 142 12? 187 65 

110 117 1?2 15 76 86 144 121 192 61 
126 148 129 70 72 91 1U 151 215 68 
124 146 127 67 14 89 144 144 15} 62 

l19r 148 112 61 69 84 145 1271' 152 65 
121 140 126 n 64 84 162 125 1}5 61 

ferbrauoba,u:t.•rizu!ut:rie 

l~botofta und Halbwaran ferttswaren 

d&YOtl d.&YOD 
lne- 1no-.... Papior- Leder-

c•e· Ei••n·. Cl> ... loln· Bolo- Papior- C.uual• 
er:&eu .. er1a11- Bloch- tocbo. kera•ic ••rar ... ••rar· "'rar-

i.De-
aoe. 

19, 
210 

210 
221 

21, 
228 
242 

2}2 
2)2 

2" 
256 
U) 
241 
245 

240 
2&9 

llot-
tro-
tooh• 
nlk 

26 

519 
436 

454 
508 

44Z 
516 
515 

ill.. 
"4 
4)9 
465 

477 
428 
505 

447 
484 

Sobuho 

,...,., ,...,., Ulld lneu• u.. Claa boltOJIS boBWir bohODI 
Mota11· Dlale u.Dr~;~.ck 

••r•n 
~0 ~· 2 H ~ ... _l~ '~ ' ,. 58 19 41 

~· 91 46 102 97 105 167 112 117 '5 j88 

~' 172 52 120 107 110 189 102 m 104 445 

66 119 56 126 115 158 16} 10} 126 155 421 
n 1}0 6} 157 127 139 199 109 lH 166 578 

n 1}9 61 140 126 1)2 245 116 157 145 586 
14 145 60 145 140 114 242 121 162 102 561 
69 12} 59 121 124 e& 24~ 109 156 91 421 

74 144 60 12_5_ 108 100 224 104 1}4 12) H6 
74 144 60 m 1~1 94 224 l04 140 125 402 
76 146 65 155 117 2H 107 141 158 540 
74 149 60 147 149 120 2?6 116 146 167 524 

n 176 54 151 149 157 258 108 158 185 549 
59 171 H 146 142 126 245 114 151 147 546 
54 llil 54 154 1H 1}6 22~ 102 155 149 48, 

54r 165 }2 129 151 150 250 94 126 121 282 
~6 162 56 127 126 152 261 96 1)2 104 425 
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....... to 

d&YOD 

Stro•- c ••• 
on. on:. 

n 14 

262 150 
,09 149 

H8 14, 
H6 162 

I ,., 1)2 
H3 1)9 
586 151 

.H3_ 145 

'n 145 
}64 155 
'52 164 

H6 185 
"4 164 ,,2 192 

527 187 
407 1U 

Cbaalo 
oll>-
oobl. 

Joi.D- Sproor-
oto!!a ••ob.. 

Ullcl 
OpUk 

2 26 

91 62 
88 H 

11 85 
88 65 

104 86 
10) 81 
114 68 

A -~ 114 
92 85 

108 es 
110 90 

ro 6a 
82 

77 76 
82 82 

Tutll Be< Iei-
llllll<f 

4 . t2 

90 259 
126 H6 

U1 }69 
150 }87 

149 42} 
148 459 
125 }74 

142 4B 
140 414 
149 489 
150 487 

149 502 
147 467 
n9 }}1 

126 ". 112 )48 



nocbo lndo. der lnduotrlollon Produktion (ohno lauwirtocbott) 

labi'Wip- und ~onuo .. i hol1n4ut rlo 

(&YCtli 

Zo1t in•- lilb1on- ftbr- B&oklroi Zuckor- Plohcb- r:tecll- ll&rp- O~ot- "• Brauerei Spiriho lilol>- fobok-.... s•••rbl o1Uo1- u. Jrot- "• SUJ- Te rar- Yerar- riD• u. Cooaoo- 11114 el.Aeahl. ....... ••rar .. 
u.ht tor- Ind. Ind. waren- bol\IUif 'bol\Gaf Spoioo- ••rar- IUillorwi Boto •ortl• ~o1tun• 
olltel lnd. toH ~•1tunc 

45 44 ·~ 46 4: _4!_ 
·~ 

~0 ~ . ~z ~} 

~· ~~ 

1949 l\o. ~ 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 115 1 6}8 
1950 Klo. ~ 152 92 494 H} 195 49 56 117 U6 50 ll2 140 4 440 

1950 ·~ .... t 162 95 4}9 125 162 50 57 124 ,.. 69 100 167 7 241 
Soptoabor 156 92 481 1}2 247 56 19 126 282 56 117 146 6 }56 

Oktobor 140 89 }97 127 280 61 85 1n 215 27 126 117 5 620 
lo•••btJ" 146 102 }56 n8 H9 57 59 116 156 H 145 109 6 625 
Dea••ber 1H 106 255 1H 251 58 '' 155 104 27 171 106 5 766 

1951 Ja.11uor 159 112 270 127 209 _11 Tl 1}2 168 }2 100 10} 6_118 

~;~ 1~: 15~ g~ 209 57 19 1}1 ~;~ 
}2 1Ö5 100 6 117 

ro~rua.r }78 198 64 85 154 4} 107 100 4 897 
llllr& 1H 88 )67 127 14} 68 64 16} 115 53 109 144 4 945 
April 147 112 5H 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 595 
ll&1 17} 65 H1 1}9 210 86 45 14} 149 69 108 225 7 146 
Jomi 148 66 215 125 1}4 75 42 152 85 64 111 256 4 580 

Juli 2) 146r 69 196 121 116 76 5lr 141 504 64 77 201r 4 484 
AoiUOt 149 79 17} 111 127 72 70 144 494 68 8} 175 4 191 

1) Cooutlnduotrio oit lohrwop- und Conu8o1Uo1 W1d EDOrCh• 2) Yorlbrip Zahlon. 

Bcschihigtr Arbeiterstunden und Umntz nxh lndusmcgruppcn.r-noclgm (önlichc Einheiten) 

JoocbltUJto .. •aAat .. Ado Colo lot.Arb.-Stol.-in 1000- Coou\umtiOta 1n 1000 ll.ll 

lnoluotrloiNPP•/ -noi1 1 ~ 5 1 

J110i Juli A<tl\llt Ju.ai Juli '""''' Juni Juli '""''' 
2 5 4 ~ 6 8 9 

2111 'rartpwlllllllll8 llllol -nrarboitWIC 1 ,211 1 265 797 2l7 229 148 298 ,60 H4 
221 lr4ö1 und l1norolö1 1 670 1 665 1 647 279 28} 2118 5 479 4 945 4 5211 
250 Stolno und S:r4on 7 402 7 249 7 2}0 l 556 1 H9 l soo 10 776 11 8}6 10 6H 

271 lachot011-, Stahl- 1mll l'a1norl<o 1 565 1 569 1 604 H9 H6 525 4 580 4 152 4 860 
285,295 0-lolollhalbso..,.orko unol -liollrol 52} 519 518 '' 19 87 1 261 1 0}1 1 2211 
2'}1 liaon-, Sta.h1- wtd !oaporJiollrw1 ' 485 ' 500 ' 529 645 645 652 4 212 ' 959 5 099 

HO Stahlball (ol.nooh1. lanoaboo) 1 987 2 1}5 2 204 349 }57 415 2 056 1 645 1 1147 
}20 Jla.eohl.Den\aa. 14 459 14 698 14 710 2 H5 2 478 2 578 15 047 17 769 12 976 
}}0 Pabrooach11 (ohne Lok.) 1 1181 1 117} 1 724 ,04 289 286 ' 01) 2 740 2 870 

,40 8ohlttbau n 5H l} 476 1} }60 2 485 2 428 2 428 18 6}8 16 }21 9 145 
}60 llolo:trolndutrlo 5 190 5 278 5 ", 790 774 790 5 249 4 501 4 70} 
no Poinaoob. 11114 opUoobo Iaoluetrlo 2 659 2 691 2 74} 424 }7} }18 2 125 2 }29 2 128 

511•5119 lhoc-,Stab1- IUiol ll&tall .. nn-Induotrto1 ) 89} 97} 1 OH 140 15} 164 1 1}6 1 178 1 145 
)84 11ocl:waron- ""d hl.nlotloohpaolaa.ap1Aolutrio ' }96 ' 4611 ' 447 565 545 594 4 5211 5 452 5 642 
400 Choolocbo lDdllatrlo ' 860 ' 84} 5 927 557 561 596 9 1}6 8 527 9 877 
510 foinioruhobo ln4uotrio 1 795 1 814 1 11711 ,,, 506 505 1 706 1 675 1 857 
520 C1oo1n4utr1o 65} 6}6 646 110 119 116 4811 594 704 ,,o Slaoro1 ""' loloboarblit,.,.. 2 501 2 5U 2 526 424 427 446 4 867 4 492 5 007 

HO Ia hYO rar'boi tondo Indult r1o 2 925 2 7}5 2 701 506 455 48, 2 559 2 271 2 610 
550 Balutatt-, Paplor- IUiol Papponiabo\rlo 1 7111 1 848 1 87' 520 527 HO 8 74~ 8 989 9 557 
560 Popio"oror~olton4o Inoluetrlo 1 041 l 0}1 1 054 158 142 171 1 761 1 615 1 811 

,70 Druoioroi 111111 fonlo1t111t1JUp1Aduotrio 5 720 'n5 ' 706 591 568 600 4 452 4 251 4 }85 
5110 lwtototattnror~oi\ondo Inoloo\rio 105 114 116 17 17 24 61 75 85 
590 ltouhobult• un.d 4oboot1nduotrle 563 482 414 ~H 19 14 801 905 1 024 

610 Ledorwrt•UI•n4o Indutrlo 2 998 2 97~ 2 961 407 }8} 401 5 47} 5 419 1 096 
621 Leolornrorboltolldo Ia4uotr11 11} 117 141 20 2} 25 171 118 119 
625 So buh 1n4ue t rlo 992 9}6 957 140 10} 141 1 H} 869 952 
6}0 fnt111n4uotr1o e 750 8 729 11466 1 419 1 }49 1 415 is 120 1} 764 12 818 
640 loi1ol4woso1n4uotrio 6 205 6 117 6 111 94} 85} 921 5 488 6 168 7 805 
651 •üh1oa1n4uotrio 1 048 l 042 1 0}4 15} 152 165 8 811 8 787 9 354 
6~2 l•hn1Uollaoluetr1o 209 196 190 20 20 20 517 524 }90 
655 ht hro1 tto Uaduolrio 228 255 2}1 " }4 }8 7}2 807 1 149 
657 lrotlnhetrio (ohllo Da.oorloa.ckwaroll) 1 1}1 1151 11111 198 194 2111 2 598 2 470 2 6)2 

658 SQharwn1Ddutr1o (o1noolo.1. Dauorloaonarwn 1 721 1 777 1 794 245 270 }07 ' 175 ' 102 5 n5 
661 Ploloobororwaill4uetr1o 2 416 2 H8 2 495 427 42} 442 9 86} 10 }91 11 544 
662 Ploohnrorboi tonole In411etrlo 2 182 2 2112 2 756 }01 5}0 428 4 512 ' 460 4 141 ,,, MilohYerwertunc 5 940 5 911 ' 891 6H 647 6211 57 068 55 605 '4 007 
664 Otal!hlon- 1lll4 ll&rpr1no1n4utrio 511 509 526 80 70 85 8 455 6 592 6 754 
667 Zaolo.orlnbotrio 105 104 1" 111 18 29 1 190 5117 546 
671 Obll• unct p.C••••r&rbeiten4e 1D.4uetri• 1 420 1 8}1 1 999 180 259 }111 } 105 ' 242 5 761 
672 ltottoo- 111111 ltottoor .. ts11l4uotrlo 209 212 21} 24 25 25 ' 164 2 611 2 88} 
674 loola-, Soat- 11114 Coor\lrai.Ddootrlo 147 148 164 16 16 20 190 26} 560 

676 liopwinnuns 85 89 85 10 1} 12 58 88 U9 
681 lrooorwl Wl4 lllhoro1 6}0 61} 610 100 90 104 2 071 1 618 2 080 
68} SpirUuoinduotrio (o1nooh1. loto) 952 925 927 111 111 116 ' 111 2 687 ' 100 
687 •tn•r•l•••••r· 1ol1l4 Lt...oa.a4•n1tuta•trle 16} 162 164 29 28 }0 289 }05 ,., 
690 folloknl'ar'boitonolo Inhotrio 1 5}7 1 454 1 }18 218 209 206 50 21111 29 629 29 581 
}92,629 SoDOUp IA4uotrie (Kuoiklnotruaoato, 

l'lochoroi wod Plrbo.-.1) 548 549 546 86 8} 85 }28 }40 }67 

au .. \1ndlll\rlo 116 935 117527 117814 19 201 18 981 19 561 260 532 250 842 249 494 
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I 

I 

I 

I 

l 

Produknon ausgcwlihl!cr lndunnccr:cu)!lllSS.:' 

lloocon• 
lr.dcaetrletrte\lp1••• olnhoU 

lrdOl, roll t 
llotorenben1ta t 
Sollaiorl:ll t 

Zount (oinachl. snonUIIDI. lind .. lttel) t 
lohlenla\lrlr lalk, lnopooat t 
Cehrannter lalk, in• .. •••t t 

llsuor&hlol (lobronnt), 1nopooat 1000 StUok 
Dochdecol (cobr&llllt) holl. 5-Ptanun 1000 Stüok 
lta1ko&Jidohlno 1000 Stüol 

Bet.oaeraeucnt••• !ur T!of- und Stralloobau. t 
Iobehen t 
liaoncuB (unlellort ... ~ losiort) t 

lloktro111 l<upfer t 
C"l auo lupfor und -locitruosen ~ 

Gul aoo Lolohtaotoll Wld ·leslor....,.n t 

Stohlboot>bau\on und oonetlp Stanll>a.hn t 
Bolsbe- U.Dd -••rarbell.un«••••ohlneft t 
fe-rbrennuraao\oren, inepaaat. ' 
Pl6ulsk.o1topua~n ' llsocbinen filr dlo !a~•lrtocb&rt t 
L&ruta&aohlnan, ln•a••aat. ' 
Wllohwlrtocna!U 1ct.o llsoellinOil ' llsochlnoQ ftlr dlo Jahrllncoa1ttolind. W14 YOro. Gol>ioto ' Ir4"a ~n4 Sabeaau.s- alnaotll. llelnhab•~·~ Wld -knae ' 
'foullaaochlnoQ (ohno Zubehör) t 
4:ru.t~&na ' Tolle un4 Z..bebör fU.r lrart!ohr&ouco ' 
Oeri\e u.ad. Elnrioht.c. der Drehtnaohriohtaa-'l'aohntk t 
11oktroakuotlocbo Corih t 
llottr. ae4!&lnlooho GorUo und 11nricUuapn ' 
.lu~;onsHoer oller .lrt 1000 StUol< 
loob~apro (ohne oolche Nr oloUriocnt Borde) 1000 StUck 
lonoon .. dooon (I ks) 1000 StUck 

PlloophordllD«ealthl inopo. (borootu>. ouf P2o
5

) 
t&ch und ~etrlolla1Hol, lnorooaat 

t • P205 
t 

Selfo in Jeder Pora ' Zündhl:lhor Joraalk. 
llaohpappo 1000 .z 
WiTtaohaf\aatain.~t ' 
W..,4p1atlen 1000 • 2 

Sobnltthola ob• 
Papier ( IIDYO rodo I t), lnopoaat t 

Pappe (unnredoH), lnopoaot t 
Wo!ob· u4 Rartcual•oron, lnaa .. aat t 
O'barledar ' 
ruuorlo4or ' Uaterledar t 
Lederet r• Bea.ec t:.1.1he 1000 Pur 
Bilfoootwbe 1000 Paar 
StrolobJamo t 
Ran4etrloltprna •~• Wolle t 
GooplaoturarboltiUIS ln lo11woborelon t 
Ooop1no1Yorarbe11un« ln Wirk· Wld Strlokoroioa t 
Barren· wul lnabena.n&iJC• St'Jolr. 
Borro11- und lnobonallntol StUck 
Daeon- uad lllldobenklo14er (ohno lootU.o) staok 
Doaen• W1d lllldohonalluol StUolr. 
Ziprotton 1111l.StUolr. 
lauohtaball t 
ltauta'bak 1000 Bollen 
llohl (auo Yersahluac) t 
Teiparer.. ' Rbralttol ' DaaerltacP&r-ea t 
Sohoko lad..eaer&e u.p 1• •• t 
Zuok.erwar.o t 
wo tlllla!c t 
Ploioob .. ren ' Pleieohkoneenea. ' rat,, Sobaalo t 
laorhltote Phot. wad Pieoh•&rea t 
htter ') t 
llllohpulnr (ollllt Saaerallotu>al>r.&DS)}) t 
•uohltonoorotn } ) t 
Scllao loklloe } ) t 
llsrcorine u4 lllnatepeleetatte t 
Zucker t 

;4
1~ nach den lrcoblllooon dor Induolrioborlebhrotattuna • 

.1.1> Januar 1951 rlraenkro1o~D4el"UII• 
naoh ~pben doo llinloter1uao rur Sro~hTWls, L&Jihirtoonart und Porutoa. 
AatoU ao lud 1• Juli 1951. 
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1950 

Moll&t.l- 1.Quar~a1 

" llta •• (J 

2 

~ 625 6 064 
5,5 517 

4 64, ' 424 

54 926 52 868 
5 0)2 ' 689 e 959 2 178 

11 702 6 }20 
857 853 

20 '" 
12 665 

2 505 1 820 
16 585 16 97) 

' ,84 ''" 662 722 
85 154 
20 51 

4}2 401 
16 71 

251 >H 
lH 118 
69 141 

121 84 

42 48 
101 86 
161 25} 

247 }07 
86 l70 
61 70 

21 24 
10 

' } 

101 126 
49 79 

642 151 

' 556 4 566 
}51 }66 

74 44 
2 27} 2 479 

671 444 
289 l}} 

66 79 
10 067 8 660 

' 794 4 }59 

295 >55 
111 162 

202 245 
48 5} 

422 4" 
}6 " 60 41 

559 579 
25 22 

H5 ,95 
101 104 

7 142 7 204 

}0 8,9 }61}9 
4 81} • 265 

44 1?7 56 407 

,04 }82 
16 10 

470 474 

15 455 ll IH 
74 1)9 

17} 176 ,. }0 
249 ", 
678 798 

91 87 
955 1 105 
222 }75 

227 H5 
1 760 2 }78 

' 171 2 296 

191 98 
5 1)0 2 789 

56 )2 

2 6561 ' 559 l 404 277 

1951
2 

Juli .lu~o~ 

2. ~uartal (ocd- Alltoll (Yerl!. llto.-fJ c-lltif:o Zahloo) .. llwld 
Zallloo) in .. a , 

' 
. 6 

6 182 6 104 6200 5,1 
608 960 1 747 1. 5 

' 745 ' 614 4 09, 15,0 

71 578 u 615 7; 22) 7,0 
1 )99 ' 6.9 6 H) 7,1 
7 509 8 11} 5 lU 1,8 

10 784 16 2}3 15 564 '. 2 1 20} 1 271 I 266 l,) 
22 452 18 924 20 )40 19,0 

' 6" ' 048 2 91} 2,2 
17 728 18 01} 17 608 I, 9 

4 }67 4 026 4 885 2.5 

670 706 710 5,84~ 
91 89 122 2,2, I 42 29 " 0,9 

)70 I .. , 1, 2 
9) 76 5) 1,7 

4H 

I 
4C2 416 7,4 

1)1 1}8 1}9 7,4 
15} 94 1}7 2,9 
154 226 }16 2,0 

6~ 18 26 ),} 
lU 97 1}4 1,9 
)69 270 )76 6,6 

504 287 551 6,5 
202 187 18} 2,9 

76 59 0,4 

H 28 21 },5 
e 4 7 
4 ' ' 1.1 

1}0 1)5 1}9 8,} 
80 81 58 6,2 

502 505 54& } ,I 

2 928 2 747 ' 54b 10,5 
466 451 }88 2,1 
}8 21.1 49 0,6 

2 799 2 982 ' }56 29,0 
59) 715 879 9,} 
54) 524 })0 28,6 

94 101 104 18,1 
10 520 9 590 9 294 1,2 
4 787 4 886 4 9}0 .. , 

}25 }74 4}9 1,0 
162 154 126 1,6 I 
147 106 1}8 12,1 ,, 49 }8 22,0 
H9 26) )2} 1~.9 

54 26 }7 I, I 

'4 '8 48 2,~ 
)86 H9 542 6, 7 
u 1} 15 2,0 

595 }64 }24 5.9 
9} ee 82 2,1 

5 209 2 748 ' 651 
28 98} 24 90, 29 5\)0 
1 171 ' 467 } H9 

47 450 51 }29 54 674 
)88 }2} }12 11,7 

7 5 7 0,4 
495 429 567 

9 600 9 b)5 11 44} ) .9:f 98 66 45 0,5, 
115 137 129 0,6 

48 42 47 
}04 244 }17 . 
645 58' 5C6 
11) 121 121 

1 )}2 
1 ". 1 )51 

541 6:)0 548 
264 257 267 . 

1 509 I 656 2 H9 
4 l6Tr 4 560 4 000 15: 74) 

468 715 ~25 11,9:~ 5 208 4 292 4 074 29,6; 
}I H ,. 1,0 I ' 202 5 280 ' 4~} 9,8 41 

I 192 - - - I 



BAUWIRTSCHAFT 
lkschafrigte, gclmrerc Arbeusmmdcn, löhne, Gehalter und Ums;arz m der &uwmschaft 11 

lluo"'ftigte GelelaUte Arbeit ut WldeD}} Löb:na4l Cah.iitter5J uuah 

<laranter 1Da• Ul'\Ulhr 
lna- 44U'Wihr 

Zeit lna- 2) Bna:ttoe\Uiae 
..... t Po.oh- B•lter • 0•eobUl•r• ..... t 

le\lbau IDI\and- ..... t Nrdie 
arbeihr II Ufo- rowarbl. aehWII leo.JI&oht 

arbeihr Lehr11.D .. 
- iD 1000 - - iD 1000 liM -

2 } 4 ~ 6 8 9 0 

1950 Au,ut 27 497 11 .70 11 888 2 462 5 255 ) 581 1 54) 6 787 419 17 196 299 
Septaaber 26 428 11 }89 10 859 2 506 5 068 ' 5)5 1 )99 6 827 .26 20 .02 149 
Oktober 26 022 11 218 10 H9 2 409 4 9H ) 606 1 296 6 776 4)4 17 S91 164 

}2 l~6 g ~~~ gm ~ ~~! 6 1)8 4 ~~u ~m 8 }~6 485 ~~ ~:: 217 
love•ll•r 29 4B 5 414 • oo, 7 H9 485 224 
Deuaber 17 880 7 979 5 090 2 no } 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 Januar 15 09) 6 )01 4 1H 2 no 
2 ''' 

1 659 681 ' 1)) 454 10 500 104 
Pebl'l1&r 18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 ' 219 4}8 9 742 86 
lllir• 20 510 8 860 6 921 2 796 } Hl 2 4)7 877 4 4H 450 12 495 158 

April 2) 748 10 2l6 8 827 2 781 4 11) ' 007 1 071 5 555 4)9 n H7 n5 
11&1 25 205 10 498 10 068 2 756 4 484 )211 1 249 6 459 460 14 646 2)5 
JUDi 26 067 10 666 10 715 2 815 4 850 ' 610 1 20} 7 188 478 18 229 108 

Juli 27 5H 10 969 11 an 2 810 5 016 ' 720 1 275 7 579 496 16 1}0 219 
Au,ut 27 411 10 720 12 028 2 790 5 1H ' 767 1 )19 7 596 476 18 918 160 

1) ll&Oh den lrrebniuen dar lauwirtaohafhberiolltaratattlllllr• Betriebe, die u H· Juli 1950 20 und aehr Buobltticte hatten, jecl.oob 
ohne !a\l.ßebenp••:rb•· 

2) 'I'Ui .. rnhaber, kauta. Wld hohD • .ln .. atellte elneoh1. Lehrli.D .. , faoharbeihr, Poliere uaw. llelter, llil!aarbelter, Uaaohlller und 
.. worbliohe l.ebrllo ... 

~

5
~ ei.Daohl. der Arblihahncl.oo der a.t cl.eo Jauatollen aHarbeihndeo Inhaber und .ln•uhllhn. 

~ eineobl. der lnt .. lte filr Poliere, Sohaoht-iehr u ... eowle UlhDe (IW'erb1. l..hr11.D ... 
einaohl. r .. t .. eehter Inhaber .. Mlter und Lehrlln .... hllter. 

lrnlhrunga-
Zeit .Uter 

1 

19~8 143 
1949 ~ 995 
1950 8 869 

1950 Juli. 562 
.lupat 692 
S.phabar 705 
Oktober 581 
loTeaber 1 269 
Dl•••b•r 1 1}4 

1951 Jaaun 1 51l 
Pebruar 2 on 
.IIra 4 70 
April ) 067 .. ~. 3 575 
J11DI 1 759 
Juli 2 478 

Quelle• Statiotieohea Bunduut 

Zeit 
lnegaeaat 

llau~rhaU 
An- 1000 111U-
aab1 01' lara 

nt 
2 ' 1949 44 979 16 794 "' 1950 47 271 17 771 }76 

1950 Juni 4 521 l 495 "1 
Jllll. 5 400 1 148 }24 
Auauat 4914 1 655 '" Septeaber 4 6)0 1 790 }87 

Oktober 4 294 1 786 416 
lo"Tt•'b•r 4 008 1 626 406 
D••••ber ) 692 1 ,69 425 

1951 Januar ' 162 1 481 468 
rel>ruar ' 0}11 1 17) )86 
lllra , 580 1 280 }58 

April ' 956 1 3}6 HO 
.. 1 4 }66 1 621 )71 
Juni 4 614 1 694 }67 

1) Dura~- un4 Tei1otreolo:ennrl<ehr. 

HANDEL UND VERKEHR 
Außenhandel 

.luatuhr naob den wiohtigateß Wareocruppen 

loba\ofh Salbwaren lertiparen 

1000 Dll 

2 ' 4 

870 9 127 6975 
ne 12 }09 16 075 

1 858 28 142 47 981 

196 1 898 6 201 
179 2 824 4 0}0 
200 1 710 ' 769 
167 3 856 5 661 
149 4 027 1 546 
215 2 0}6 7 277 

259 2 561 ' 219 

'" ~ 0~2 9 9)0 
146 ' )61 9 068 

1 916 ' }43 9 545 
1 197 ' 404 14 998 

794 ' 661 12 861 

926 5 252 11 936 

Schillsverkehr tm Nord-Ostsee-Kanal 11 

Alle Sohitte 

d.&rwl"ter 4ellt.loh• iae .. eaat 

la118 .. balt Anteil u .. a laua .. halt 
An- 1000 IIUt- aa d.er .. An- 1000 111 tt-oah1 1111' lera Zahl llaua- aahl nt lere 

lll'r .. halt nr 
4 5 6 8 9 0 

29 }3} 3 )67 115 65,2 20,1 42 2)1 
16 "' 

}9~ 
50 )51 4 148 1}7 64,2 2),) 44 007 17 670 402 

2 981 377 127 65,9 25,2 4 076 1 482 364 

' 675 4}8 119 68,1 25,1 4 5)9 1 740 18) 

' 541 410 12) 68,0 24,7 4 206 1 646 391 
2 9}6 435 148 6},4 24,, 4 HO 1 782 411 
2 ," 409 162 59,0 22,9 4 172 1 712 427 
2 489 401 161 62,1 24,6 ' 898 1 609 4H 
2 294 ,84 167 62,1 24,5 ' 612 1 566 4,4 

1 8,0 }27 179 57,9 22,1 ' 070 1471 481 
2 059 }119 189 67,8 ",2 2 925 1 167 199 
2 451 567 150 68,5 28,7 ' 457 1 274 }69 

2 767 }89 141 70,} 29,1 }811 1 "2 H9 
) 007 426 142 68,9 26,, 4 0}1 1 612 400 

' 075 505 16) 66,6 29,7 4 216 1 686 400 

Quelle• Der lluncl.uaiaiHor rtlr Verkehr • Al>,•UUßlr s .. nrl<ehr. 
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.l>tefubr &ateu u .. a 
i.De .. aaat &O der Oeeaata~atuhr 

cl.u llund .. 

~ 6 

17 11) 0,9 
'4 717 0,9 
86 850 1,0 

8 857 1,2 
1 725 1,0 
6,84 0,9 

10 265 1,1 
12 991 1,) 
10 662 1,1 

10 612 1,2 
16 )78 1,7 
11 H8 1,6 

17 871 1,6 
2} 174 2,0 
19 075 1,5 

20 592 1,5 

ii&Ddeluohifte 

darun~•r 4t~taohe 

a.wo .. haH Anten in YB 
An- 1000 llitt- aD der -zahl 01' lere Zahl ...... 

nr .. halt 
2 13 l4 l~ 16 

26 708 ' 282 12} 63,2 19,7 
21 158 4 080 150 61,7 2,,1 

2 579 311 144 "·' 25,1 

2 857 4}2 151 62,9 24,8 
2 671 4~ 151 6),~ 24,5 
2 652 429 162 61,1 24,1 
2 415 405 168 57,9 22,7 
2 194 }96 165 61,4 24,6 
2 220 381 172 61,5 24,4 

1 na ,2, 186 56,6 21,9 
1 946 383 191 66,5 H,B 
2 342 }62 154 67,7 28,4 

2 657 }85 145 69,7 28,9 
2 690 419 156 66,7 2~.9 
2 714 497 111} 64,4 29,5 



Güterverkehr tm Nmd Osrsec:-K:ma 

RicMWII 
daruAtar 

lnapeaat aur deutachan 
Schiffen 

laet - Oat Oat - , .. t 

Zeit darunter darunter 
in•c••· auf dautach•~ Schi!!an inac••· a~! dautaohan Schiffen 

1000 t TB 1000 t 

1 2 ~ 4 ., 
19)6 15 690 9 }50 59,6 7 491 5 116 

19}7 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 
19}8 21 228 11 181 5?,7 9 565 5 117 
19)9 21 445 14 4H 67 ·' 7 927 5 650 

1947 9 096 1 425 15,7 5 682 745 
1948 1} 458 2 472 18,4 5 54) 1 463 

1949 20 557 3 186 15,5 6514 1 482 

1950 29 908 6 008 20,1 15 462 2 890 

1950 Juni 2 549 504 21,5 1 OH 210 

Jllli 2 980 668 22,4 1 281 281 

All~at ' 024 629 20,8 1 261 no 
S.ptambar ' 119 

641 20,6 1 440 H5 

Oktober ' 0}8 677 22,} 1 'n }01 
IoTamber 2 950 649 22,0 1 286 5n 
Detaa'bar 2 752 619 22,5 1 29} 522 

1951 Januar 2 555 481 18,8 1 }14 282 

Februar 2 o42 424 20,8 995 221 
illlra 1 999 508 25,4 1 015 527 

.t.pril 2 075 557 26,8 1 208 H8 
llai 2 460 615 25,0 1 }85 58} 
J~mi 2 520 7}5 29,2 1 }05 421 

Quelle• Dar B11ndeaainiatar tUr Verkehr- .t.bteilung SeeYarkahr 

Cuterwoecblac 
aller Ost- und Xorda••-

Zelt 
hltan d. Bundaegabiatae 

dar.u>tar 
tnegaeut .t.ualand-

••rlr.ehr 

1 '2 

1948 15 969 615 n 245 278 
1949 17 689 152 15 522 242 
1950 15 670 54} 1) 262 694 

1950 Jnni 1 2311 985 1 054 5H 

Jllli 1 417 659 1 191 7}1 
.t.ulllet 1 557 H7 1 }05 629 
S.ptaabar 1 497 640 1 264 532 

Oktober 1 557 944 l 559 968 
lo•••b•r 1 527 606 1 }02 676 
Deuabar 1 501 569 1 258 504 

1951 Januar 1 585 112 1 250 762 
FebNar 1 212 0)9 1 076 112 
11\n 1 405 }01 1 225 767 

.t.pril 1 }6} 225 1 148 296 
llai 1 761 9H 1 567 515 
Juni 1 850 9~9 1 631 841 

1948 6 655 598 3 830 }78 
1949 7 425 9)0 5 ,06 082 
1950 11 894 725 9 8)0 288 

1950 Juni 895 0~6 7}0 264 

J\lli 1 019 699 849 596 
.t.u111at 1 279 9~5 1 046 945 
S.ptaaber 1 2H 722 1 018 709 

Oktober 1 099 755 912 567 
lloveabar 917 805 804 an 
Desaabar 1 125 457 908 068 

1951 Jan11ar 970 .,6 840 84} 
Februar 782 }04 669 511 
llllra 987 85} 817 29, 

lpril 951 915 752 694 
llat 1 00} 701 819 199 
J•mi 1 085 458 899 981 

Güterverkehr uber Sec: 
- 1.n Tonnen -

GUhr· 
Ullechlag 
dar Blltan Labaalt J:ial 
Schl•••·· 
Holeteine 
inec••••t 

~ .( ~ 

E 1 D I • n g 

1 7)8 157 817 452 268 098 
1 }22 469 704 021 140 757 
1 703 298 822 972 519 04} 

157 462 8} )91 24 902 

159 599 86 502 24 806 
155 075 70 }05 16 840 
154 455 745H )5 1)9 

154 }64 78 450 2} 145 
178 559 89 876 18 782 
185 052 91 475 26 4}9 

127 252 64 04} 15 542 
115 158 46 }16 n 765 
159 566 49 152 ,, 825 

151 692 55 992 41 458 
17} 879 11 on 24 776 
201 }45 92 604 54 590 

..t.oec•ns 
584 280 292 }84 n6 >57 
385 245 109 ,., 164 006 

1 0}8 941 699 467 108 149 

7} 121 46 552 14 074 

106 690 6} }00 10 681 
149 }59 92 961 1} 8}5 
124 744 88 182 1 428 

12} 584 91 775 8 076 
94 208 69 876 6 185 

102 744 n 8n 5 568 

109 422 90 888 5 762 
71 456 52 960 5 017 
89 044 65 996 6 259 

59 100 40 654 5 224 
80 215 65 520 ' 117 
89 524 67 057 4 59} 

Qlllll&l Der BJn4eaain1atar t•!r Verkehr - J.btailung Seuarkabr. 
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vB 1000 t Tl! 

6 8 <j 

68,} 8 200 4 2}4 51' 6 
61,1 12 266 5 076 41,4 
59,8 ll 662 5 464 46,9 
71,j 1} 518 8 784 65,0 
20,2 5 414 680 12,6 
26,4 7 895 1 009 12,8 
22,8 14 04~ 1 704 12,1 
21,5 16 446 ~ 119 19,0 

20,} 1 }16 294 22,5 

21,9 1 699 587 22,8 
24,6 1 765 519 18,1 
21,9 l 679 }26 19,4 

22,9 1 725 }76 21,8 
24,} 1 664 '3)6 20,2 
24,9 1 459 296 20,} 

21,5 1 240 199 16,0 
22,5 1 046 .ZO} 19,4 
}2,2 98} 181 19,4 

28,8 867 209 24,1 
21,1 1 074 252 21,6 
}2,} 1 216 515 25,7 

daYon entfielen auf 

Flansb11rg ubriga Oatau- l!ordsae-
Wltan hlltan hlltan 

d.Oeteu inogeo • in•&&•· 

(, 1 e 9 

144 021 161 }46 1 HO 917 547 240 
114 }82 12} 66} 1 082 82} 2}9 646 
119 127 117 061 1 }78 20} }25 095 

11 699 12 78} 152 775 24 687 

13 31) 5 382 130 00} 29 586 
12 465 7 179 106 787 48 288 
9 }1} 9 165 127 946 26 507 

18 579 8 507 128 459 25 905 
14 7}9 7 622 1)1 019 47 }40 
11 058 18 581 147 55} }5 499 

9 086 ' 4}7 91 906 .55 544 
8 120 1 701 84 902 }0 256 
8 444 9 777 111 198 28 }68 

11 776 10 000 117 226 }4 466 
n 552 10 501 125 702 48 171 
20 875 7 186 155 255 46 090 

2 138 99 567 530 446 55 854 
6 56} 55 825 :B5 757 49 508 

89 82} 84 0}7 981 476 57 465 

1 188 1 468 69 262 ' 859 
19 579 7 88} 101 445 5 247 
16 802 17 558 141 154 8 205 
9 965 10 080 115 655 9 089 

6 945 8 426 115 122 8 462 
4 656 7 928 88 645 5 565 

15 224 4 626 99 251 ' 4~} 

6 602 2 710 105 ~62 } 460 
1 6}4 ' 041 68 652 2 804 

11 765 5 627 85 645 ' }99 
1 173 4 422 55 47} ' 627 
6 571 2 912 75 920 4 295 
9 51} 4}17 85 }20 4 204 



Deutsche Bundcsp<>st 
a) B.tönlerunga~iout 

llrlttaendllllgaD l'uetaoDclunloll 

ZoU ~•öhnlloho o1ngeacbr1ebene lert- a••6bnl1oho far· llaot>-
brhto tiol•h• n~Wo•· 

rdarw2.ter d.anuater claND\er Won- IIIUlOpD 
1no- ino• lA lud 1110· p&lloto 

lll&at nach 4•• a1.1e daa ee•••t oacb d•• &\II 4ea , ..... t AllOh claa &\11 .... 
Iloland holancl .l.~oland .l.aland •~•land .l.~oland .lu1allcl 

1000 Bt.iok 1000 St~>ek 1000 
2 ~ ~ 6 7 8 9 lQ 12 

1950 162 968 5 ~68 4 624 2 169,9 46,' 58,2 0 704 5 17},) 45, 1 389,6 )6 74) 2 
6<7 ·' 

1950 Ju11 1} 852 -'81 HO 1",0 },9 4,5 } 474 )7},2 2,6 }2. 4 2 925 202' 1 
A.u~at 14 '95 504 599 166,6 2,9 4,7 ) 610 }69.9 2,8 25,9 2 881 225.9 
&optoaber 14 523 494 574 16il, 7 },0 },5 ' 586 }98,4 2,9 25,4 2 896 2}6,0 

Oktober 11 172 }24 }9} 166,0 
'' 1 '. 5 ' 616 4)4,9 },1 22,9 ' 021 226,6 

lo9oatler ~~ 469 }42 440 192,0 4,8 4, 7 '7}4 j}},O 6,8 }1,9 ' 0}0 224,6 
])eaeaber 16 065 }97 527 245.9 6,9 8,0 4 187 82},0 15,0 64,5 ' 672 278,} 

1951 Jan~ar 12 96} )24 426 190,4 },7 5,0 '759 408,8 },9 29,1 ' 169 201,2 
FobN&r 12 284 }0) 415 180,2 ,,, 4,8 ' 464 421,1 4,1 25,2 ' 085 199.4 
llltra H 175 558 484 195,6 },6 5.1 ' 554 478,6 5.4 26,4 ' 260 226,6 

April 12 718 H6 405 197,2 '·' 4,1 ' 551 449,} 4,1 2},5 ' 176 2}2,8 
llal 12 454 )20 na 118,9 4,2 4,0 ' 604 405,8 4,1 25,} ' 075 22},5 
Junl 12 914 3H H7 191,8 '·' 5,1 ' 893 404,5 4,0 21,0 3 U4 246,2 

Jllli 1} 594 }41 }94 188,8 
3 ·' 

5,9 4 110 40},8 ,,o 17.5 } 045 2H,5 

b) Jaollr1cbtoncl1onet 

ltberaHto1to 'l'ologr...,.. renupreohd.ltn•t Kuctfd&• \l.ZYaa\1• 
p DO lla 1 I'U'IOII 

Zo!t 1na- I -darunter Forn- Ort•· Sob.aell-~ • rorn- cl.al"\llltar 1na· d.arw:~t.er 
pout nach doa &ue dea :::i~!;ll aaapraoh• Bnirke- peprioba .a•ca daa aue daa ..... , c-abl.lb.reA-

l.ualancl .lulancl 2) popniahe .ho1&Ad .lualand. trol 

1000 

' 4 5 6 l! ~ 

1950 1 054,8 81,4 6B,S 104,4 75 417 2 IIH 15 2}2 49,1 28 460,9 21,7 

1950 J~H 104,4 7,9 6,2 100,9 6 0}0 258 1 291 4,6 2 442,9 21,0 
.f.UJ'II t 106,2 8,1 7,0 100,9 6 187 269 1 5?1 4,6 } 44), 7 20,8 
Sopt .. bor 95.5 8,1 6,7 102,2 6 ?61 242 1 )29 4,5 2 H6,4 21,8 

Oktober 91,1 8,1 6,5 10},} 6211 245 1 "9 5.5 ' 450,, 20,6 
lo•••ber 84,5 6,9 6,8 10),1 6 }87 2H 1 287 4,5 } 454,8 20,7 
Da1teber 94,4 8,o 6,5 104,4 6 556 240 1 258 4,6 } 460,9 21,7 

1951 JaQuar 17,2 7,4 6,9 105,4 6 671 238 1 2}2 4, 7 ' 507,7 21,7 
Februar 70,2 7,0 6,6 105,4 6 496 217 1 145 4, 7 ' 525,1 21,6 ••ro 84,9 6,9 6,4 105,5 5 7}7 2}7 1 H} c,e ' 525,1 22,8 

.l.prll 77,5 6,9 6,5 106,5 6 458 2)6 1 297 },6 ' 52},9 2},2 
11&1 85,6 8,2 6,6 106,5 6414 2" 1 299 4,6 } 5ZJ,6 24,} 
JUlli 84,9 8,4 8,1 107,6 ~ 159 242 1 284 4,8 ' 522,1 25.5 
Jull 101,6 9,6 8,) 108,7 6 165 254 1 549 4,9 4 520,8 25,6 

1) olneoh!. JobonanooblUa .. und öt!ontl1cho Sprochotollu. 
2) Yoraonat. 

Pootauttniso 
J:iauh1~1•11 

Poa t 1 par&aaaand.lana t 

4anmtar 

Zolt ino- Pool-
..... t protootauttrllp 

Zabl 1111 

2 ~ 

1950 24 6}7 16 152 ' 571 111 

1950 JuU 2 2}4 1 506 }52 477 

'""'•' 2 H1 1 608 }75 171 
Septeaber 2 ~oa 1 546 552 596 
Oktober 2 259 1 518 }20 959 
Ja~••b•r 2 272 l 551 }42 910 
De&e•b•r 2 462 1 658 ,5, 290 

1951 Jatl~&l" 2 169 1 497 274 854 
Februar 2 150 1 491 }08 019 
lllin 2 615 1 804 }66 525 

April 2 705 1 9,8 409 695 
llal 2 726 1 988 440 101 
JWti 2 956 2 214 468 510 

J~U 2 956 2 288 480 ou 
Q,.o11ot Poettochn1och01 ZoQtralut Darmatadt, 

Oborpootcl1roktlon Buburc, 
Poateparkuoona.at llaaburs 

durch dlo Pool 
protaatierta 

11ooboe1 

Zahl DK 

• ~ 

2 272 582 7H 

21} 56 221 
2B 56 515 
186 49 247 

205 54 789 
211 5} 696 
218 54 68} 

20} 52 113 
216 56 189 
269 67 705 

261 60 280 
262 66 787 
257 67 567 

209 45 8}} 
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aut Zahlkarton 11 OllttloloD ur •111• IIAcl 
lllllapa Rück-

Poe\&nwalaw:tl•ll zahlungan IUoll• lllllaso 
&&blWll 

StUck I 1111 
1000 DK Dll 1000 

~ JL ~ 10 

9 174,4 752 938 14 010 1} 220 80 49 

706,, 66 024 1 644 2 072 119 54 
756,, 71 500 1 548 2 682 88 57 
78,,5 65 4~9 1 466 I 541 81 50 
1101,5 66 890 1 454 1 175 84 49 
804,5 69 149 1 258 1 184 82 49 
866,5 78 857 1 047 1 4511 87 50 

762,1 70 509 1 108 1 265 66 50 
756,1 66 798 1 075 1 U6 7} }6 
722,4 n 51a 1 102 l }88 6a 50 

786,4 69 865 1 229 1 042 74 45 
765,8 72 544 1 446 1 166 86 " 816,, 71 627 l 804 

1 '" 
85 48 

712,8 11 an 2 52' 2 849 10} 57 



1947 'rtJ./J 
19.18 • {J 
1949 • {J 

1950 2.ftJ. ' .. 4 •• 

1951 1 • • 
2. " 

Zelt 

1947 'rtJ.fJ 
1948 • {J 
1949 • /J 
1950 2 . HJ. '· . 4 • • 

1951 I.HJ. 
2 •• 

Zolt 

1947 TtJ.p 
1948 • fJ. 
1949 • fJ 
1950 2 .l'tJ . , .. 

'· . 
1951 l. ftJ . 

2 • • 

Zelt 

1947 HJ.p 
1948 • {J 
1949 • p 
1950 2. '!'• }. 

4. . 
1951 

1. "'· 2. . 

Str:~ßcnvcrkchrsunf~llc 
a) linl'ill• naoh Or\ Wld .lr\ 

avlt rt:aalb 
iJ>a­..... ~ DIU' •U 

S.oh­
•chacleo 

d\ 
Pereonen­

eob•cl• a 

4arw~ter 
Zuoaan- bfprall 
atUe 

lllder• .u 
Ua.­

BehUlpn• YOD .u 
Peraoat»• 
wo4 Saot­
eobad.eD 

rahneu .. n 
p1Chl0111 0tr 

Ortet olle 

710 8" 1 H7 

I 840 
2 04 
2 058 

I 628 
2 24} 

156 
225 
H8 
494 
744 
615 

465 
581 

866 
1 058 
1 665 

2}H 

' 118 2 673 

2 093 
2 824 

' 
3}8 ,,, 
736 

1 076 
1 408 
1 500 

1 2)} 
1 2}8 

501 
590 
9}0 

1 258 
1 770 
1 173 

860 
1 586 

6 

}54 
44} 
728 

986 
1 281 

867 

61} 
1 112 

411 
5}0 
7~2 

1 118 
1 549 
1 298 

975 
1 H4 

b) Ton den Onflllen htrofteu Terkobrete llnallaor 

lratt fahrs •uc-

228 988 
}29 1 }00 
}52 1 02} 

284 8}4 
282 I 168 

0 

782 
951 

l 498 

2 015 
2 767 
2479 

1 957 
2 482 

darunte r 
S\ralon- Ileen- Joop&Dllte Fahrrider JU8~nger 
b~u bahnen Pl>h.reerk• 

lna- ua.- du 

"' lrat\-
1----.l---- -io•U:na••• lll&a\ ••••t-

&UD(I ­
aaollt ( a uob •· .&Ah&naern) 

' 
I 146 
I 412 
2 095 

2 8}2 
' 90} 
' 705 
2 951 
' 451 

2 

149 
156 
U9 

170 
U2 
152 
115 
15 

,.tlnnlloll 

in•- dar. 
,. . .. UAter 

14 J. 

lne-
.. e. 

5H 
672 

1 017 

I }66 
1 8111 
1 650 

1 ". 1 684 

2 

2} 
l7 
10 

6 
9 
7 
2 
8 

\ICM · 
lllni!'01 

2 

55 
64 
14 

122 
141 
112 

107 
118 

315 
422 
705 

502 
611 
77} 

968 

}6 
48 
n 

6 

49 
89 

260 

7 

62 
70 
19 

1 042 
1 470 
1 594 

l }08 
1 511 

107 
127 
IH 

461r 
726r 
}8lr 

59 
64 
80 

1 2}0 
l }42 

1 141 
l 104 

117 
102 

278r 
698r 

62 
66 

o) Jet <1e11 Untillen ,.\Dte\e llll<l urle\1to Peraonan 

W~lbliob 

1D1- d.ar. abao-
.... UA&Ir lut 

14 J. 

22 
24 
18 

111 
15 
10 

10 
16 

9 
11 

6 

5 
10 

I 

4 
8 

78 
n 
58 

50 
7l 
49 
41 
49 

Mmllioh 

J. 100 aur ... t rue- d.ar. 
uter 
u s. 

Yer- lrart- Pahr- .. A-

keb.:re• fab.r- rldln:l c•r 
un!lln. '"""" 

6 7 8 9 0 

9 
1 
4 

2 
2 
2 

2 
2 

19 
16 
19 

21 
28 
n 
n 
111 

9 
12 
11 

Ul 
18 
e 

1} 
12 

" 407 71 
40 478 94 
27 743 1}8 

11 996 204 
22 1 463 266 
111 98} 121 

12 69} 102 
16 1 266 229 

d) Vor1.ih•fis feotr .. tellte Untalluraaobea 

lratt!ahraa"c od.er d.••••n J\Ulrer 

d.ai"Wltlr 

noht- ralachea Ia lach•• Jloh\- ralaah•• Ube~ frwo-
'baaoht•n ·iJI- llber- be&ohtla PahreG llliul .. lr.en-

br bie .. n bo1oa po1.hr- an der Gncb•iJI· boit 
Yortlhrt kehre- S\raGoo- c!i11hU 

re,.lunr b&hJl 

' " ~ 6 II Cj 

117 42 105 16 4 54 I} 
1H 66 145 14 2 54 29 
220 110 202 15 ' 79 11 

269 157 298 18 4 90 79 
}60 22} 512 26 1 12} 146 ,., 172 454 }) ' 119 110 

29} 1}5 }48 I} 2 10} 8) 
H5 192 461 211 4 128 99 
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10 
1} 
17 
12 
26 
2} 

19 
16 

'I 

19 
93 

122 

148 
189 
179 

1}0 
155 

12} 
165 
491 

91& 
1 '17 

701 

467 
1 111 

267 
}15 
419 

45} 
594 
424 

}64 
598 

Torloh \o Poraonaa 

weiblich 

1111-

•••• 
dar. 
u.ater 
14 J. 

186 50 
209 61 
}24 86 

44} l20 
714 152 
404 7~ 

290 62 
621 H5 

Pahrrad 
Od.lr 
Ra<!-
funr 

0 

50 
67 

219 

429 
686 
}0) 

U) 
574 

lllo­.... 
u 

59} 
687 

1 067 

1 4}9 
2 117 
1 }87 

98) 
1 887 

J'ull-
«!Jl .. r 

20} 
229 
278 

}06 
}80 
290 

267 
41} 

cl&nmter 

ad ad 
lratl- Fahr­
fahr- riclerD 
s.eqen 

I~ !& 

224 
249 
)81 

506 
86} 
575 

402 
101 

17 

Str•~• 1'lUe-
Z'\Ulf:l-

eintlOuo 

90 47 ,, 52 
l}Q 51 

114 H 
16~ 51 
4ll 164 

26) 88 
116 29 



Zeit 

1949 Durchaobni it 
1950 Durohaohni tt 

1950 Septeaber 

Oktober 
II ovaaber 
Dezamber 

1951 Jaouar 
Februar 
K:4n 

April 
llai 
Juni 
Juli 
Auguat 
S.phabar 

1949 Durohacbn1U 
1950 Durcbacbnltt 

1950 Septeaber 

Oktober 
Jova•ber 
Dneaber 

1951 Januar 
Februar 
llllr• 
April 
llai 
J~ml 

Juli 
Auguat 
September 

1) Ylerk~ptige Faa111e, 

Zeh 

1949 Durcbaobni tt 
1950 Durchacholti 

1948 AU«'Jat 
lon•ber 

1949 Februar 
llai 
Aueua\ 
llo•e•ller 

1950 Februar 
llai 
Aueuat 
lo•••b•r 

1951 Februar 
llai 
AuiJila\ 

Ioa-

LÖHNE UND PREISE 

Prcmndcx;:1ffcr für J1c lcbcnsh:lltung von Arbeimchmcrfam•hcn" 
BaubaraohAUA& (Yarbrauobaaobeaa 1949) 

claYOD 

,. .... t Ernlih- Canueo- llieh Bahun1 Beklei· aeillicut~c Bilduni l!auarat Terl<eluo 
ruD& alttel und clunl und UDcl 

Beleucb- lbrper- Unter~ 
tue ptle,. b&lt\1.111 

1 2 5 • ~ 6 7 8 'I 

1. YiertelJ&br 1949 - 100 
95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 98,8 91,7 
89,2 88,0 96,9 10},5 98,0 7-4.7 92,} 97,} 82,1 

86,9 8},5 94,9 105,) 97,0 7},0 91,7 96,9 79,11 
87,7 84,7 94,8 105,, 98,8 74,0 92,} 97,1 80,6 
88,} 85,7 94,8 105,} 99,9 74,6 92,4 97,2 80,9 
89,1 86,8 94,} 105,} 99,9 76,0 9}, 1 911,2 81,7 

90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 9},7 99,6 85,} 
92,2 89,2 94,4 105,9 10},} 81,} 95,1 100,5 118,2 
94,8 9},4 94.5 105,9 105,0 8},9 96,9 101,8 91,1 
97,8 98,7 9.,,8 105,9 105,0 115,1 101,0 104,11 92,8 
99,9 102,8 95,6 105,9 107,6 85,8 101,5 105,5 94,1 

100,0 102,1 95,6 105,9 112,1 115,8 101,5 105,6 94,, 
101,1 104,5 95,7 105,9 11},4 85,6 102,1 105,7 94,6' 
97,8 97,1 95,9 105,9 112,4 84,6 102,1 105,5 95,1 
97,6 97,1 94.7 105,9 112,2 84,1 101,11 105,9 95,7 

u.abaahrt aur 19}8 • 100 
157,} 1511,5 282,6 101,11 117,7 219.5 147,2 144,6 188,7 
147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1}7,0 142,5 168,9 

14},6 1}9,4 271,1 107,0 ll5,6 182,0 1}6,1 141,9 164,2 
145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 1}6,9 142,2 165,8 
146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 142,, 166,5 
147,} 144,9 269,4 107,0 119,1 189,5 n8,1 1~},8 168,1 

149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 145,8 175.5 
152,4 148,9 269,7 107,6 12},1 202,7 141,1 147,1 181,5 
156,7 155.9 270,0 107,6 125,1 209,2 145,8 149,0 1117,4 
161,7 164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149.9 155,4 190,9 
165,1 171,6 2n,1 107,6 128,2 214,0 150,6 154,5 195,6 
165,5 170,5 27},1 107,6 1",6 214,0 150,6 154,6 1,4,0 
167,1 174,5 775.4 107,6 1.55,2 21},5 152,4 154,8 194,7 
161,7 162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 154,5 195.7 
161,5 162,1 270,6 107,6 1}5,7 209,7 151,0 155,1 196.9 

clanu~ter 2 Yerclleoer un4 1 llncl uoter 14 Jahren. 

lna-
, ..... t 

1 

162,} 
158,1 

156.7 
175,6 

171,6 
161,8 
158,0 
157.9 

155,8 
154,6 
157.9 
16},9 

178,7 
184,} 
190,4 

Prcismdexz11fc:m für s5c:hlichc Bc:tncbsmlttcl der landwtrtsduft 
19}8 • 100 

d&YOQ 

Hao4eh- lnll.ll-1 ) Zult&llf· Onter- Ieu- Jeuao-
clilnpr •to!ta 1\&tter- llaltllDI bauhn aobatfWII 

aUh1 4er 2) YOD 
O.lliiucle llaaobillao 

2) Wld 
O.roHen 

_2_ , • ~ 6 7 

15},1 115,7 1}6,4 169,5 169,5 184,0 
150,5 122,4 169,7 161,0 161,0 169,5 

14},4 114,9 116,5 157,11 157,8 181,7 
150,0 117,4 15>,7 179,6 179,6 187,} 

155,7 116,} 1}2,7 171,1 171,1 192,8 
154,9 115,9 129,8 171,2 171,2 185,2 
148,8 115,4 1}8,5 166,5 166,5 180,7 
15},0 115,2 144,4 16},1 16},1 177,1 

15},8 12},4 1}5,1 161,7 161,7 169,4 
152,8 121,5 141,1 158,6 151!,6 168,7 
145,5 121,1 192,1 158,2 158,2 168,7 
149,2 12},7 210,6 165,5 165,5 170,5 

157,6 1}6,} H9,8 178,2 178,2 184,4 
158,4 145,8 258,2 111},7 185,7 189,2 
177,0 144,1 268,5 192,4 192,4 190,6 

Unterha1 tllDI fir\-
y,llaaobioeo aobat\a-
uncl C:eril\enl hauehalt 
1aoclor1r\ecb. 
Tu:Uliu, 
Leder uod 
(leiD-

•1aeowaren 

8 9 

186,8 1711,9 
172,7 160,9 

186,0 188,9 
240,6 199.5 

215,:5 195,0 
11!2,5 180,0 
175,0 171,2 
174,2 169,2 

171,9 165,7 
169.5 162,9 
170,9 156,2 
178,6 1511,7 

194,0 170,6 
198,} 11!6,2 
197,5 18~,4 

0 

98,9 
96,9 

96,9 
97,2 
97,2 
97,2 

107,9 
109,11 
110,6 

111,5 
111,1 
11},1 
112,9 
112,4 
112,0 

H5,9 
1",1 

1}},1 

lH,5 
1}},5 
1H,5 

148,2 
150,8 
151,9 
15},2 
15},4 
155,4 

155.1 
154,4 
155,8 

4llce .. 1ne 
lir\-

acbatto-
auaptoe11 

0 

142,4 
1}7,4 

141,6 
144,4 

145,8 
14},0 
142,9 
159.9 

ns,• 
1}7 ,0 
136,7 
n7,6 

146,5 
152,8 
15}, 5 

1) einecn1. lrart- wnd Scn~ieretotte aowie e1ektr. Stroa unter Zucru4e1•11lßl aer GrunclraliUhren tur einen 40 ba croeeen 
1andorirtaohaft11ohen Betrieb und bei ein•• Jahr••••rllrauoh von 1 700 kfb. 

2) Unter BerUokeichtiguns 4er Preise für llaueretelne 4•• forma\a "l:ieler Dicke" bei Darechoune aut die Menre clea Reieba­
!oraata. 
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1938 J&broo-P 
1949 • -P 
1950 • -Ii 
1950 Okto'oer 

loTe•'b•r 
O.&aaber 

1951 JaQUU 
Pol>N&.r 
Un 
April 
llai 
Jul 

Juli 

Zoil 

19}8 Jabreo-ß. 
1949 " -"/J 
1950 • -P 
1950 Olrlo'oor 

lo•••b•r 
)) .... ~~ ... 

1951 Ja.n.Qar 
PobJ"Il&.r 
IOt-a 

.lpt-11 
11&1 
Jut 

Jo.li 

185,20 
2}8, 58 
262,47 

271,50 
279,50 
287,02 

293,58 
297,28 
)57,}1 

576,67 
}8} ,}8 
594,40 

402,50 

Spoioo-

l:r::~Lil!" und Gr,,ßhJnddsrr~J;~ JmgcWJhlrcr WJr(n 
- Proloo ill 1111/DII -

A. Mahrunpatttol 

Oetreid.e, 1nlla.41aobea lleb1 

leiaen lrau.­
proh 

Ro&eea-, 

~"· !HO 

lei&ID ... , 
1'7po 
1050 

.lrstllprprala. IU.rktort liel KUhlen •• rlu.u.Capreia 

20},00 
259,58 
295,}5 

H9,6} 
H9,58 
529.55 

542,8} 
568," 
419,18 

416,04 
425,}8 "9· 25 
455,83 

t&rtotrola 

l'uthr-

1000 kl' 

' 
177 ,oo 
215,08 
260,2} 

292,17 
519,17 
H6,67 

575,42 
}91,67 
418,83 

4)5,00 .,,," 
478," 
446,67 

hbrik-

177,00 
242.64 
298,55 

}41, 56 
,., • 75 
359,25 

594,06 
41} ,1} 
4)6,00 

453 ,oo 
465,}1 
496,}) 

490,21 

169,00 
207,08 
247.65 

276.50 
283.58 
299.93 

H2,63 
367,6} 
}87,73 

415,8} 
454,17 
476,00 

468,98 

'•rbralloh•~~.tcker 
wo18, pa&bloa 

ohne I ail 
Z~>GII:orohuor2 ) 

}0,46 
H,24 

}5,25 
}5,59 
}5,85 

36,85 
37,50 
48,96 

50,20 
49,39 
48,7) 

48,70 

lwl.ot-
boall' 

}8,45 
40,89 

«.19 
44, 7' 
44.97 

.,," 
46,48 
55.82 

57.1} 
57,51 n,8, 
57,8} 

}2,50 
51,00 
51,46 

52,15 
5},64 
55.56 

60,72 
64,47 
68,95 

69,06 
70,48 
69,16 

65,49 

fo1lalloh 

.lloliorei- ) 
auu&b11J.Qg•preio} 

lOOq 
Q 

}7,50 
56,00 
56,53 

57.44 
58,82 
60,27 

65,54 
68,}0 
7},69 

7},40 
74,10 
7),05 

70,84 

hrken-
b\1\Ur 

llo111:orei-4 ) 
T•rkau.ra-

lnoucorpreio1) Pabrlll:nrlt&lltopro io a'ooo11lt lt·~" Pott prolo 

50 1LI' 
lq 100 q SUrko 

u 14 15 16 17 ia 19 •o oc 

2,86 1,78 . . 12,6} 
4,55 2,75 0,41 59,89 97.50 119,00 25,66 2,,25 452,00 
4,67 2,66 0,40 67,00 97,50 115,41 21,}7 18,74 490,}5 

},77 2,59 0,35 67,00 97,50 117,12 2},2} 18,}6 480,00 
},21 2,5, 0,}5 67,00 97,50 115,}8 2,,42 19,05 480,00 
,,,7 2,72 0,}6 67,00 97,50 115,04 24,19 19,88 499,}5 

3,89 ,,,o 0,40 67,00 97,50 ll7, 45 24, 1} 20,22 520,00 
,,75 },28 0,42 67,00 97,50 119,14 2,,80 20,40 520,00 
},57 },16 0,40 67,00 97.50 l2}. 65 2,,,8 20,}9 520,00 

,,51 },03 0,41 67,00 97.50 125,08 22,8} 20,}9 520,00 
5,67 },24 0,4} 67,00 97.50 126,68 22,77 19,97 520,00 
5,10 },9} . 67,00 97,50 l}o,n 22,18 20,29 555,00 

6,12 . 67,00 97.50 1}1,19 . .. . .. 570,00 

llato.r­
Cloolo.oll 

0 

57,17 
60,78 
64,67 

69,85 
18,18 
8},8} 

82,}} 
86,55 
85,10 

8},95 

SohDht-1 ll&l<lr.a­
nvdol.A I roni 

Du.noUolpaMI 

rabrilrvork&llhpn lo 

77,50 
75.30 
75.17 

75,1} 
81,12 
88,19 

94,76 
93,65 
91.50 

91,02 

80,50 
78,50 
78,17 

78,13 
84,12 
91,19 

91.76 
96,65 
94.50 

94,02 

Marcaril:1e, Spoioo61 Schaal&, 
billlpto a~~erik. 

Sorto 

Gro8D&IIdolooi.AII:&Ilfoproio 

i> "' 2 

. 
20~,00 198,00 260,00 
178,28 ?05,38 242,98 

168,04 22},25 2}1,60 
158,80 215,8' 2,2,90 
160,72 217.47 226,52 

175.65 227,70 241,21 
190,2} 268,14 245,H 
174,}6 }0},29 271.52 

171.20 }16,92 298,68 
169,72 '16,85 }00, 55 
166,80 }00,50 185,54 

176,00 26},06 287, }6 

1) .lb Juli lartottola IIOU01" lrnto, 2) r .. tprelo. }) borochDot ta lliniohriwa t11r lrllllb.J'v.ac, L&lldwtrtoob&H Wld PoretOll &11• doll 
aonatllobon Oooobllttobox-iobton d.or llolll:oNton. 4) l!llo 9· 6.1951 rootprolo, ab 10.6.19)1 Pro1oaol4WIIIOD clor llo1lto~o1•n. 

n .. 11 ... 11 

ld.&aor, Uloitor 1Dllln4laobo 4ill1eobe, 
Caaeabert odor Go"da uuorUort n ..... B 1.1•••• J 

Zeit 
45 " 

}0 " 45 " }0 " lno1141•r- Cro8ban<lo1o- I•porteur• 
C:oBb&n<lels-

llorlrn- n .... ...... foin prolo tdc- I nr- ai.Dkauta- •I.JI- I ••r-
kaufapreil prai• k•ufapreia 

ll:ronprp,..h / 100 ... 100 StUol< 

25 ,, 21 28 2Q -~0 1 " ' .. ~-
1938 Jabroo-/1 8,68 10,5} 11,50 7,50 8,00 9,00 
1949 • -Ii. 249,98 }46,58 }2,4) }6,69 }8,76 21,0) 22,76 24,98 
1950 • -Ii 269,68 251,81 178,61 }01,75 207,14 16,73 18,87 20,27 18,29 19.57 20,65 

1950 Oktober 265,}8 25},68 117,84 294,74 207,28 20,}8 22,20 2},46 21,00 21,94 2), h 
lo•••btr 276,62 262,00 184,)1 299,41 212,44 2},58 25,}0 26,88 25,00 25,17 26,50 
Deseaber 285,65 266,19 189,50 }00,•4 211,1} 21,}} 22,9} 24,8} 20,69 21,88 2}, 75 

1951 J ....... 29',55 279,45 194,59 }07 ,5} 219,04 15,23 11,90 19,68 15,}5 17,04 18,54 
Pobruar }00,}2 287.61 201,58 }16,92 226,03 15,8} 16,0} 17,51 16,00 17,00 18,50 
Un }02,95 286,80 200,5} }19,11 227,26 15,46 17,50 18,78 16,60 11,50 18,80 

AprU }04,17 282,50 202.52 }19,11 219,1} 15,48 15,68 16,85 15,}} l6,H 17,}} 
.llol )06,}} 278,11 201,49 }19,11 218,67 14,69 16,86 17,17 18,00 18,25 18,50 
Juni 282,08 26}, 71 185,71 }19,ll 217,01 1},88 16,11 17,26 . 
Jo>ll 276,51 251.56 179.}8 }19,20 Zl7,82 11,09 1<),44 20,57 19,85 20,50 21," 

1) Dto O..rchoohDtthprotoo ttlr ll:ler wr4on 'olo Doaoabor 1950 ua 4•n Proioon .,. je 2 SUobtap11 ( 7• Wlcl 21. Jol· llto. ) ornchDot. 
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Zoit 

19}8 Jallru-~ 
1949 • -/J 
1950 • -/J 

1950 Oktobor 
Ionaber 
Deze•b•r 

1951 Janu.ar 
Pebruar 
llllra 

April 
llai 
JWli 

Juli 

1958 .1ahroe-/J 
1949 • -P. 
1950 • -~ 

1950 Oktobor 
loYeaber 
Deaee'ber 

1951 Januar 
F•'bru•r 
llln 

.l.prU 
11&1 
JlUli 

Juli 

ZoU 

19'8 Jahrea-J! 
1949 • -~ 
1950 " -/J 
1950 Dittobor 

J"oYe•b•r 
De•••'b•r 

1951 Januar 
l'ebruar 
llllro 

April 
llai 
Juni 

Juli 

noch • Eruugor- und Croßbandehpreiu auege•lhlter Waren 

c.w •• , inl,nduol\u 

~öhron 1'o1Bkoh1 1'tra1nJitohl Rotkohl Blueencohl 

liel 

4,}0 
8,26 

10,21 

5,}0 
6,05 
5,56 

6,64 
7,}8 
6, 91 

7,00 
7,00 
7,00 

l:iel 

18 

u,ao 
U,8} 
19,}8 

15,75 
1},00 
26,19 

29,50 

51,42 
19,50 
21,88 

15,14 

Lilbook 

5,00 
7.96 
9,11 

5,12 
4,98 
4,58 

5.64 
5,65 
5,62 

5,56 
5,29 
5,25 

Spinat 

LObealt 

1),60 
25,79 

41,15 
15.75 
20,00 

ltial 

~8 

4.95 
7,09 
7,66 

},16 
',24 
},48 

4,,8 
4,16 

'· 72 
},69 
5,91 

li,O) 

7,99 

~0 

8,50 
16,57 
18,09 

9,52 
10,58 
11,00 

12,61 
9.75 
8,10 7,,, 

15,44 
22,50 

2},86 

Sud!rüobto 

Apfetaiaoa Zitronen 

Cro8han4e1norlr .... feproio 
frei OroBIUU'ktballe 

CroShandel••eruu.f•pre1e frei CroBurk\hallo 

Lilbock ltiet LIJ.book ltiol Li.tbock Uo1 

so q 
~q 40 _4 4Z 4} 44 

),00 5.95 ),50 5,00 s.oo 26,50 
1.n 9.41 8,91 9,90 8,27 )9, 74 

lo,67 6,25 7,08 6,H 10,55 )9,67 

},85 ',22 4,H },49 4,56 4},54 
},81 ~.51 5,28 5,8} 6,41 59,40 
',61 },67 5,04 6,51 7,}8 }4,58 

5,04 4,0) 5,)2 8,86 9,88 
5,0} c,80 6,}8 7,91 9,88 
4,92 5,44 6,00 7, 78 10,)6 . 
4.95 6,50 10,00 18,86 16,84 
7,68 24,90 19,00 19,44 19,55 
9,81 10,16 10,,5 19,00 56,4} 

8,54 9,69 8,25 20,61 15,10 44,06 

Porne Tatdiptel 

1. Sorte 

Crollbandela'ftrkautepreh frei Cro8~~&rkth&11e 

LIJ.bool< 

8,00 
17,)1 
18,47 

10,2} 
10,82 
11,71 

12,96 
11,25 
9,66 

11,08 
19,00 
22,00 

17,75 

ltiol 

~2 

6,)0 
18,98 
21,07 

14,75 
1),20 
1), 79 

19,56 
12,0) 
17,66 

15,44 
u,u 
9,19 

Lüboolt 

. 
16,26 
19,02 

14,29 
10,24 
12,08 

19,96 
15,19 
19,70 

16,}6 
10,75 
10,00 

lt1e1 

91,91 
"· 72 
27,81 
)6, 72 

''· 15 
35.94 
H,81 
)8,81 

46,22 
66,88 
8o,oo 

t.Ul>eck 

40,00 
124,95 

46,19 

)7,00 
40,50 
41,54 

}9,54 
47,86 

ltiel 

57,10 
29,98 

17,46 
25,84 
25,00 

24,28 
27,44 
H,U 
}4,56 
50,H 
65,00 

H,OO 

LU back 

45 

,o,oo 
41,10 
29,40 

29, }8 
}2,22 
22,50 

86,}6 
51.59 

45,58 

LJboclr 

25,00 
49,05 
}2,94 

25,58 
28,98 
50,54 

28,04 
27,50 
}2, 52 

45,50 
55,)5 
15,00 

"· 75 

Sobl.&oh\ Yioh neteob 

ltllhe 1111hr SohWei.no lli.nd- lalb- SobW"ein•-
U•••• 1:1aooe ltlaoeo tloiach tla1aob tlohoh 

B 0 c (Oohaen-) 

Iopru1a1 

ltiol LUboclt 

100 :ltuck 

46 4 

7.55 5,00 
9,84 ll,}O 
9,10 11,46 

5,81 
8, 25 
6,21 

27 ,6} 
15,25 14,ol2 
7,25 6,65 

8,11 6,19 

locMptol 

ltiol 

8, 75 
15,66 
16,77 

9, 79 
12,62 
l} '50 

U,21 
18,06 
19.94 

zs.H 
}4,67 

a ..... 1-
flaiaoh 

L~book 

S9 

16,00 
16,76 

11,69 
15,52 
11.11 

17,21 
17,81 
22,02 

2},96 
55,50 

Sobaala, 
ialtn4. 

lti•l LUbook ltiol Lubaolt llarltb.oUaTWII Uol Oro8bandeln•rD\ltapn1• 

50 q 100 q 
60 6: 62 64 6~ 66 6' 68 69 70 

16,50 56,78 46,84 50,88 . 
49,11 75,53 }6,59 40,71 6},46 66,00 101,95 242,00 2}1,00 292,00 214,08 . 
5},18 67,24 44 ,2) 66,55 62,19 67,91 115.70 258,}1 240,20 287,74 244,70 . 

77,69 68,72 61,50 67,67 1}1,00 256,19 244,49 H2,97 256,77 . . 76,)4 44,00 57.70 75,00 1}2,1' 248,40 247,28 H4,4} 2}8,76 
59,01 }9,81 }6,88 }7,50 57,67 75,00 122,17 258,28 260,}2 }}0,46 24},89 

)7,00 )7,9} }6,}9 58,)7 59,60 85,00 129,50 26},19 270,86 })2,86 274,24 540,00 
}6,89 42,20 44,89 46,2} "·'' 8} ,88 lH,l} 259.76 26},04 545,67 ,22. 68 }20,00 
50,68 52,0' 56,46 60,95 64,1} 80,}8 1}1,6} 267,10 270,50 545,}5 H4,50 '20,00 
64,70 68,9} 72,50 72,90 67,10 79,00 119,70 290,)7 2n,o1 519,75 H6,00 )55,00 
67,46 90,44 106,04 95,10 67,88 82,50 112,25 }05,45 291,69 }06,09 5}0,05 )70,40 
7},}9 89,96 96,77 94,04 70,50 80,oo 108,}8 }14,22 }00,09 277.58 354,07 5}1,60 
69,51 70,00 80,10 71,92 70,50 . 118,80 }05,14 )011,25 }12. 78 )19,66 '24,,0 
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noch t E.uoucor- und Grol!han4olopre1ao &UJ~ge•lihltu l"&rol1 
J, Zuobt- W14 htniob 

Pertel W1d IA~t!or 
f&ltblut 

•utap!ortlo 

I l"&l'ablul 

llarlctnot1ol"W1f: lon4oburc llarktnotloZ'W1c Iuna llarU:~ot1orW1C 1.6beolc 

Zoit 
blo 21-}5 36-50 bll 21·35 

20 ~<c q q 20 kc kC 

1 Sllloll: 50 q 
~~ n 14 15 7' 

19}8 Jahr .. -ßl } . 19, oo2 ) 22,003} 
1949 • -ß\ 1 . 141,00 1}2,00 4,,,8 51,85 
1950 • -~ 50,}7 128,06 109,65 ,9,65 46,6' 

1950 Ok~Obl!' 47,25 122 ,oo 110,6' n,so 40,00 
lo•••b•r 47,60 115,50 107,}0 l6,20 4,,25 
Deseaber 42,8) 105," 101,00 }2,50 }8,00 

1951 Jan\&ar 45,88 101, ,, 102,25 n,so 59,25 
PeltNar 52,1) 126,25 110,25 }9,88 46,50 
Urs 56,,0 129,50 uo,oo 38,,0 45,,0 

.l.prll 58,50 12}' 75 112,50 }9,00 45,75 
llai 48,80 111,70 102,70 n.75 ,9,6} 
JW1l 40,,8 10,,50 100,00 }0,25 Ho15 

Juli ,6,50 102,50 97,50 25,25 ,0,25 

2
1} O..rohlohl11tt a .. o 4oa llarl<tnctlll"W1f::il Oor llonato JW1i bio Doaoahr 1949· 

) bh 6 •oobaa alt. }) G - 8 •oobon alt. 4} 8 - 1} l"coboa alt. 

Iohbola Plaoha Rln4obluh, 111lllnt11oohl ••n 

GHolc1uoo )6-50 
q l I II I ml I I u 

1 Stil oll: 

77 78 79 110 e: 82 

26,004} . 
58,53 964,00 725,00 470,00 789,00 56,,00 
,,,81 101,00 490,00 277,00 491,00 }25,00 

47, 1) 644,00 H8,00 247,00 }94,00 275,00 
49,25 ~50,00 400,00 2,8,00 n~.oo 275,00 
44,50 !50,00 400,00 238,00 375,00 275.00 

45,15 606,00 45},00 }19,00 450,00 350,00 
5}.15 68},00 508,00 }50,00 525,00 425,00 
52,80 758,00 571,00 ns.oo 58},00 446,00 

5},50 625,00 6•2,00 425,00 650,00 475,00 
46,88 825,00 638,00 4}8,00 644,00 ,,, '00 
42,25 858,00 688,00 46~ ,00 628,00 46} ,00 

}6,75 897,00 11,,00 484,00 6H,OO 469,00 

&:a1brollo Oborll4or 

I lU 

n 

H8,00 
2}2,00 

225,00 
225 ,oo 
225,00 

26),00 
300,00 
}29,00 

397,00 
400,00 
400 ,00 

}97 ,00 

Oohua Ill.hlll ll.l>dbolt Cbt•nau. 

z.u Iot- St rob- !&rbig ICl'IW&r& l:u.a.ohen• tlaoba, 1~ bio 25 Uo 1$ 1111 25 llh lllo 5bh eamra.n 

.u .. hob 
Gi!tolr.l. 24,5 2~.5 24,5 29,5 4, 5 7.5 

}0-}9 •• Ul 
q kc ac kc q ~<s l.Sorh } .Sorte }.Scrh 

Dl&rou. 

Pro le lraet.~pr- Band.tlaware, Oro&ban4olneraauflpro lo IUrinuklll!opreio ob •al4 prdo 

1 t• 100 kc 1 kg 

84 85 Jl6 Jl' 88 ll'.l 

19}8 Jabroo·~ 15, 701} 10,602) 0,55 0,5, 0,48 0,52 
1949 • -P 42,79 

19:50}} 
2,0} 2,01 2,02 2,01 

1950 • -P 42,17 2,5} 2,}6 2,28 2,}0 

1950 Oktobor 42,00 19,50 },20 2,87 2, 77 2,76 
J~•••b•r 42,00 19,50 },01 2,66 2. 71 2,66 
»eaeeber 42,00 19,50 },08 2,75 2,88 2,89 

1951 Januar 50,00 19,50 },2} ,,0} },07 ,,oa 
hbruar so,oo . },}} },21 },40 ,,40 
IUn 50,00 . },41 ,,,6 },55 ,," 
April 50,00 . ,,l2 ,,11 '·" },}0 
llai 50,00 2,6} 2,59 2,60 2,57 
JW11 50,00 . 2,76 2,69 2,13 2, 72 

Jllli 50,00 2,67 2,5} 2,56 2,5, 

1,} Dl&rohoolmitt auo d111 Proloon dor rorotwirtacha!toJ&lln 19H/}8 ud 1938/}9. 
} lth Soploalll!' 1950 oinoobl1oUioh llaoba'bauf'llrdoi'WICIIUOCbul. 

Ontorlodor 

Zaba-.aohe Sal .. U4uollo Trookea•tlch·&obe 

ZoU r.m- r.ru- &:am-l!lloo Blloo llllh• otUoko etUoko otUoko 

hbrißorkall!oprolo 

1 lc( 
'16 q7 '18 qq 00 Ql_ 

19'8 Jabroo-,1! 4,58 2,10 4,10 },22 2,0} 
1949 • -J 9,86 6,27 9,78 8,60 5.50 
1950 • -ßl 9,62 6,08 9,}0 5.96 8,90 5,94 

1950 Olr.tobor 10,72 6,58 10,64 6,84 10,4} 6,85 
loYea'ber 10,84 6,61 10,80 6,98 10,47 6,9} 
ll'••••b•r 11,4} 6,87 11,}1 7,}1 11,18 7,)9 

1951 Januar 11,97 7,47 11,80 7.55 11,50 7,54 
fe'bnar 12,97 7,90 1},02 8,16 12,n 8,17 .... 1},26 8,00 1},,9 8,28 n,o1 8,}1 

4pr1l 1} ,22 8,00 H,}9 8,30 12,94 8,27 
lla1 12,}9 7,51 12,47 7,84 12,09 7,84 
JW11 11,92 7.}5 u.n 7,21 11,04 7,02 
Juli 11,66 7,15 11,25 6,94 10,74 6,79 

1} Jouor Julol\tolrroh. 
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l qa 

-~0 9: _'ii _•u 
0, 74 0,15 10,80 9,45 6,75 
5,08 4 ,81 29,94 26,05 2},00 
4,47 ",95 ~2.71 27,75 2},10 

6,16 5.54 }6,26 )1,85 2),00 
6,08 5,28 H.a6 }2,65 25,23 
6,29 5.H }8,9} }4,57 25,76 

6,42 5,}9 U,50 }6,78 26,16 
6,40 s.n 4,,06 }8,21 28,}5 
5,81 4,89 0,06 }8,21 28,6} 

5,20 4,,8 45,06 ,8,21 28,8~ 
4,21 3,42 41,16 }6,58 28,4 
4,57 L74 ,6,59 ,2,64 26,7} 

4, 78 , ,97 }6,2} }2 ,28 25,90 

2} ol.l>oobl. Roicbaauoobu8. 

Soblllttb.oh 

lanthl11s Yorrate• 
M- Sobalbrottor rar 

Ober kuthob bo4eu-
b11 Da ob- Buton-19 ca brottlr 19 •• ochi1Wll ooha1w:c 

WertTerk&ut•pr•l• 

1 cba 1 q• • ob• 
02 0~ 104 0~ 06 

67 '1~ 59.50 2,60 58,00 ~2,00 
152,02 H2,89 5,8& 1)4,54 127,05 
1}1,f} 118,0} 5,16 117,}5 111,5} 

1}7,}0 118,5} 5,10 117,44 111,69 
1}8,29 119,10 5.14 118,8e 11} ,13 
141,01 120,62 5,56 124,04 116,92 

145,19 12},11 5,81 1H,69 120,61 
152,25 126,75 5,92 156,75 128,88 
152,25 12&,75 5,92 1)7,50 150,00 

152,65 126,75 5,561} 1}7 ,50 1}0,00 
15},00 126,75 5,56 151,50 130,00 
153,00 126,75 5.56 157,50 1}0,00 

15'. 40 127,06 5,58 1}7,82 130," 

farH1 

}.Borto 

7,50 
2,,40 
2,,,7 

25.50 
25,76 
26,31 

26,71 
28,88 
29,15 

29,}8 
29,01 
27,25 

26,45 

Ilaob-
latcea 
4 • 6 

•• 

07_ 

71,75 
169,76 
15},66 

15},69 
154,25 
158,57 

162 ,}2 
167,1} 
167,75 

168,15 
168,50 
168,50 

168,94 



-nocb 1 Er10vgar Ulld Croßhan4olopro1oo ovoa••lihl tor 'Iaren 

Zieceloiorae"l'lill• llacbaera•u.eni••• 

BinhrwJLuorv.ncn1op1 Yomau.erunc••i•a•l holr:enatel.oe Dacb- L&npora Baotlan1- llllo~wora 
Zoit raaer 

loicM- Boaburpr lio1or Boioho- Baaburpr liolor Srato• Sr•to• p!ODDOJl 

tomat Dioko Dion !orwJLt Dioko Plot. Wonko 11oin 

lornorkall!oprdo 

1000 Stilok 100 q 
Oll 10<1 0 2 n u. H ll& L18 19 

19)8 Jabr .. -P H,OO )0,25 }4,00 42,15 }6,50 41,75 100,00 71,00 95,00 . 
1949 • -P 72,07 6)' 72 67,29 81,00 74,H 80,51 177,)7 129,,9 20, ,52 . 
1950 • -fJ 71,06 62,67 64,2) 81,25 7),54 76,57 171,)9 119,78 190,)8 166,)0 299,08 91,19 

1950 O"obor 70,)9 62,07 64," 80,75 7),04 76,67 170,00 117,20 188,00 195,00 295,00 95,00 
•o•••b•r 70,)9 62,}6 64,}} 80,15 ",,. 76,67 !70,00 117,20 1118,00 195,00 no,oo 95,00 
o,..oabor 10,,9 62,07 64,}} 80,75 72,6) 76,67 170,00 117,20 188,00 195,00 HO,OO 95,00 

1951 Jaou.ar 70,)9 61,72 64," 110,75 72,69 76,67 170,00 117,64 190,01 195,00 })0,00 95,00 ,. ........ 72,99 64,92 65,19 8},51 77,}0 711,55 170,00 121,71 197,4) )60,00 552,00 276,00 
llllra 74,111 64,86 65,H 84,94 78,66 19,00 170,00 12},58 199," }60,00 552,00 276,00 

.l.pri1 74,6) 64,86 65," 85,50 78,96 79,00 170,00 12,,58 199,)) }60,00 552,00 276,00 
11&1 H,6} 64,86 66,02 85,50 711,96 19,69 171.94 124,44 199,}) }60,00 552,00 276,00 
JUII1 74,6' 64,86 66,00 85,50 77,67 81,50 17},75 120,)7 199," )60,00 552,00 276,00 

JvH 74,08 64,62 66,00 85,50 17,01 81,50 17),75 1111,6) 199." }60,00 552 ,oo 276,00 

D. forUparoa 

Bandotrlolcprn 
wollbaltla 70/)0 BorrenbOkloidUIII DaaonbolcloidWII Ledoroobubworlt 

Zoit Berreo- Straßen- lintor- Sobl:r.- Oborboad hauen- Daaen- .l.rboUo- Herren- llohnilr-
Struapt- Sport- &AlU,... &llliUit au-ttl. a\itae a. .... foi- lt1o\4, aactol oHotol etra8en- ottotel t. 
pro prn otort, ... tua •• Clr. 48 !ieeu, ua Stotf '""·~- t.MI.nner, aob.l.lhe, lindor, 

lo11o C:r.48 b1n ooldo C:r.42 C:r.42 Gr. }5 

Spinnoroi- t'oberoi-
,.erlcauto- hbriknrk....toproio 

,.erlcallfoprolo prolo 

100 ' 1 • 1 Stuolt l Poar 

20 2 22 2\ 2i 2~ l2& ,,. 1?11 2<1 L'O L' 

19}8 J abroo-,1! 0,62 0,68 5,24 8,78 . 7,80 
1949 • -fJ 1,48 1,59 10,}8 . 21,49 21,74 16,42 
1950 • -/J 1.n 1,85 10,89 87,0) 95,)7 8,01 14,04 26,7) 7),18 20,10 20,80 15,59 

1950 Oktober 1,811 2,00 11,58 88,15 96,54 7 ,9} 1},92 22,25 78,9) 21,59 21,92 16,17 
lo•eaber 1,88 2,00 11,58 89,46 96,54 7,9} 1),92 22,25 78,81 21,59 21,92 16,17 
Deaeaber 2,01 2,15 11,6} 89,46 96.54 7 ,9) 1},92 22,25 79,14 21,64 21,92 16,17 

1951 J&Duar 2,15 2,25 11,65 90,68 96,54 7.95 1},92 22,25 78,81 22,47 22,}0 16,78 
hbrcar 2,}7 2.45 1),2} 94,47 101,80 7.95 1) ,92 24,1}1) 76,46 2},92 24,66 17,48 ...... 2 ,4) 2,51 1),55 95. 7} 111,}0 7,95 14,25 }1,08 77,}9 24,}1 24,42 17,08 

4pril 2,4} 2,51 n,97 99.59 11},52 7.95 16,00 n,oa 74,89 24,20 24,42 17,08 
Mal 2,4} 2,51 16,5} 101,58 115,119 1.95 15,25 )1,08 74,29 24,72 24,1) 18,1} 
J=i 2,4, 2,51 16,5} 101,58 115,89 7,95 15,25 }1,08 69,17 2},82 2}, 79 17,79 

Juli 2,4} 2,51 15,98 101,511 115,89 7.95 15,25 26,17 8}, n 1> 2),70 2},50 17,50 

1) 11ouor Jor1obteltro1o ,.,.4 nouo Qvalitllt. 

RECHTSPFLEGE 

Konkurse und Vcrelc•chsvcrfahrcn 

lnnkvroo 

von clen loftkur•en inoaooaat oottiolon o.u.f 
Zoit da.nu1ter 

•anc•l• l"erbe\Ulternebaen aue Yeraleiohe-
lao- ..... &11411'1 ve.rf&hru 

peu1: 
&'b .. wiellnl G•••J..n-
lnnkvro- Ind~~etrio Bandworlt GroSballdei J:i.Du1- IODitip ea.hulclner 
actrtlp balldol t'irteoll.-

4'rvppa11 

2 .. ' A <I 

1948 21.6.-}1.12. 1) 222) 10 5 7 - - 1 

1950 Auauat 11 2 - 2 1 ' - 5 7 
Septeaber 14 ' 1 ' 5 2 - ' 7 
Dittobor 19 4 1 2 ' 7 ' ' 5 
loTeaber 15 7 4 2 ' ' ' - 8 
Deaeaber " 11 8 4 4 8 2 T 4 

1951 Januar 26 9 1 8 I 10 - 6 e 
Pobrvar )5 I} .. 6 ' n 2 7 6 
llllra 26 12 7 5 2 9 2 I 15 
April n 12 2 5 8 15 ' 4 15 
llai 2} 6 ' 4 2 7 2 5 6 
JUII1 29 7 4 6 5 7 2 5 11 
Juli 21 8 ' 4 ' 5 2 4 8 
Avs,,..t 15 4 - 1 2 8 - 4 12 

1) aaoh Angabe d .. llinhtori,..o dor JvoUa. 2) nur orött'uto Torfahru. 
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ZAHLEN ÜBER DIE STELlUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

lluolclmoq Zoll Bond Schl .. wlfr 
Hambvs 

Slo<for- Nordrta.-
BrftDu llouu 

ll'ilntbs, a., .... Rhelnlaa .. 
O.du 

Qrubs .. 
Holotoia HCbO Weedai•D Bed .. Pfalz Hohooz,l) 

f-

B-6fk-g2) 
19:;1 

i.aiOOO J .... l 48 030 2 Sl9 1639 6738 13410 S7J 4 370 3 957 9 122 J 066 I 372 I %64 
Juli . 2 513 

Ia •H dH lllaadeo low 100 5.2 3,4 14.0 %7,9 1,2 9,1 8,2 19,0 6.4 2.9 2,6 
Juli 100 5.2 

Verlad.,..., lo •H Jool +22,1 +SS.s -4,3 H8.4 +1%.4 +1.8 +2S,6 +23,0 +29.6 -t3.6 +11,6 +17,5 
psoaaba 1939 Juli +58.1 

Anteil d. Haduliop31 •• •" Ml.u 19,7 37,6 12.1 30,9 11,2 10,7 19,3 21,5 23,9 7,3 10,9 12,3 
April 37.5 
Mo 37,4 
Jonl 37,3 
Joll 37.2 

S.ach&ftigte Arbeltnehmer4l 
ia 1000 Sept. 14 88S 633 607 1863 4 701 196 1127 )3$3 2S80 8~ 414 391 
lA ~H dea Bunde. S.pt. 100 4,3 4,1 12.5 31,6 1.1 8,9 9,1 17,3 s.:; 2.8 2.6 

Art..italoae 
•• 1000 ~·· 1 235 157 94 298 174 27 95 50 286 39 9 7 
Ia wH doo Boadeo Sept. 100 12,7 7,6 24.1 14, 1 2.2 7,7 4,0 23,2 1,1 0,7 0,6 
Je 100 Albolm.-,51 Sept. 7,7 19,9 13,4 11,8 3,6 12.% 6,7 a.s 10,0 4.5 2,2 1.8 

S.schllltlgte ln w ,.,..,.tr,.6l 
laiOOO luol 5153 117 156 475 21!11 64 412 595 744 247 158 173 

lol 118 
Au" .... , 118p . 

l.a •B d .. O..d .. luol 100 2.2 2,9 '11,9 40,9 1.2 8,1 11.1 13,9 4.6 1,0 3.2 

Uraota ln., fncluotroa6l 
Ia MJIJ, DM Joal 9336 :161 +41 901 a 804 150 691 999 I 173 421 2S8 237 

Joll 251 
A•lll•• 249p 

Ia .11 d .. Banolea Jul 100 2.8 4,7 9,6 40,8 1.6 7,4 10,7 12.6 4,5 2,8 %,$ 

Index .. lr>~ttrleff., 
Procl.~lion 
(orbollo<lslich 1936 • 1001 Joll 132p 107 98 153p 119 113 l4lp 119 132p 118 

Aaf!;ll•t 129p 109p 10lp 116p 109p 116p 113p 

Gen.lwni;te Ba~M>maben für 
Wo ........... Bl I · 
loloootodurc:bclaalll Ia 1000 April 

boo 
Jlllll 40.8 1,5 2,4 43 12,6 0,7 3,7 3,8 7,S 2,3 1,0 1,1 

iD vll d.a Ot:nd .. April 
bia 
J ... J 100 3,6 5,9 lO,S 30,8 1,7 9,2 9,3 18,3 S,7 2.4 2,7 

Au•fulv 
l.a MJJI, DM Joll 132S9) 21 57 102 628 9 118 117 131 66 25 %$ 

ID ~II ""• Boade• Joll JoolDl 1.6 4,3 7,7 47,t 0,7 8,9 8.8 9,9 5.0 1,9 1,9 

Kunfri1ti,. Kreclote11l 
1S 86t12l laMJII,IJII Joll 473 I 812 I 056 3934 +45 I 151 1377 1978 r.u 110 271 

Aap•t 467 

ID •II d .. ßuad .. Ja II 100 a.s 13,6 7,9 29,5 3.3 8,6 10,3 14,8 4,1 2,3 2,0 

Sporein I..,... 
J o Kopf der l!evDlkmuo~ 
r. DM Juli 86 ss 9S 78 9) 99 81 J(i7 77 82 125 108 

Auau•t $6 

iG -vlf dM ß:uDdt!& Juli 100 3,ß a,s 12,7 29,"• 1,4 0,5 10,.'1 17.0 6,1 4,2 3,3 

St.ueroulloommen 
je Kopf der R..Oik•no•e 
Ia DM 
Sloueroln,..hmon laopaeu April 

bla 
Joal 95 77 281 72 103 

•••• 
351 83 96 67 67 93 70 

Laadnot<amt April 
bao 
Jana 37 19 73 31 43 

Ot:nd .... t .. mt 13} April 
47 42 43 31 16 S6 33 

bio 
Jlllll !>1 59 l!09 41 59 310 41 53 86 41 57 27 

Lcdraateaitf11 la ... n 
der Sleuenlaolua .. lusu· April 

bio 
Ju.JU 19,3 24,2 %$,9 42,5 42,0 IS,I 50,7 4-1,8 45,9 38,8 19,0 47,6 

p ,_Ja..rt.., Zohloa. II .Uaodtllnallcb Kreia l.lodaa. 21 fort eachriobuo lfolaabev&Jk.,.. • s 
3) no d.,. Readtogobiet 6atlleh der Oc!er/ Nd•e, dem Aueland oad der N•oiacla ... Zoo• eaa.clall .. allch O.,ltn. 
41 Albouer, AAv-•••lho ••• ne-··· 5) Onclalfli(IO •• d ubeltalooo Alboltor, Alls ........ oad a..-••. 
6) üsttbei••er dn LuhaeUiebetriebe •u J.tha uoJ IM'br Beacbllti'!ltea tobt' F.tuv~aebetru~btt \JOd o.lllbdUttiet 
7) Ccaan.Undu•tric, ohne 8•qwartac:.haft •nd ahnt> Nahnmp •nd Cftlla-Utf'hnduatrut. j!'doth eJn•chliN~•Iich Eaerrfebelriebe. 
8) in llohasobludl'tl und in G~l>lodet~llea. 

9) ela.c:hlieaallch 71 MIJI. DM 1111• WeatLr.rlia oawin eint~ch.tifl':o~&lich Auahthr u Waren. 1.ile im ArU!lland Otter ie de.t aowjt-UaC"ht'A ßNitw:~pi.OAO kn@'CIIIellt wlolldffi. odrr 
dtoreil He.raadlungsort nu·ht emalueoh wudcm kcmDle. 

10} Ant•ll Woouh.rli.., 1,5 vll. lll an Nldttbanhalnmdv.laah. 121 eonocMooaallch 509 Mill. 0\1 von llborrr:sJoaolert lnalituiCIII mh -clet•dsab.,.. 
Ul einsdtloooolicla Notopfer IJ•rllo, olrne IJapbo ou! Poo...,.oduns"'· 
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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE WIQTSCHAFTSKU~VEN 

I 

BEVÖlKERUNGSENTWICKlUNG 
ln Tau~end 

PRODUKTION *l 

A J 
1951 

115 

75 

A J 
1949 

lll ll l ld SO 
A l B 
1951 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES-U. BUNDESSTEUERN 

I 

1n HJ/IiD1Wf1 PN 

11: m 
1950 

ll 

BESCHAmGTE ARBEITER, ANGESTEllTE U. BEAMTE 
m Tau$•nd 

r u m N r n m ~ r I m N 
1949 1950 1951 

ARBEITSlOSE 
m Tuv,•nfl 

T2SO 

-+ZOO 

Stt---t--~t---t----t---t-- --t 5t 

OI~J~~A~~J~~~~A~+.l~~~~A~+.]~~HO 

1949 1950 1951 

INDEX FOR DIE LEBENSHALTUNG 
1P.J8•1DII 1S 

so 

15 +----4----~----+----4-----r----+ ~ 

100 l A ) 0 
1949 

KREDITVOLUMEN 
tn N11ion1n P/11 

SOG ,---..,--....--- T 
,.-.--~--

soo 

I 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstcin 

Im Scptemb r 195 I sind erschienen: 

Sonderdlenst: 

Bcvlllkerung 
NatDrlic.hc Bcv81kerungsbewegung- Juni und Juli 1951 -
Wanderungsbewegung -Juni 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbevalkerung- Stand SO. Juni 1951 -
Organisierte Ulll!lledlang von Heimatvertriebenen - Juli 1951 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten -August 1951 -
Tuberkulose - FUreorgeflille - 2. Vierteljahr 1951 -
Krankenanstalten -Stand 15. Juni 1951 -

Preise 
Elnzelhandelsprelae ln Kiel -September 1951 -
Einzelhandelepreise <Landesdurchscbnltt aus 10 Berichtagemelnen) - August 1951 -
Erzeuger• und Crosshandelsprelae fUr Getreide, Fuuermiuel, Kartoffeln und Eier -Stichtag 81.8., 7 .. 14. und 

21.9.1951-
Prelslndenlffer fDr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien-Jahreszusammenstellung 1950 und August 1951 -
PrelalndenHfem fDr den Wohnungsbau ln Kiel und LObeck - Jahreszuaammenstellung 1950 -
PreislndexziUern ffir den Wohnungsbau in Kiel und LObeck und Preise fDr Baustoffe und Bauarbeiten in 10. .. inden 

dee Landes - Mhte Juli 1951 -

Handel 
Elnzelhandelaumelltze -Juli 1951 -
Schnellherlebt zur Eln:r.elhandelsumsatzstatlatlk -August 1951 -
Interzonenhandel mh der sowjetischen Besatzungnone und dem sowjetischen Sektor Berllna sowie Warenverkehr mit 

den Weetsekloren Berline -Juli 1951 -
Ausfuhr - Juli 1951 - (VoriB.uflges Ergebnis) 

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge- Stand t. September 1951 -
Fremdenverkehr - Juli 1951 (Vorllufiges Ergebnis) 

Lahne 
lndustrlearbeherl8hne - Juni 1951 -

Fursorge 
UnterstUtzte und Leistungen der offenen FDrsorge -Juli 1951 - (Vorliufigu Ergebnis) 
Öffentliche FOrsorse im Rechnungsjahr 1950 2. Ceschloascne F'Orsorge 
Unterbaltsbelbllfe filr Angeharige von Krlessgefangenen - 2. VIerteljahr 1951 -

lnduallle 
Industrieberichterstattung -Juli 1951 -
lnduatrlelle Produktion - August 1951 -
Vorbericht! Industrie und Dauwirtacbaft - August 1951 - (Vorlluflgea Ergebnis) 
f'acbbertchll Tettllladuatrle -Juli 1951 -
Fachbertchtl Bekleidunpindustrie - Juli 1951 -

Bauwlrtacbaft 
Bauwirtscba!taberlchteratattuag- Juli 1951 -

Landwlrtachaft 
Der erwerbaml .. lse CemUseanbau Im Jahre 1951 
Kartoffel·, Halsenfrucht· und Raubfutterernte 1951 - Vorachltzuag Ende August 1951 -
Wschstumsstand, Emtevorscbltaung und endgOltlge Emteachltzung du CemOsea - Ende August 1951 -
Die Obsternte -Stand AuJ~~at 1951 -
Schwelnezwischenzlhlung 8lD S. September 1951 (Vorlluflges Ergebnis) 
Scblachtunseo und Fielachanfall - Juli 1951 -
Vollmilchanlleferung an c!Je Molkereien, Milchbe. und ·Verarbeitung - Jall und August 1951 -

Beaapprela: Einzelheft 1,50 DM, Vlerteljweabeng 3,00 DM, Jahresheng 10,00 DM 

Bel Verwenduns VOll Zahlen aus den •statlstJscbe Monatehefte Schleawi8'Holsteln• wird Que1lenangabe erbeten 
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